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PC·NEWS

Hilferuf !!
.

INHALT, IMPRESSUM

Nach einigen ,Jahren der Satzherstellung der PC·News durch Wal­
ter Riemer mittels Ventura-Publishers ist es dem genannten "Set­
,zer' wegen stark gestiegener beruflicher wie auch privater In­
anspruchnahme nicht mehr möglich; den Satz herzustellen. Das
Setzen von Originalbeiträgen anhand übermittelter, ASCII.Dat~ien
nimmt, speziell wenn Tabellen, Usten und Grafiken enthalten smd,
viel zeit In Anspruch, und diese Zeit muß noch dazu termingemäß
zur Verfügung stehen. '
Gesucht wird also ein Mitglied, das diese Arbeit mittels Ventura

, oder auch einem anderen DTP-Programm gerne übernehmen will
und auch die benötigte Zelt dafür aufbringen kann.

Geborene Zeitungsherausgeber, 'Redakteure und

SetzerIBlttemeldet .Euch beim' KlubI
" v, , '

Näheres zu dieser Zeitschrift:
llezugsbedingungen: Einzelheft öS 50,·, für Mitglieder des PCC-TGM im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Impressum: Medieninhaber: PCC-TGM (Persoual-Computer-Club-TGM), Wexstraße 21, Postfach 59, 1202
Wien.
Anrufbeantworter: (0222)13523 980 (Herr Leeb): Fr: 9.0ü-12.ooh
Mailbox: (0222)/602 1036 (8-N-1)
BTX: 912222.5111
TELEBOX: RA2 FlALA.

BTX: Clubseite ·5645#. Meinungsaustausch über ·35703570##1 E.R:D.E. Kommunikation über ·941# für Ab­
senden und ·930# für Empfangen von Nachrichten.

Grundlegende Richtung: Auf Anwendungen im Unterricht bezogene Informationen über Personal-Computer-Sys­
teme. Berichte über Veranstaltungen des Vereins. Beratung der Vereinsmitglieder gemäß den Statuten des PCC­
TGM.

Layout und Satz: Walter Riemer, Rosengasse 9, 2102 Bisamberg sowie Franz Fiala.

ErsclJeinUDgSort: Wien

Redaktion und für den Inhalt verantwortlich: Franz Fiala, Siccardsburggasse 4/IJ12, 1100 Wien.

Seite 11 PC·NEWS -'2/1990



Assembler

Liebe Clubmitglieder!

I?iese Au~gabe. der P<;:-NEWS i.5t dem Thema 'wie-formul.lere-Ich-in-~sembler'gewidmet. Sie
fmden weiter hmten emen moghchst genauen Adressplan emes kompatiblen PC und einige dazu
passende Beiträge in Assembler.

Neben den Assemblerbeiträgen finden Sie eine Logo-Writer-Beschreibung und eine Open-Access­
Beschreibung von Kollegen Neidhart/Spittal und eine Turbo-Pascal-Beschreibung und vielerlei
nützliche Tips von Kollegen Melchart. Für beides dankt die Redaktion; hätten wir doch nur mehr
dieser Beiträge.

Daß sich das Layout schon wieder ändert, ist auf chronischen Zeitmangel der Gestalter
zurückzuführen. Wie sie aus Einschaltung auf der vorigen Seite ersehen können, suchen wir in
dieser Richtung eine Hilfe zur Gestaltung der PC-NEWS.

Clublieferanten

In den vergangenen Jahren sind günstige Bezugsquellen für Clubmitldieder aus verschiedenen
Gründen immer wieder versiegt. Seit der letzten Ausgabe der pe-NEWS haben wir aber
wiederholt Rückmeldung erhalten, daß die. Sonderpreisliste von EXCON für den PCC wirklich
günstige Angebote enthält. Viele Kollegen im TGM haben positiv über Einkäufe bei Familie
Hanisch (Herr Hanisch ist ehemaliger TGM-Absolvent) berichtet.

Clubbetrieb

Nachdem Arpeiten für den Club immer mehr Routinecharakter annehmen, ist sie als
Freizeitbeschäftigung für Vorstandsmitglieder immer weniger tragbar. FÜTadministrative
Angelegenheiten ist seit kurzem Frau Jelinek im Clubbüro beschäftigt. Daher kann sich Herr Leeb,
eher den technischen Fragestellungen widmen. Er hat auch die ersten BTX-Seiten des PCC erstellt.
Da er aber das BTX nur so nebenbei betreuen kann, geht die Informationseingabe ins BTX nur
allmählich vor sich.

Wir bemühen uns um Arbeitsteilung. BTX eignet sich gut, auch einmal von Nicht-Wienern betreut
zu werden. Unser aktives Kärntner PCC-Team rund um Kollegen Schlatte wird sich bis nach den
Ferien mit den BTX-Gegebenheiten auseinandersetzen und Eingabearbeiten übernehemen.

. Preisausschreiben

hst-Call-for-Papers: Durch die um Monate verzögerte Aussendung der NEWS-16 (4.Heft 1989)
.wurde das PreISausschreiben mit Termin Ostern 1989 nur von einigen wenigen als relevant
eingestuft, wir haben daher, gemessen an der Mitgliederzahl, nur wenige Einsender. Der Termin
für die Einsendung wird daher auf Ende AUlmSt 1990 verlegt und wir bitten unsere Mitglieder
gemäß den Ausschreibungsbedingungen 'Programme für den Unterricht' einzureichen. Bei den

. Preisen sind wir we~en der geringen Teilnehmerzahl noch unschlüssig, stellen uns aber von, daß
der jeweils erste PreIS umso hübscher ausfällt, als es der Zahl der Einsendungen entspricht aus der
er ausgewählt wurde. Zudem soll auf jeden Einsender ein Gewinn fallen. .

BTX

In der Clubgründungsphase gab es im Mitgliederverzeichnis eine eigene Spalte für eine BTX­
Nummer. Da diese aber nur bei einigen wenigen Mitgliedern ausgefüllt wurde, ist sie bei der ersten
Revision des Verzeichnisses verschwunden.
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Das Modem Discovery 2400A.: "

Das Dlscovery 2400A ist ein Hochgescbwindigkeitsmodem mit automatischer Wahl und
automatischer Antwort. entwickelt für die Verwendung mit mM,ptjXT/AT·Rechnern zur ,
zuverlässigeo Dateoübenrageo bei Geschwindigkeiten voo 0-300, 1200, 1200/75 und 2400 Bit
pro Sekunde mit deo Protokolleo Bell 103/212A, cenT V_21, V.22, V.22bis und V.23. Das
Protokoll V.23 ist für den österTeicbweiten Zugang zu BTX mit 1200/75 Baud notwendig.
ferner für die BTX-Netz.e Deutsehland..~ der Schweiz und Luxemburgs.
Dieses Modem kann sowohl an Wählleitungen wie auch an Standleitungen angeschlossen
werden. Es ist für die asynchrone und die synchrone Datenübertragung geeigneL
Das Dlscol'ery 2400A hat einen eingebauten nichtflücbtigen Speicher, der die
Konfigurationsparamter und 10 Telefonnummern für den späteren Gebrauch speicherL
Der 'Voice-Data--Schaher an der Vorderseite erlaubt die Umschaltung zwischen Sprache und
Datenübertragung. ohne die aufgebaute Verbindung zu unterbrechen. .

Natürlich ist das Modem mit dem (erweiterten) AT-Befehlssatz ausgerüstet und arbeitet
deshalb mit den meisten bekannten Kommunikationsprogrammen zusammen.
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PCC-TGM und RTX

Wie bereits in der letzten Aussendu~zu lesen war, hat der Vorstand beschlossen. das STX­
System zu unterstützen und den Mit 'edern zu empfehlen. In der ersten Phase (zu Beginn
des Jahres 1990) wurden einige Erl geo gesammelL Im frühjahr erhielten alle
Mitglieder den trrx-Führer von H. Maurer und wurden zur Teilnahme am BTX-System
eingeladen.
Hier noch einmal die wichtigsten Argumente in Kürze:
• Seit BTX mit einem pe betrieben werden kann, ist das System für deo Oub besonders

attraktiv.
An Gebühreo filIlt nur die einmalige Einschreibegebilhr voo 400 Scbil\in,g und während
des Betriebes die Tele[ononsgebilhr (40 Scbil\ing pro Stunde) aus ganz Osterreich an.
BTX ist damit das billigste fläcbendeclcende Medium zur DatenfernverarbeituDg.
für den PCC ist der Mitteilungsdien.s1 und die Möglicbkei~über aktuelle Antebore sehr
rasch zu infonnteren. besonders interessanL
Außer dem österreichiscben Angebot können auch die BTX-Netze der Bundesrepublilc
Deutschland. der Schweiz und von Luxemburg zum Ortstatifbenutzt werden.

Für die Verbindung pe -Telefonlei~ftJ~t ein Modem erforderlich; geeignet ist sowohl
das Post-Modem ("BAGlA" um 70 . g Mietgebühr. pro Monat) wie aucb ein
Modem aus unserer SammelbesteUung (siebe auch -Modem.Aktion-). _

In Wien. Graz, lnnsbruck, Klagenfun und Salzburg wurden weitere Telefonnummern
eingerichtet. über die BTX auch mit bis zu 2400 Baud benutzt werden kann. Da diese
Nummern aber keine Sondernummern sind. gelten die· normalen Telefongebühren (das
beiß~ der Ortstarif gilt our in jeweiligeo Ortsoetz samt Umgebung). .

Bei weiterhin anhaltendem Interesse woUen wir über BTX auch interessante Public·
domain Programme oder Beschreibungen veneilen.

Wenn es mit der Anmeldung Probleme geben soUte oder wenn Sie Fragen baben, schreiben
Sie mir bitte - am besten per BTX. Bei Problemen werde ich gerne mit den zuständigen
SteDen der Post Kontakt aufnehmen.
Meine BTX-Nummer: 912 213 458, meine Adresse: Martin Weisseoböck. Gatterburggasse 7,
A-ll90 Wien.

Sie finden in der folgenden Liste alle Oubmitglieder, die bereits über BTX zu erreichen sind.
Noch eine Bitte: wenn Sie BTX-Teilnemer geworden sind, senden Sie bitte eine
Mitteilungsseite an den Oub: wählen Sie ·941#, danach 912 222 584 und schreiben Sie uns,
daß Sie neu im System sind. Thre BTX-Nummer wird dabei automatisch übertragen.

Die Clubmitglieder im RTX:

sie.l,.. S....1e. 2

PCC"Modemaktion

Zur FördeJ1lDg der BTX-Aktivitäten wurde vom PCC-TGM gemeinsam mit der ADIM. der
Arbeitsgemeinschaft für Didaktik., Informatik und Mikroelektronik, eine ~emeinsame

BesteUaktion für Modems organisien. Die erste üe(erung wurde mit April an alle
Interessenten verschickt.
Die Zusammenarbeit mit der Ueferfirma ist sehr gut So werden wir jedenfalls über neue
Firmwareversionen informiert und können auch wenn nötig bei wesentlichen Verbesserungen
den Austausch der EPROMs vorschlagen.

Wegen des großen Interesses und aucb wegen neuer EntwickJungen wurde die AktioD jetzt
verlängen.

Kompatibilität

Betriebsaneo

Verbindungsaufbau
SchnittsteUe
Telefooanscbluß

Lautsprecher
Datenformat
Empfindlichkeit

Übenragungspegel

Wählvorgang

Diagnose

Netzgerät
Gehäuse

Abmessungen

Ueferumfang

Zulassung

Softwarekompatibilität

Die technischen Daten in Kurzform:

0-300, 1200,2400 und 1200/75 Baud
Bell103/212A, ceIiT V.2I, V.22, V.22bis, V.23

Automatische Wahl, automatische Antwort, vOllduplex, halb­
duplex.

Standleitungen und WählJeitungcn
Tonfrequenzwahl und Impu1swahl

seriell, RS-232C (V.24), mit 25poliger Buchse

Zwei amerikaoische Buchseo (RJ-II modular) für die Telefoo­
leitung und den Fernsprecher
Lautstärke über Hard- und Software einstellbar

Seriell. binär, asynchro~ synchron
-45 dB

-11 dB

Wählton, B.esetztzeichen, Anrwortton, Wanen auf Pause, Warten
auf zweiten Wählton

Lokale analOge Schleife, lokale analoge Schleife mit Selbsttes~
entfernte dign3le Schleife, entfernte disitaJe Schleife mit Selbst­
test, lokale digitale Schleife. progratnmlcrbarer Zeitgeber für
Testzwecke
220 V Wechselspannung
Profiliertes Gehause aus AluminiumJegierung
14,6 cm x 25.4 cm x 3,6 cm, &65 Gramm

Discovery 2400A Modem., Netzgerät, amerikaniscbes TelefoD­
kabel, Benutzerbandbucb.

Zugelassen von der Federal Communications COmmiSSiOD (FCC)
gemäß Teil 15 und Teil 6& für deo direkteo Anschluß an

-Computer und Telefonsysteme in den Vereinigten Staaten. Leider
von der österreichischen Post (noch?) nicht zugelassen.

Decodix, DalaTalk. Bitcom, CrossTa1k, SmartCom n, Carbon
Copy, Symphooy, Hotline, Remote, Metro, ProComm, Qmodem,
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FehIerkorrektur
Abmessungen
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Mirror. Pe Talk, A=ss, Mite. Easyliok, CompuServe Videx,
ReJay und viele andere.

Nachdem die erste Bestellaktion fertig war, wurde von Lieferfirma aus Taiwan ein neuer Typ
vorgestellt:
Das D1scovery Z400AM hat alle Eigeosehafteo des Modells 2400A, wie sie io der
obenstebcndcn l1ste zusammengestellt sind und unterstützt zusätzlich auch das Microcom
NelWorkiog Protokoll (MNP) der K1asseo 4 uod 5. Das heißt, daß die Dateo bei der
Übertragung durch die Modem·Hardware komprimiert uod auf ihre Korrektheit überprüft
werden. 1m Durchschnitt bedeutet dies eine Verdopplung der Ubertragungsrate.
NatürUch setzt dies entsprechende Modems an beiden Enden der Übenraguogssrrecke
voraus; MNP 5 Modems werden von der RDdio AwtriD und von deo schnellen BTX·
Anschlüssen verwendcL Bei der BTX-Übertragung treten -bei dieser hohen
Geschwiodigkeit noch Fehler auf, die aber niclit im Modem liegen.

Weitere technische Daten:

MNP Klasse 5 Datenkompressionsprogramm
14.6 an x 25.4 an x 3,6 an, 990 Gramm

ModembesleUung:
Die Typen 2400A uod 2400AM können bei der ADIM bestellt werden (bille nicht beim PCC
direkt bestelleo).

Preise:

• ....•.. Discovery 2400A 3.04g.· ioJd. MWSL

• _ Discovery 2400A (Vorführrnodell) _ __ __..2808,· ioJd. MWSL

• Discovery 2400AM _ __ _ 3.540.· ioJd. MWSL

Vorauszahlung:
• Bille überweisen Sie als AnzahJuog 1500 Sehilling an die ADIM auf das Konto 7254.969

bei der PSK (Bankleitzabl 60.000).

• .._._ Geben Sie, ob Sie die Type 2400A, 2400A (Vorfiihrgerit) oder 2400AM wiiDscben.

• Bitte vergessen Sie nicht ~e Adresse bei der Überweisung.
• Auf Wunsch werden aucb alle Verbiogskabel besorgt; bille gebeo Sie dies ggf. auch an.

Einige Geräte sind lagernd; wenn Modems neu besteUt werden müssen, beträgt die Wanezeit
im Durchschnitt vier Wochen. _

Tauschabloa:
Wer bei der ersten BesteUung ein Modem Typ 2400A gekauft hat und statt dessen jetzt die
Type 2400AM verwenden möchte. möge sieb an die ADIM, Postfacb 23. A·1191 Wieo
wenden. Wir werden jene Interessenten, die ein VorführmodeU besteUt haben und jene, die
ihr 2400A umtauschen waUen, zusammenbringen: für Interessenten am Typ 2400A verringl"rt
sieb der Preis auf 2.g08 Schilling; die Aufzahluog auf den Typ 2400AM beträgt somit 732
Schilling. Die Interessenten für einen Umtauscb bzw. für Vorfübrgeräte werden in der
Reihenfolge des Eintreffens vorgemerkt. _

Weitere KommunikatIonsprodukte:
Die Firma Datatronics. die die Discovery-Modems bersteUt. bietet noch eine Reihe weiterer
interessanten Typen an. Derzeit testen wir:
Das Discovery 2448P, ein portables externes Modem für bis zu 2400 Baud. Die Größe
entspricht etwa eioer Zigarrellenscbacbtel. Der V.23-Modus uod die synchrone
Datenübertragung werden nicht unterstützt, aber sonst verhält sich das Modem wie sein
großer Bruder 2400A. Zusätzlieb können mit dem 2448P aucb Telef= mit 4800 Baud
abgesandt werden. Die Vorjagen dazu müssen entweder als Text vorliegen oder können auch
mit einem Scanner eingespielt werden. Leider können Telefaxe nicht empfangen werden. Das

Modem dürfte besonders interessant für "unterwegs- sein. Voraussichtlicher Oubpreis
(inklusive Faxsoftware und Mehrwertsteuer): 2.844 Schilling.
Die Faxkarte 9600F verwandelt den pe in ein Fax-Gerät. Telefaxe können an Gruppe 3­
Faxgeräte gesandt werden und auch von diesen empfangen werden. Auch hier müssen die
VorJagen als Text oder gescanntes Bild vorlih~ß~: Voraussichtlicher Oubpreis (inklusive .
Faxsoftware uod Mehrwertsteuer): 3.840 Sc .. g.

Wenn Sie an einem dieser ModeU Interesse haben, schreiben Sie bitte schon jetzt an die
ADIM; wir werden Sie über die Testergebnisse und über Uefenermine informieren.
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Die Entwicklung der letzten Monate läßt uns vermuten, daß wir diese Spalte bald wiedereinfiihien
sollten. In der folgenden-Tabelle finden Sie alle Mitglieder, die uns ihre BTX-Nummer mitgeteilt
haben (BTX-NummerjMitgliedsnummerjName). Für das Aktualisieren der Liste benötigen wir
unbedingt Ihre BTX-Nummer.

BTX-Nummer

221345801
912218106
912415295
912615360
912115060
912218753
912216428

912218249
912218558
912216439
912218431
915520719
912218242
'312.?H'l'S

912218682
916210260
912218893
912218898
911210196
912214406
912916298
912213510
912214660
912211581
912615243
912615244
911219987
912217106
911219953
912217641
912218795
912215359
912218465
917415021
912218694

912218880
912216420
914210137
912218740
912216391

912218220
912222,064
912218703
914710016
912222588
912218527
912218705
915210681

Seite 2

MNum

1353
733

104
551
848

47
646
139

1039
725

77
672
518

82
952
425
506

1097

590

581
94

302
317
453

1440
132

1260
194
599

72
26

50
311

1161
27

652
830

Name

ADIM-Wien
ADIM-Wien
Anderle
Brenner
BRG-Bruck
Bruckner
Callsen-Rauer
Cernusca
Chloupek
Deutsch
Eckl
Eisenzopf
Feurstein
Fiala
Gassner
Gotschim
Gottfried
Hafenschar
Hasenburger
Herzog
Hintenaus
Hirschmann*(Post-Lehrwerkstätte)
Hirz
HTBLA-Hollabrunn

HTBLA-Wien-1
HTBLA-Wien-1, Direktion
HTBLA-WIEN-1,Abt.N
HTBLuVA-Wr.Neustadt
HTBLuVA-Wr.Neustadt
HTL-Hollabrunn
HTL-Mödling
HTL-St.pölten
HTL-Wien-22
HTL-Wien-3 Ungarg.
Hummer
Jordis
Junker
Kliemstein
Klinsky
Kolacek
König
Lindner
Lirnberger
Mandl
Martinek
Mayer
MCCA
Navratil
Neidhart*(BRG-Spittal)
Neufingerl
Nitsche
Obdrzalek
Oppl
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912218759
912218336
912222584
912218557
912211090
912216422
912216436
915510761
912218218
913110525
912218862
915210650
914210023
912218432
912212040
912218702
912218930

912218281
912215400
912218720
912218731
914210158
912218716
912216435
912218709
916211421
912213458
912218769

912213499
912216313
912715326
912216424

Clubdisketten

. 51
785

121
1

65
565
606

80
533

1372
383

92
644
701
199
236

1206
203
173
305
102

7
1261

20
379
307
190
326

29
801
149
118

. Ostermaier
Pany
PCCTGM *5645#
Reiermann
Reiter
Riemer
Salkovic
Salzmann
Scharl
Scheiber ADIM-Graz
Scheuer
Schlager
Schlatte
Schleidt-Schuller
Schlögl
Schneeweis
Schwarz H.

Sicher
Sigart
Skriwanek
Sokol
Sor,ko
Stani
Steiner
Streisselberger
Trebuch
Weissenböck
Weltsch
Widder
Winkler
Wurm
Zehetner
Zelinka

Assembler

Den Text der vorliegenden PC-NEWS und alle dazugehörigen Programme sowie auch einen Teil
des oben angegebenen Adressplans finden Sie auf der Diskette TGM-136.

Weitere Disketten haben wir· in unser Verzeichnis aufgeno=en:

TGM-136: PC-NEWS-18

NEWS 17
NEWS17D
N17PGM
BIOS
AFD
AFD
BIOS
LPTXCHG
INTPRUEF
INTPRUEF
INT_TAB
SPOOLER
SPOOLER
SKC
SKC
SKCO

TXT
DFV
ARC
TXT
DFV
TXT
DFV
ASM
ASM
COM
DAT
ASM
EXE
ASM
COM
ASM

178176
1024

67409

05-22-90
05-22-90
05-22-90

7:45a
7:45a
7:57a
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AUTOASK COM
AUTOASK ASM

TGM-137: Lohnsteuerberechnungsprogramm

FCG BAT 766 11-24-88 12:27p
HINWEISE BAT 1592 10-26-88 1:01p
LST EXE 188912 11-13-88 7:10p
LSTARIFA DBF 158 10-25-88 2:49p
LSTARIFN DBF 128 10-25-88 2:49p
LSTNAM DBF 1186 04-01-90 8:24p

TGM-138: DEMO-DISK, LAB-WINDOWS, National Instruments, (HO)

SETUP BAT SETUP BAT 337 11-14-89 10:08a
UNPACK EXE 38951 11-14-89 12:07p
LWDEMO ZIP 895222 11-17-89 5:35p

TGM-139: PSPICE (Dokumentation, ca. 40 Seiten beim Club) (HO)

Diese PSPICE-Yersion ist eine Demoversion, die aber für Unterrichtszwecke ausreichend ist, die
Dokumentation ist eine zum Erlernen geeignete

PS-OVL ARC 395766 05-22-89 9:12p
PS-PARTS ARC 142460 05-22-89 9:12p
PS-PROBE ARC 202422 05-22-89 9:13p
PSPICE BAT 52 06-22-87 7:31a
EXAMPLEl CIR 10287 05-13-89 6:28p
EXAMPLEl DAT 8092 05-15-89 12:26p
CSHELL DOC 24911 10-24-88 8:33a
INSTALL DOC 4029 11-01-88 9:58a
README DOC 15443 01-28-89 10:07a
PS EXE 15824 01-28-89 11:13a
PSPICEl EXE 213232 04-05-89 9:03p
PSPICE HLP 30699 12-16-88 2:45p
BIPOLAR LIB 3297 11-'02 -88 10:10a
DIODE LIB 1613 11-02-88 10:04a
JFET LIB 960 11-02-88 10:15a
LINEAR LIB 5031 11-02-88 10:12a
MAGNETIC LIB 2636 11-01-88 8:52a
NO/1 LIB 1087 11-01-88 • 8: 45a
PWRMOS LIB 3535 11-0·2-88 10:14a
PSPICE NDX 2192 12-16-88 2:46p
EXAMPLEl OUT 22380 05-15-89 12:26p
CONFIG SYS 22 12-15-87 10:47a
PKARC COM 19573 04-27-87 12:00a
PKXARC COM 12242 04-27-87 12:00a
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Assembler

Farben und Notizdateigröße im SideKick einfach und schnell
verändern

Walter Riemer, TGM (Diskette TGM-136)

Der folgende Bericht bezieht sich auf SideKick, Version 1.56A, also die "Urversion" des SideKick.
Der Autor benützt insbesondere auf seinem Laptop nach wie vor diesen SideKick. Der Laptop wird
fallweise mit externem Monitor betrieben, dann WIeder mit dem eingebauten LCD-Display.

1. Side-Kick-Farben

Das LCD-Display ist von Natur aus Invers (dunkle Buchstaben auf heUern Hintergrund), für die
Monitore gilt meistens das Umgekehrte. Es ist inzwischen allgemein bekannt, daß dunkle Schrift
auf hellem Untergrund besser und augenschonender lesbar ist, als die früher aus auf hellem
Darstellung Hell auf Dunkel; deswef;en sind modeme Monocolor-Monitore mit einem
Inversschalter ausgestattet, sodaß man bel Jedem Prpgramm eine "Hell auf Dunkel"-Darstellun~am
.Monitor selbst wählen kann. SideKick bietet die Möglichkeit, die Farben mittels
Installationsprogramms SKINST einzustellen, jedoch ist dies umständlich und zeitraubend.

Um bei LCD-Betrieb wie auch bei Monitorbetrieb immer den richtigen SideKick zu haben, wäre es
daher wünschenswert, ein Programm zu haben, das ohne viel Aufwand den SideKick zwischen zwei
vorgewählten Farbdarstellungen umschaltet. .

2. Editor-Dateigröße

Der SideKick belegt je nach Editor-Dateigröße etwa 110 kBytes (bei 45 k) bzw. 80 kBytes (bei 15 k
Editor-Dateigröße). Wenn es darum geht, einem Programm möglichst viel RAM-Spelcher zu
belassen, andererseits aber nicht zu große ASCII-Dateien zu editieren sind (wie etwa beim
Programmieren modular aufgebauter dBASE- oder Assemblerprogramme oder beim
Protokollieren), wird eine kleinere SideKick-Version von Vorteil sein. Ein Programm zum
einfachen Umschalten des SideKick wäre wünschenswert.

3. SKC.COM: SideKickChange-Programm
..

Das Assembler-Programm SKC.ASM erlaubt beide Umschaltungen. Es belegt als .COM-Datei
nicht einmal 500 Bytes. Der Grund für diese Veröffentlichung ist vor allem der, daß in diesem
Programm viele 'Tricks" angewendet wurden, um möglichst codeeffizient zu programmieren;
außerdem wird von den äußerst komfortablen Xenix-orientierten Dateifunktionen Gebrauch
gemacht, die im Lehrbuch "Maschinennahes Programmieren unter MS-DOS" zwar erklärt, nicht
aber durch ein Beispiel belegt sind.

Zunächst mußte natürlich erforscht werden, wo die Unterschiede, welche die Farben bzw. die
Editor-Dateigröße steuern, liegen. Es wurden die gewünschten SideKick-Versionen mit SKINST
installiert; dann wurde mit der File-Compare- Funktion von PCTOOLS festgestellt, wo die
Unterschiede liegen: Im Sektor 0 ab Displacement 51 (2 Bytes) für die Editor-Dateigröße und im
Sektor 16 ab Displacement 102 (33 Bytes) für die Farben. .

Aufgabe des Programms SKC ist, nach Aufruf mit 2 Parametern die gewünschten Umstellungen an
der Datei SK.COM im aktuellen Verzeichnis vorzunehmen; dann erst sollte der Sidekick geladen
werden. Zweck des Programms ist es nicht, den residenten SideKick zu verändern.

Die Parameter sind I oder N (Invers oder Normal) sowie + oder - (große bzw. kleine Editor­
Dateigröße). Wenn kein Parameter angegeben ist, wird auch nichts geändert..

Der Ablauf ist im wesentlichen folgender:

Zunächst wird SK.COM eröffnet (Funktion 3Dh). Dann wird die Kommandozeile (im PSP ­
Program Segment Prefix ab Adresse 80h) auf Großbuchstaben geändert, indem Bit 5 gelöscht wird;
dies verändert natürlich auch die Codes von Plus und Minus). Als Nächstes wird mittels SCAN-
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Begin:
OatNam
Oispl
KdoZlng
Kdo
Codes

SKNonnal OB
OB

H.ndle OW
FehlMdg OB

PC-NEWS Ifd.Nr. 18

Befehls geprüft, ob die vorgesehenen Parameterzeichen enthalten sind; dabei macht eine Schleife
Gebrauch von einer Tabelle namens Codes, welche die vier Zeichen enthält. Für jedes enthaltenen
Parameterzeichen wird ein zugeordnetes Bit in einem Byte namens Schalter gesetzt. Diese
Schalter-Bits haben eine wesentliche Steuerungsfunktion in der anschließend auszuführenden
Routine Patch, welche die Veränderung des SKCOM vornimmt.

Je nachdem, welches Schalter-Bit gesetzt ist, wird zu der einen oder anderen Patchtabelle
zugegriffen ("Patchen" heißt wörtlich etwa Flicken, Ausbessern und bedeutet in der EDV
üblicnerweise das direkte Verändern ausführbaren Codes entweder im Speicher oder auf einer
Datei). Jede Patchtabelle enthält die Adresse, wo ge''patcht'' werden soll (Sektornummer und
Offset innerhalb dieses Sektors), die Anzahl zu patchender Bytes sowie die neuen Bytewerte; falls
für letztere Null angegeben ist, soll das betreffende Byte nicht verändert werden.

Nach Festlegen der Patchtabelle muß der entsprechende Sektor gelesen werden. Dazu wird mit der
Funktion 42h (Dateizeiger verschieben, "Logical Seek")

bestimmt, ab wo SKCOM in den Puffer des Programms SKC zu lesen ist, nämlich ab dem ersten
zu patchenden Byte; dann wird ~elesen (Funktion 3Hb), in einer kleinen Schleifen-Unterroutine
gepatcht, das zugehörige Steuerbit gelöscht, die vorher gelesene Anzahl Bytes (genau so viele, wie
zu patchen sind) wieder zurückgeschrieben und neuerlich zum Anfang der Patch-Routine
gesprungen. Der Vorgang wird wiederholt, bis keine Steuerbits mehr gesetzt sind, also
normalerweise höchsten ein weiteres Mal.

Zuletzt wird SKCOM geschlossen (Funktion 3Eh) und das Programm beendet.

TIlLE 'SKC.ASM: SideKfck einstellen: 15 k I 45 k, invers / nonnal'
; Aufruf mit SKC pq, wobei die Parameter p und q sein können:

1 oder n, ~ oder + (invers oder normal, klein 15 k oder gro~ 45 k)
CodeSeg SEGMENT PARA PUBLIC 'Code'

ASSUME CS:CodeSeg,SS:CodeSeg
ASSUME OS: CodeSeg,ES:CodeSeg
ORG 100h
JMP St.rt
OB 'SK.COM·; Name der Zfeldatel auf dem aktuellen laufwerk
OW 0 ; Dfsplacement fUr Date1zefger
OB 0 ; länge der Koomandozel1e
DW 0 : Adresse des Kommandos
OB 'IN' : Codezeichen in Koomandozel1e
OB Oah ; -+- nach 81tlöschen
OB aOh . ; "-" nach 81tlöschen

Schalter OB '0 :Blt7::I,.6=H,S--,4- .•
TabAktu OW 0 ; zum Sichern der Adresse der aktuellen Tabelle
SKSfze OB 0 ; Sektor

OB 51 ; 01splacement
SKSfzeL OB 2 ; Anzahl Bytes
SK15k OB 9Bh,3Ah; Inh.lt für 15 k
SK45k OB SOh,OC3h für 45 k
SKColors OB 16 ; Sektor

OB 102 ; Ofsplacement
SKColol OB 33 ; Anzahl Bytes ( = Pufferlänge )
SKInvers OB 70h,60h,O,O,60h,OFh,O,O,O,70h,60h.OFh,O.O,Ö,70h,60h,OFh

OB O,O,O,O,60h,OFh,70h,60h,OFh,O,75h,OFh,70h,60h,OFh
; 0 = unverändert
7Fh,70h,O,O,75h,7Fh,O,O,O,06h,70h,70h,O.O,O,06h,70h,70h
O,O,O,O,06h,70h,06h,70h,70h,O,06h,06h,06h,70h,70h
o ; Oatefnummer (Ffle H.ndle)
10, 13,'SKoCOM nicht da oder schrefbgeschUtzt', 10, 13,·$·

Start: CALL
CALL
CALL
CALL
JMP

OpenSK ;
KdoZUpCase ;
Analyse
Patch
CloseSK

SKoCOM eröffnen
Kommandozeile in Gro~buchstaben umsetzen
Kommandozeile analysieren
SKoCOM patchen

OX,FehlMdg
AH,9
21h
Exft

OpenSK:

Fehler:

; SKoCOM im aktuellen Pfad eröffnen
MeV CX,O ; oateiattrfbut 0 (kefne besonderen Attribute)
LEA OX,O.tNam; Oatelname
MOV AH,30h ; Xenix-orfent1ertes Eröffnen e1nes Zugrfffspfads
MeV Al,2 ; eröffnen für Schre1ben und lesen
IHT 2lh Funktion ausführen
JC Fehler Wenn Eröffnen nicht mög11ch (sonst CF=O)
MDV H.ndle,AX Dateinummer (Handle) sfchern
RET
LEA
MDV
INT
JMP
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Kdo-Ze11enlänge steht auf PSP+80h
länge 51 ehern
Adresse erstes Byte der Kommandoze11e

i sichern
[DI],DDFh ; 8it S löschen

K~ndoze11e in GroPbuchstaben umsetzen
CH,CH
CL,CS:80h
KdoZLng,CL
DI,8lh
Kdo,DI
8YTE PTR
DI
KdoZUO

KdoZUpCllIse:
XOR
HOV
HOV
HOV
HOV

KdoZUO: AND
INC
LOOP
RET

Analyse: MeV DI,OFFSET Codes
MOV SI,OFFSET Schalter
MOV CX,4 4 mögliche Codes
MOV AH,8Dh BItcode fUr Code "L"
PUSH CS
POP ES

AnaD: MOV AL,[DI] Codebuchstaben laden
PUSH CX
PUSH DI
MeV CL,KdoZLng länge der Kommandoze11e
MOV DI,Kdo Adresse des kommandos
XOR CN,CH Nullsetzen
REPNE SCASB nach Codebuchstaben durchsuchen
JNZ Analoop ; wenn nfcht gefunden: Schleffe fortsetzen
OR Schalter,AH ; wenn gefunden: Schalterb1t setzen

Analoop: SHR AH,l Schaltermuster für nächsten Code
POP DI
INC 01 ; nächster Code
POP CX
LOOP AnaO
RET

Patch: TEST
JZ
LEA
MOV
MOV
CALL
TEST
JZ
LEA
AND

PatCan: CALL
CALL
JMP

PatN: LEA
AND
JMP

PatchLS: TEST
JZ
LEA
MOV
MOV
CALL
TEST
JZ
LEA
AND
JMP

PatS: LEA
AND
JMP

PatchEx: RET

Read: HOV
XOR
HOV·
MUL
PUSH
HOV
XOR
ADD
PUSH
PUSH
POP
POP
HOV
CALL
HOV
HOV
XOR
HOV
HOV
LEA
INT
POP
RET

LSeek: HOV
HOV

Schalter,OCOh
PatchLS
SI, SKCo 1crs
TabAktu,SI
BL,rSI+Z]
Reaa
Schalter,8Dh
PatN
01. SK I"vers
Schalter,3Fh
Einsetz
Write
Patch
DI,SKNonnal
Schalter,3Fh
PatCan
Schal ter, 30h
PatchEx
SI,SKS1ze
TabAktu, SI
BL,[SI+Z]
READ
Schalter,ZOh
PotS
DI,SK4Sk
ScMlter, DCFh
PatCan
DI,SK1Sk
Schalter, DCFh
PatCan

AX,51Z
CX,CX
SI, TabAktu
WORD PTR [SI]
BX
BL,rSI+l]
BH,ßH
AX,BX
CX
AX
DX
CX
Dlspl,DX
LSeek
AH,3Fh
BX,Handle
CX,CX
SI,TabAhu
CL,[SI+Z]
DX,Puffer
Zlh
BX

AH,4Zh
Al,O

I oder N gesetzt ?
keines gesetzt
eines gesetzt: Parameter fUr Sektor lesen
Tabellenadresse sichern
Länge der Tabelle
Sektor lesen
I gesetzt 1
nein, also N gesetzt
Bytetabelle fUr Invers
Bits 1 und 6 löschen
Bytes aus Tabelle einsetzen
Sektor zurückschreiben
nochmals anfangen fUr Bits 5 und 4
Bytetabelle für Honnal
Bits 7 und 6 löschen

+ oder - gesetzt 1
keines gesetzt: keine Veränderung
eines gesetzt: Parameter ,fUr Sektor lesen
Tabellenadresse sichern
Länge der- Tabelle
Sektor lesen
+ gesetzt 1
nein, also - gesetzt
Bytetabelle fUr 45 k
Bits Sund 4 löschen

Bytetabelle fUr 15 k
Bits 5 und 4 löschen

Sektorgrö~e

Tabellenadresse holen
Multiplikator· Sektornummer

; 01 sp 1acement

;'01sp1acement dazu

CX:DX =Offset fUr Logicol Seek-Funktlon
Offset fUr späteres Write s1chern
Oate1zeiger stellen
Lesen von Zugr1ffspfad
Oate1nunmer

Tabellenadresse holen
; Anzahl zu lesender Bytes
; Adresse des Datenpuffers

Loglcal Seek
Ze1ger auf Oate1anfang + Offset
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MOV eX,Handle
INT 21h
RET

laut Tabelle einsetzen
CL,Bl i Anzahl Bytes
CH,CH
SI. Puffer
BYTE PTR [01],0 ; Eintragen nötig 7
Einsl ; nein
AL, rOll
BYTr ptR [SI],AL ; ja: Byte elnsetzen
01 ; nächstes Byte in Tabelle
SI ; nächstes Byte im Puffer
ElnsO

Einsetz: ; Bytes
HOV
XOR
LEA

Elos0: CMP
JE
HOV
HOV

EinsI: INC
INC
LOOP
RET

Write: HOV
CALL
HOV
XOR
HOV
HOV
LEA
HOV
INT
RET

boseSK: MeV
MOV
IHT

Exlt: MOV
IHT

Puffer EQU

OX,Dlspl
lSeek
eX,Handle
CH,CH
SI. TabAktu
CL,rSI+2]
DX,~uffer
AH,40h
21h

AH,3Eh
eX,Handle
2lh
AH,4Ch
21h

s

Displacement wieder holen
Oatelzeiger einstellen
Dateinummer (File-Handle) nach BX

Tabellenadresse holen
Pufferlänge (=Anzahl zu schreibender Bytes)

Funktion Schreiben auf Zugrlffspfad
ausführen

Funktion Schließen eines Zugriffspfads

Datetpuffer

COdeSeg EHDS
EHD Begln

4. Variante mit Hilfetext

Wer nicht Wert darauf legt, daß SKC.COM nur 473 Bytes belegt, kann im Anfan~bereich eiillge
Anderungen vornehmen, sodaß er mit SKC ? einen Hilfetext als GeQächtnisstütze für die
praktische Anwendung erhält. Hier nur der relevante Ausschnitt:

(ab HelpMdg neu)

10,13, 'SK.COM nicht da oder schrefbgeschUtzt', 10, 13,"$"
10,13, I Aufruf mit SKC pq, wobef dfe Parameter p und q sefn
I können: i oder n, - oder + ',10,13
I (fnvers oder normal, lS k oder 4S k). SKC 1 I

19fbt Hflfe.', '$1

FehlHdg OB
HelpHdg OB

OB
OB
OB

Start: CALL
CALL
CALL
CALL
CALL
JHP

KdoZUpCase
Help
OpenSK
Analyse
Patch
CloseSK

Kommandozefle fn Gro~buchstaben umsetzen
Hil fe ausgeben
SK.COM eröffnen
Kommandoze11e analysferen
SK.COM patchen

in Gro~buchstaben umsetzen

Kdo-Zeflenlänge steht auf PSP+80h
länge sfchern
Adresse erstes Byte der Kommandozefle

; sichern
[DI].ODFh ; Blt 5 löschen

Koomandozefle
CH,CH
CL.CS:8Dh ;
Kdo2Lng, CL ;
01, Blh
Kdo,OI
BYTE PTR
01
KdoZUD

Kdo2UpCase:
XOR
HOV
HOV
HOV
MeV

Kdo2UD: AND
INC
LOOP
RET

Help: MeV AL.1Fh
HOV CL,Kdo2Lng
MOV 01, Kdo
REPNE SCASB
JNZ HelpEnd
LEA DX,HelpHdg
JHP L1neOut

HelpEnd: RET

"7" ohne Bit 5
länge der Kommandozefle
Adresse des Kommandos
nach "1- durchsuchen
wenn nicht gefunden

Hilfetext ausgeben

OpenSK: ; SK.COM 1m aktuellen Pfad eröffnen

(ab OpenSK: weiter wie in der Grundvariante)
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INTPRUEF
Christoph Ferstl, TGM, 4ANA90 (Diskette TGM-136)

Programm zur Überprüfung der Interruptvektortabelle. Wird das Programm zum erstenmal
f(:~et, so wird die gesamte Vektortabelle erlaßt und in der Datei !NT TAB.DAT gespeichert.

die Datei nicht erstellt oder geöffnet werden, wird dies durch eine Fehlermeldung angezeigt.
Bei Wiederaufruf wird die aktuelle Vektortabelle mit der alten Tabelle in !NT TAB.DAT
verglichen und auf Fehler in der Übereinstimmung geprüft. Die Datei muß dabei im selben
Unterverzeichnis stehen, wie das Programm INTPRUEF.COM . Sollten sich Vektore Unt
haben, so werden sie am Bildschirm dargestellt. Weiters wird bei Veränderungen abgefragt, ob die
Datei !NT TAB.DAT aktualisiert werden soll.

tltle INTPRUEF

jmp anfang

equ OAh
equ aDh

db 'INT TAB.DAT' ,0
db CR,Lr,CR,LF,'Keln ZugrIff möglIch (Dlsk vermutlIch voll) I',CR,LF,'$'
db CR,LF,CR,LF,'Zu viele Dateien geöffnet !'.CR,lF,'S'
db CR,LF,' PRÜFUNG DER INTERRUPTVEKTORTABELLE',CR,LF, '$'
db CR,LF,' Interrupt Bestand Segment:Offset Vergleich','S'
db CR,lF,CR,LF, 'Aktuelle Vektortabelle in lnt tab.dat gespeichert 1','$'
db CR,LF,CR,LF,CR,LF,'In der Vektortabelle sind keine Veränderungen aufgetretenl','S'
db 'mes'
db 'UNGLEICHS'
db CR,LF,'Die Datei Int_tab.dat wurde geschlossen.' ,CR,LF,'S'
db CR,LF,CR,LF,CR,LF,'Soll die aktuelle Vektortabelle abgespeichert werden 1','S'
db 'neu =>S'
db 'alt =>S'
db 1 dup (0)
dw 1
dw 1
dw 1
db 1
db 1
db 1 dup (5)
db 1
db 1
dB 1 dup (0)
dw 1
dw 51Z dup (0)

LF
CR

1nt tab
Fehlertext 1
Fehlertext-Z
Ueberschr17t
Text
Meldung 1
Meldung:Z
Meldung_3
Meldung 4
Meldung-5
Frage_'­
Neu
Alt
Int num
Int:seg
Int off
Handle
Vmodus
Bselte
Zetle
Spalte
Zeichen
Schalter
SchleHe
Vek_add_puf

page 72, BO
camment 1 Programm' Datel lMASMISOURCEllNTPRUEF,ASM

~MASM Version 5.0
code segment

arg lOOh
assume cs:code.ds:code

pub1i c start
start:

OK1:

Int_tab_erstel1en

vek_add_schreiben

proc
mov ah,5bh
mov cx,OO
lea dx,Int tab
lnt Zlh ­
jnc OKl
anp aX,5
jz Fehlerl
anp ex,BO

mov Schalter,l
jz Int_tab_oeffnen
mov Handle,ax
ret
endp

proc
mov ah,40h
mov bx,Handle
mov cx,400h
lea dX,Vek add puf
lnt Zlh - -

Funktion Datei erstellen
Dateiattribut I 0 = normal
Offset des Dateinamens Ubergeben

wenn CF=D wurde Datei erstellt
wenn CF=l/Fehlercode 5 ->
ZugrIff verweIgert (Dlsk voll)
wenn CF=l/Fehlercode BO =)

Datei existiert bereits
Schalter setzen: Datei existiert
Datei Int tab öffnen
sichern des Dateihandles

schrelben ln die Datei Int tab
Funktion Datei schreiben ­
DateIhandle Ubergeben
Anzahl der zu schreibenden Bytes
Offset d. Schreibpuffers übergeben
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OK3:
Vek_lIdd_schrefben

Fehlerl

Fehlerl

Fehler2

Fehler2

int_t4b_loeschen

Int_tab_loeschen

Int_tab_oeHnen

OK2:

anp llIX,O
jnz OK3
onp ax.400h
jz OK3
cal1 Int tab laeschen
call FehTerl-
ret
endp

proc
lea dX,Fehlertext 1
cal1 Strfng_ausgaoe
jmp Fln
ret
endp

proc
lea dx,Fehlertext 2
cal1 Strfng ausgabe
jmp Fin -
ret
endp

proc
mov ah.41h
lea dX,Int tab
lnt 21h ­
ret
endp

proc
mov ah.3dh
lea dX,Int tab
mov al,02 ­
lnt 21h
jnc OK2
cmp aX,4
jz Fehler2
mov handle,ex
ret
endp

;wenn ax K O:Disk voll

;wenn ax < 4DOh:Disk voll

;Datei Int tab löschen
;Zugriff verweigert (Disk voll)

;Fehler: Zugriff verwefgert

;Programm beenden

;Fehler: Zu viele Dateien geöffnet

;Programm beenden

;Funktion Datei löschen
;Offset des Datefnames übergeben

;Funktfon Datei öffnen
;Offset des Datefnamens Ubergeben
;Schrefb- und Lesezugrfff

;wenn CF=O wurde Datei geöffnet
;wenn CF=l/Fehlercode 4 => zuviele
; Dateien geöffnet
;sichern des Datefhandles

Int_tab_schl1eszen proc
mov eh,3eh
mov bX,Handle
lnt 21h
ret

Int_tab_schlieszen endp

;Funktion Datei schlfepen
;Oateihandle Ubergeben

int_t4b_schre1ben

Puf_laden:

Int_tab_schrefben

Vek_lIdd_holen

Vek_add_holen

Vek_add_lesen

Vek_8dd_lesen

$tri n9 ausgabe

Seite 10

proc
mov eX,lOOh
xor ax, ax
mov al,Int num
push cx ­
movc1,2
sel sx.cl
mov df,ax
cal1 Vek add holen
mov ax,Int olf
mov Vek ada-puf[dl].ax
ITWJV ex,Tnt seg
mov Vek_ado_puf[dl]+2.ax
fne Int_num
pop cx
loop Puf_laden

call Vek_add_schreiben
ret
endp

proc
mov ah.35h
mov a1. Int num
lnt 21h ­
mov Int seg,es
mov Int-off,bx
ret -
endp

proc
mov ah,3fh
mov bx,Handle
mov cx.400h
lea dx.Vek_add-puf
lnt 21h
ret
endp

proc
mov ah,9
lnt 21h

;Vek add-puf mit Adressen laden
;SchTeffenzähler auf 256 setzen
;ex-Reg1ster löschen
;al mft laufender lnt num laden
;sichern des Schleifenzählers

;Dfsplacement: 4 * Int_num
; Index setzen
;Int_add aus Speicher holen

;Offset übertragen

;Segment Ubertragen
;nächste Interruptnummer festlegen
;Schleifenzähler vom Stack holen
;solange cx > O:Sprung
;Vek add 1n Int tab schreiben
;Vek:add-puf auf Dlsk schreIben

,aus aktueller Tabelle im Speicher
;Funktion Interruptadresse lesen
;Interruptnummer übergeben

;Segment des Interrupts festhalten
;Offset des Interrupts festhalten

;aus der Datei lnt tab
;Funktion Datei lesen
;Date1handle Ubergeben
;Anzahl der zu lesenden Bytes
;Offset des Lesepuffers Ubergeben

;Funktion: Ausgabe efnes Strfngs
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ret
Strfng_8usgabe endp

alten Schleffenzähler sichern
dx-Register sichern
Vorbereitung f. 4 bit-Verschiebung
neuen Schlelfenzähler setzen
vertauschen v.unteren 4 mit oberen
auszugebende Hexziffer isolieren
Vergleich mit 9
wenn Zahl kleiner/gleich 9: Sprung
Ascii-Zeichen A-F vorbereiten

;Videomodus festhalten
;akt. Bildsch1rmseite festhalten

;Best1mmung des Vide~dus

;Funkt1on Cursor position1eren
;Nummer d.aktuellen 8i1dsch1rmse1te
;Zei1ennummer Ubergeben
:Spaltennummer Ubergeben

;Ascl1 Zeichen 0-9 vorbereiten
;FunktTon leichen ausgeben

;dx v.Stack holen f.nächste Hexzif.

;Schleifenzähler um 1 erniedrigen
;Sprung,solange bis dl = 0
;dx-Reg1ster vom Stack holen
;alt. Schle1fenzäh1er v.Stack holen

;Funktion Zeichene1ngabe

;Ascll-Wert in Zeichen Ubergeben

:Funktion Cursorpos1t1on bestimmen
;Nummer d.aktuellen 81ldsch1rmse1te

;Ausgabe der aktuellen Ze1lennummer
;Ausgabe d. akt. Spaltenposition

;B11d löschen d. V1deom. setzen
:Y1deomodus Ubergeben

proc
mov ah,OO
mov a1, Ymodus
i nt lOh
ret
endp

proc
push cx
push dx
mov c1,4
mov bl,2
rol dl,cl
and dl,Ofh
cmp dl,9
jbe klelner_glelch_9
add dl,37h
jmp weHer
add d1,30h
mov ah,02
lnt 2lh
pop dx
push dx
dec bl
jnz loap_'
pop dx
pop cx
ret
endp

proc
rnov eh,Ol
int 21h
mov Zeichen. al
ret
endp

proc
add Zeile,1 ;Cursor in die nächste Zeile
mov Spalte,17 ;Cursor unter I Bestand I setzen
call Cursor-position
lea dx,Alt ;Ausgabe von 'alt l

call String ausgabe
mov Spalte,27 ;Cursor unter 'Segment' setzen
call Cursor position
mov dl,byte-ptr Yek add puf[d1]+3 ;altes Segment ausgeben
call Zeichen ausgabe -
mov dl.byte ptr Vek_add_puf[di]+2
call Zeichen ausgabe
mov Spalte,3~ ;Cursor unter 'Offset' setzen
call Cursor pos1tion
mov dl,byte-ptr Vek_add-puf[df]+l ;alten Offset ausgeben
call Zeichen_ausgabe
mov dl,byte ptr Vek_add_puf[di]
call Zeichen_ausgabe
sub Ze11e,1
ret
endp

proc
mov ah.Ofh
int lOh
roov Vmodus, a1
mov Bse1te,bh
ret
endp

kleiner gleich 9:
- weiter:

Bloesch

Cursor_pos i t 1on proc
mov ah,02
mov bh,Bse1te
mov dh,2efle
mov dl,Spalte
lnt lOh
ret

Cursor-position endp

Curs-pos_bestimmen proc
mov ah,03
mov bh,Bse1te
int lOh
mov Zefle.dh
mov Spalte.dl
ret
endp

Alt_ausgabe

V1dearnodus

ieichen_ausgabe

Zeichen_ausgabe

Zeichen_eingabe

I
Zeichen_eingabe

Alt_ausgabe

. V1deomodus

Bloesch

Anfang: ;Date1 Int tab erstellen
;wenn vorhinden: öffnen
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~ae
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~
~

c..",

Meldung_4 übergeben
Meldung 4 ausgeben
Zellenvir1able um 2 erhöhen
Schle1fenzähler vom Stack holen
nächster Interrupt

Vergle1ch, ob Schalter gesetzt
wenn cx 2 0: Frage ausgeben
Offset von Frage übergeben

;Cursor unter 'Status' setzen

,Ausgabe von Ineu~

;wenn ungleich -> Frage

;Meldung 3 Ubergeben
;Meldung:3 ausgeben

;Interruptnummer lns dl-Register
;Ausgpbe der Interruptnummer

;Cursor unter 'Bestand' setzen

;höherwertlges Byte v.Offset vorbe.
;Ausgabe des höherwertigen Bytes
;niederwertlges Byte vorbereiten
;Ausgabe des n1ederwertigen Bytes

;yergleich durchfUhren
;ax~Register auf 0 setzen
;Interruptnummer übergeben
;Schlelfenzäh1er sichern

;Olsplacement: 4 * Int num
;Oisplacement setzen -

wenn nicht vorh.:erste11en+öffnen
Prüfung ob Int tab vorhanden
Sprung zu Vergleich

;aktuelle Vektortabelle schrelben

;Adresse von Meldung_' übergeben
;Meldung 1 ausgeben
; Prograrrm beenden

;Bildschlrmaufbau
;Schalter rücksetzen
;Vrnodus und Bseite feststellen
;Bildschlrm löschen
;Programmt1tel ausgeben

,Textzelle au~gebe~

;Adressen von Int_tab in d.Puffer

;Schlelfenreglster 1nitialisieren

,Ausgabe der Interruptnummer
;Cursor unter 'Interrupt' setzen

;Vek_add aus Speicher bestimmen
,höherwertige Byte v.Seg.vorberelt.
;Ausgabe des höherwertigen Bytes
;niederwertiges Byte vorbereiten
;niederwertiges Byte ausgeben

;Ausgabe des neuen Offsets
;Cursor unter 'Offset l setzen

,Ausgabe des neuen Segments
;Cursor unter 'Segment' setzen

:Ausgabe von 'alt' mlt Seg+Off
;Vergleich durchfUhren
;Int_seg vom Spelcher laden
;Vergleich mlt Int seg aus Int tab
;wenn n1cht gleich: Sprung -
;Int_off vom Speicher laden

;Vergleich mit Int off aus Int tab
;wenn nicht gleich: Sprung -

mov Spalte,27

cal1 CursoT-posltlon

cal1 Vek add holen
mov dl.byte ptr Int_seg+l
call Zeichen ausgabe
mov dl,byte ptr lnt seg
cal1 Zeichen_ausgabe

xor ax, ax
mov aLl nt mll1
push cx -
mov c1,2
sal ax,c1
mov di,ax
jmp Bruecke

IOOV Spalte,35
cal1 Cursor-posltlon
mov dl,byte ptr Int_off+l
ca11 Zeichen ausgabe
mov dl,byte ptr Int_off
cal1 Zeichen_ausgabe

anp Schalter,1
jz V~rglelch

cal1 Int_tab_schrelben

lea dx.Meldung 1
cal1 Strlng_8usgabe
jmp Ende

mov Scha Her, 0
call V1deomodus
cal1 Bloesch
lea dx,Ueberschrift
ca11 Str1ng ausgabe
lea dx. Text-
ca11 String_8usgabe

cal1 Vek_8dd_lesen

mov CX, 1aOh

rnov Spalte,7
cal1 CursoT-posltlon
mov dl,lnt num
ca11 Zeichen_ausgabe

mov Spalte,17
cal1 CursoT-position
lea dX, Neu
cal1 Strlng_ausgabe

Neuer:

mov Spa1te,45
call Cursor_position
1ea dx,Me1dung_3
call Strlng ausgabe
jmp short Neuer

mov Schalter, 1
mov Spalte,43
ca11 Cursor-posltlon
1ea dx.Me1dung 4
ca11 String ausgabe
add Zelle, Z­
pop cx
lnc Int num
loop H1Tfe

Frage: amp Schalter, 1
jnz Alles_klar
1ea dx, Frage_1

H1lfe: jmp loop_2

Bruecke: ca11 Alt_ausgabe

mov lIIx,lnt_seg
cmp ax,Vek_add-puf[df]+2
jnz Unglelch
mov ax,lnt_off

cmp ax,Vek_add-puf[df]
jnz Ungle1ch

Unglefch:

Vergleich:
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Spooler

Otto Heilig, Franz Lückl, TGM, 4ANA89 (Diskette TGM-136)

Dieses~~f.amm wird ohne Argumente aufgerufen und installiert einen 64k Puffer als Spooler.
Defaul .. ig wird der Drucker Nr. 1 verwendet. Bei einem 2. Aufruf erscheint die Abfrage "
Druckerpuffer löschen (JIN) ? ", bei der Eingabe von j wird der Spooler-Speicherbereich gelöscht.
Das Programm kann nur durch Ctrl-Alt-Del gelöscht werden.

Kommandos des Drucker-Interrupts

0: Drucken eines Zeichen, das sich im AL-Register befindet. Versuch an einen Drucker ein
Zeichen zu senden, der ausgeschaltet ist: Bit Nummer 0 im AR-Register gesetzt (Device-Timeout)

1: Der im DX-Register angegebene Drucker wird zurückgesetzt; die INIT-Leitung wird aktiviert.

2: Der Status des gewählten Druckers im AR-Register wird zurückgegeben.

Kommandos des Tastatur-Interrupts

0: Warten auf einen Tastendruck. Wenn eine Taste gedrückt wurde, so ist der Scancode der Taste·
im AR, das ASCII-Zeichen im AL-Register. .

1: Bestimmung des Tastaturstatus. Wird eine Taste gedrückt, so wird das Zeroflag im
Prozessorstatusregister zurückgesetzt. Die folgende Programmsequenz wartet also auf einen
Tastendruck :

KEY: MOV AH,l .
INT 16h
JZ KE

2: Status der Ctrl-, Alt- und Shifttasten wird ins AL-Register geschrieben. Aufruf mit Interrupt 16
und AR = 2.

title URUCKER PUFFER FUR IBM PC's
page 66.BO

dos equ 21h
jntr equ l6h
print equ 17h
pr; nter equ 0

ccmnent *

; DOS Interrupt
; Keyboard 1nterrupt
;. BIOS Drucker 1/0
; erster O'"!Jcker

DOS Drucker-Puffer mit 64 kByte als Pufferspe1cher

•
dO segment para 'datal

butO dw 4000h dup (1)
dO ends

dl segment byte 'data'
butl dw 4000h dup (1)

dl ends

c segment para leode'
. assume es: C, ds:c

org lOOh

pT_buf proc far
sti
push ds
push bx
push dx
push ax
pusht
mov ax,cs
mov ds,ax
mov bX'fpi~anp bx. pp
je noyr1nt

pe·NEWS 2./1990

; 1. Datensegment

; 2. Datensegment

; Programm-Segment

: Setzen des Interrupt-Flags
; Register stehern

; Datepsegment holen

; Ist etwas zu drucken 1
; Nein - weiter mit lnterrupt

Seite 13



PC-NEWS Ifd.Nr. 1ß

inov .h.Z
""V dx. [printer]
pushf
ca 11 ds:[pr_lntr]
test 'h.BOh
jz nOJJrint
push ds
""V dS.CS:~d seg]
""V .l.[bx -
pop ds
xor ah,ah

""V dx,printer
pushf
call ds: [pr_intr]
inc bx
""V [pi].bx

nOJrint:
popf
pop .x
test ah,ah
jnz 11

io:
"""V .h.l

int intr
jz 10
xor ah,eh

11:
pop dx
pop bx
pop ds
jmp es: [key_intr]

pr_buf endp

pr_irq proc near
push ds
push bx
push dx
push .x
test ah,ah
jz pr_bufO
pop .x
""V .h.90h

jmp short cantO
pr_bufO:

""V bx,cs
""V ds,bx
""V bx. [pp]

push ds
""V ds,CS:\d seg]
""V ~~x] •• -
pop
inc bx
""V [pp].bx

pop .x
""V .h.90h

cantO:
pop dx
pop bx
pop ds
fret

pr_irq endp

pp dw 0
pi dw 0
key intr dd 1
pr Tntr dd 1
d_seg dw ?

~tart proc near
""V aX,es
""V ds,ax
""V ax,35h shl 8+1ntr
fnt dos
enp bX,offset pr buf
jn"z not"!llnst -
""V .h.
""V dx.offset mess
int dos
""V ah, 1
lnt dos
or .1. ZOh
enp al ,"j"
jne no eleer
xor ax7ax

Seite 14

chain

Drucker-Status holen

BIOS Routine aufrufen
Drucker berel t 1
Hein

Datensegment holen
Character holen

Kommando um ein Zeichen zu
drucken
Drucker-Nummer holen
Oatenreglster sichern

Hole Tastatur-Kommando 1
Nein - Rufe BIDS-Routine

Warten auf einen Character
Aufruf der Intr-rout1ne

Aufruf der BIaS-Routine

Registers abspeichern

Ist ein zeichen zu drucken 1

Das aufrufende Programm erhält
Signal -Drucker fertig-

Datensegment holen
Zeiger des Druckerpuffers
holen

Puffersegment holen
Spei chere Byte

Erhöhe Puffer um 1
Wenn 64k erledigt sfnd •
BX wird geteilt durch 0

Das aufrufende Programm erhält
Signal -Alles fn Ordnung-

Register zurückholen

Return from interrupt

Hole alten Keyboard Vector

Puffer bereits installiert 1
Nein

Print Fehlermeldung

Hole Tastatureingabe

Umwandeln in Großbuchstaben
Pufferspefcher löschen 1
Nein
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1nt dos

mav
ma.
mav
mav
mav
rep

mav

es: [Pp~. ax
es:[pi ,ax
eS,es: d segl
cx,lengtli bufO*2
di ,ax
stosw

ax,4cOOh

Pointer zurücksetzen

Puffersegment holen
Pufferlänge 1n words
Start -Adresse
Puffer löschen

Abbruch des Programmes mit
MS-DOS Ca"

Drucker Begrüßungsbotschaft

Neuen Tastaturvektor setzen

Alten Drucker-I/O-Interr.­
Vektor 51 ehern

Neuen Drucker-I/O-Interr.­
Vektor setzen

DOS - Resident Aufruf

Sichern für die Interruptkette

In Abschnitte umwandeln

Puffer Segment Adresse lagern

Sichere alten 17h Vektor

Zähler löschen

Puffer Grö~e (64k) in
Abschnitten
Berechne Progranmgröpe

Start bei 0
32768 words zu löschen

ward ptr [key_lntr],bx ;
ward ptr [key intr+2),es
dX,offset pr_Duf
aX,25h shl 8+1ntr
dos
ax,35h shl 8+prlnt

bx.l00h
bx,offset start
cl,4
bX,cl
dX,bx
dx
ax.3100h
dos
endp
db 13,1D,"Drucker-Puffer bereits 1nstal1iertl".13.1D
db "Drucker-Puffer löschen (j/n)l $"
db 13.10, "Drucker-Puffer 1st jetzt fertig 1nstalliert."
db " Druckerdaten werden in 64 kByte"
db 13,lD, "des Systemspe1chers gepuffert.",13,10,"S"

dos
ward ptr ~pr_lntr],bX
ward ptr pr_intr+2],es
dx, offse pr irq
ax.25h shl B+prlnt

dos
aX,ax
ward ptr [pi].ax
ward ptr [pp],ax
aX,dO
[d_seg].ax
eS,ax
aX,ax
di, ax
cx.length bufO*2
cx
stosw

dX,offset m
ah.g
dos
dx.l000h

mav
mav
mav
mav
int
mav

mav
mav
1nt
mav

int
mav
mav
mav
mav

mav
add
mav
shr
add
inc
mav
int
start
mess

int
xor
mav
mav
mav
mav
mav
xor
mav
mav
push
rep

ends

m

c

end start
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LPTXCHG
Eduard ERHART, 4ANA90 (Diskette TGM-136)

Das Programm LPTXCHG dient zum Austauschen von Portadressen zwischen zwei parallelen
Schnittstellen im PC. Unter MSDOS können üblicherweise vier Drucker angeschlossen werden.
Die Gerätetreiber werden dann unter den Namen LPTl bis LPT4 angesprochen.

Standardsoftware und bedienungsfreundliche Programme erlauben während der Ausführung oder
bei der Installation die Auswahl eines beliebigen Druckeranschlußes. Die Standarddruckerausgabe
führt MSDOS über LPTl durch und setzt diesen PRN gleich. Schon in den
Betriebssystemprogrammen PRINT und GRAPmCS muß der Port extra angegeben werden, was
leicht lästig fallen kann. Auch gibt es eine Vielzahl kleiner Programme, deren Umstellung auf
einen anderen Druckerport unmöglich oder zumindest undokurnentiert ist.

LPTXCHG, in AUTOEXEC.BAT eingebunden, behebt diesen Mangel.

Bedienung

LPTXCHG wird von der Ko=andozeile aus mit Parametern versorgt. Der Aufruf erfolgt durch
den Namen und den Ziffern der zu tauschenden Drcukeranschlüsse.

LPTXCHG 12

Die obige Zeile bewirkt das Vertauschen der Druckerports von LPTl mit LPT2. Durch das
Tauschen der Adressen erspart man sich das Speichern der alten Werte. Alle Ausdrücke, die das
Programm an LPT2 schickt, werden nach LPTl umgeleitet. Durch erneuten Aufruf mit denselben
Parametern wird der alte Zustand wiederhergestellt.

Fehlermeldungen

Bei falschen Parameterangaben kennt das Programm drei Fehlermeldungen:

"Die Parameter in der Kommandozeile sind unrichtig"
"Es sind keine Paramter%, in der Kommandozeile"
"Der angegebene Druckeranschluß ist nicht installiert"

Ist im Rechner keine entsprechende Einsteckkarte vorhanden, erkennt das Programm dies und
unterbricht die Ausführung.

t1tle lptxchg - vertauscht Portadressen von lptn (n=1 .. 4)

b10sseg equ 0040h ; BIOS-Oatensegment

code segment para
assume cs:code,ds:code
arg lOOh

main: jmp

; OATEN

beg1n ; Datenbereich überspringen

; Fehlenmeldungen

wrong db
naparr db
swap db
noprint db

'Die Parameter 1n der Kommandozefle sind unrfchtfg$'
'Es sind keine Parameter 1n der Kommandozefle$'
'Portadressen sind ausgetauscht$'
'Der angegebene Druckeranschluß 1st nicht 1nstall1ert$'

; PROGRA"'I
0 _.
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iDS zeigt bereits aUf.Segmentvorspann

begfn: push ds ds sichern
nlOV s1,80h Offset vom D1skettenzw1schenspeicher
xor eX,ex CX mit länge der Kommandoze11e laden
nlOV cl. [sf)
jcxz noparaerr ; Parameter vorhanden?
cop c1.3 ; stimmt dfe Langel2 2efchen)l
jne paraerr

lesen: nlOV al'fs1+2~ : erstes Zeichen ins AL-Register
nlOV bl, 51+3 zweites Zeichen ins bl

sub al,48d aus ASCII Dezimalzahl
sub bl. 48d

push bx bx sichern
add bl ,al Summe der Parameterwerte bilden
cop bl. 2 ; Summe muß mindestens 3 sein
jbe paraerr wenn kleiner,
cop bl. 8 Summe darf max 7 (1pt3+1pt4)
jae paraerr ; wenn größer....
pop bx ; bx rückhalen

Adresstabe l1e
lpt offset
--------------
1 -) 8
2 -) 10
3 -) 12
4 -) 14
offset = 1pt*2+6

8ios-datensegment 40hex als neuer
Datenberelch
51 löschen
erste Pr1nternummer
offset in si b1lden
erste Druckerportadresse zw1schenspeichern
ersten offset zw1schenspelchern
installiert111

si löschen
zweite Printernummer
offset

[si]; zweite Adresse speichern
;1nstalliert111

cX,b1osseg
ds,cx

51, si
s1,ax
calc
cx,ward ptr [si];
sf
cx,O
printer

51. si
si,bx
calc
dX,word ptr
cx,O
printer

nlOV
nlOV

xor
mov
call
mov
push
cop
je

xor
nlOV
call
nlOV
cop
je

nlOV
pop
nlOV

pop
nlOV

ward ptr [51),cx;
sf
ward ptr [Sl),dx:

ds
dX,offset swap

erste Adresse an Platz der zweiten speichern
ersten offset
zweite Adresse an Platz der ersten speichern

altes ds wieder herstellen

message:
nlOV
fnt

bye: mov
fnt

noparaerr:
call
nlOV
jmp

paraerr:
call
nlOV
jmp

printer:
call
pop
pop
nlOV
jmp

.h,09h Strfngausgabe
21h
ah,4ch zurUck zum DOS
21h

beep
dx,offset noparr
message

beep
dx,offset wrang
message

beep
ds
ds mft altem ds
dX,offset noprint
message

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

~;;~----;~~.._-~~;~--------_._------------_._-----
mov ah,2
mov dl,1
fnt 21h
ret

beep endp

u u
~ ..
u u .~

"~8
._------------- _---------- _.._-------- _--,
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AUTOASK
R. Syrovatka, TGM (Diskette TGM-136: AUTOASK.COM, AUTOASK.ASM)

Das Programm AUTOASKCOM entstand aus der Notwendigkeit heraus, bei einem nicht
besetzten Rechner im Netzwerk automatisch die Netz-Software zu raden, wenn er femeingeschaltet
wurde.

In die AUTOEXEC.BAT-Datei des unbesetzten Rechners wurden folgende Zeilen aufgenommen:

echo SOLL NETZWERK GELADEN WERDEN J/N
autoask
if errorlevel 1 goto weiter
Netz

:weiter

Nach dem Femeinschalten, das über eine eigene Netzzuleitung erfolgte, lud der Rechner dann
automatisch nach dem BOOTEN die Netz-Software. Wurde dieser Rechner hingegen für eigene
Anwendungen selbst hochgefahren, konnte das Laden durch Eingabe von N unterbunden werden,
wodurch der gesamte Speicher für die Anwender-Software zur Verfügung stand.

Nun zum Programm selbst. Das Source-Listing ist ziemlich ausführlich dokumentiert, deshalb
sollen, vor allem für ASSEMBLER-Neulinge, nur einige Schwerpunkte besprochen werden:

Da das Programm später als .COM-Programm laufen soll, ist die ORG lOOh-Direktive erforderlich:

ORG 100h ;jedes .COM-Programm beginnt an der
;OFFSET-Adresse 0100h mit einem
;ausführbaren Befehl

;80h = Beginn des Kommandopuffers
;Anzahl der Zeichen im Puffer (ohne abschließendes

ASSUME CS:CSEG,DS:CSEG,SS:CSEG,ES:CSEG

START PROC NEAR
NOP ;Erster ausführbarer Befehl für autoask.COM
NOP
NOP
JMP INITl

Bei lNIT wird zunächst überprüft, ob ,beim AUfruf von AUTOASK Parameter ange~ebenwurden.
Als Parameter kommen eine ein- oder zweiziffrige Zahl oder das Fragezeichen m Frage. Alle
übrigen Zeichen werden ignoriert. Der Eingabepuffer beginnt bei BOb, wobei als erstes die Anzahl
der im Anschluß an den Programmaufruf eingegebenen Zeichen steht (das abschließende
CARRIAGE RETURN wird dabei nie mitgezählt!). Wurden keine Parameter angegeben, so wird
bei INIT2 der vorgegebene Wert von 5 Sekunden (AH=O, AL=5) in den Speicherplatz für die
Verzögerungszeit DLY geladen. Wurde? übergeben, so wird der HELP-Bildschirm angezeigt:

INITl :
MOV SI,80h

MOV AL, [SI]
CR)

CMP
JE

XOR
ADD
MOV
CMP
JE

Seite 18

AL,O
INIT2

AR,AR
SI,AX
AL, [SI]
AL "?II, , .
RELP

;wenn 0 keine weitere Eingabe

; = letzte,s Zeichen im Eingabepuffer (vor CR)

;bei ? Relpmenü aufrufen und beenden
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Nun erfolgt die Überprüfung, ob die ein~egebenen Zeichen tatsächlich Ziffern sind (müssen
zwischen 30h und 39h liegen!). Ist dies wcht der Fall wird wieder mit der Standardeinstellung bei
INIT2 fortgefahren. Bei einer gültigen Ziffer wird diese vom ASCII-Wert in den Dezimalwert (=
Hexwert) umgewandelt und in der entsprechenden Speicherstelle (EINER bzw. ZEHNER)
gespeichert.

CMP AL,30h
JC INIT2
CMP AL,40h
JNC INIT2
SUB AL,30h
MOV EINER, AL

;ASCII-Zahl 0 = 30h
;wenn CARRY - keine Zahl
;ASCII-Zahl 9 = 39h
;wenn noch kein CARRY, dann keine Zahl
;ASCII-Zahl in Dezimalwert umwandeln

;Einerstelle sichern .

DEC SI
MOV AL, [SI)
CMP AL,30h ;ASCII-Zahl 0 = 30h
JC INIT2 ;wenn CARRY,- keine Zahl
CMP AL,40h ;ASCII-Zahl 9 = 39h
JNC INIT2 ;wenn noch kein CARRY, dann keine Zahl
SUB AL,30h ;ASCII-Zahl in Dezimalwert umwandeln
MOV ZEHNER, AL ; Zehnerstelle sichern

Die in EINER und ZEHNER gespeicherten Werte werden nun in AL addiert und als
"Verzögerungszeit" in DLY gespeichert:

INIT2:
MOV
MOV

IN2: SUB
JC
ADD
JMP

IN4: MOV

AL, EINER
AH,ZEHNER
AH,.l
IN4
AL,10
IN2

DLY, AL

;Verzögerungszeit ermitteln: Für jede
;Zehnerstelle in AH werden 10 zu AL, in
;dem bereits die Einer stehen, addiert.

;verzö~erungszeit in DLY

Bei INIT3 wird der Vektor (Interrupt-Adresse) des USER TIM.ER INTERRUPI'S gesichert und
auf die Adresse der AUTOASK-Routine umgeleitet Fortan wird bei jedem Auftreten des USER
TIMER INTERRUPI'S (18,2 mal in der Sekunde) die Routine DElAY angesprungen, der Wert in
COUNT um 1 verringert und der USER TIMER INTERRUPT an die ursprüngliche
Vektoradresse weitergereicht (JMP DWORD PTR CS:TIMER): .

;Interrupts wieder zulassen

;da Einsprung über INT Datensegment setzen
;Timer-Interrupt kommt 18,2 mal pro Sekunde,
;nach 18.mal, also nach etwa 1 Sekunde ist
;CL und damit COUNT = Null geworden.

DELAY: STI
PUSH DS
PUSH CX
PUSH CS
POP DS
MOV CL,COUNT
DEC CL
JZ DLY4

DLY2:MOV COUNT,CL
POP CX
POP DS ;altes Datensegment
JMP DWORD PTR CS: TIMER

wiederherstellen

Ist COUNT schließlich Null geworden (nach 18 mal der Fall, entspricht etwa einer Sekunde) wird
DLY um 1 verringert und, falls DLY noch nicht Null ist, der Zähler COUNT erneut mit dem Wert
18 geladen:

DLY4:MOV CL,DLY
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OR
JZ
DEC
MOV

DLY6 :.
JMP

CL,CL ;ist DLY schon Null? Wenn nicht
DLY6
CL ;DLY um 1 verringern und COUNT wieder
DLY,CL
MOV CL,18 ;auf 18 stellen für neuen Durchgang
DLY2

Nach dieser Installation wartet AUTOASK in der "Zeitschleife" solange, bis entweder der Wert in
DLY Null geworden ist oder aber eine "gültige Taste" betätigt wurde.

i********** ZEITSCHLEIFE ANFANG **********************************

;Solange, bis entweder eine Eingabe erfolgt
;oder DLY Null geworden ist.

BEGINN: BEEP
BEG2:MOV AH,OBh

INT 21h
OR AL,AL
JNZ EINGABE
MOV AL,DLY
OR AL,AL
JZ EIN2
JMP BEG2

; Wurde
; Rückgabe:

;

ein Zeichen über Tastatur eingegeben?
AL = 00 kein Zeichen

AL = pp Zeichen verfügbar

;********** ZEITSCHLEIFE ENDE ************************************

Gültige Zeichen bei der Eingabe sind nur J und N, wobei es gleichgültig ist, ob die Eingabe in
. Klein- oder Großbuchstaben (unterscheiden sich nur im Bit 5) erfolgt. Dies wird durch Setzen des
Bits 5 (OR AL,OOlOOOOOb) erreicht. Bit 5 ist bei Großbuchstaben ohnedies 1, bei Kleinbuchstaben
wird es durch die ODER-Funktion auf 1 gesetzt:

EINGABE:
MOV AH,07h

AL
INT 21h
OR .AL;OO 100000b
CMP AL, 11 j 11

JE EIN2
CMP AL, "nil
JE EIN4
JMP BEGINN

EIN2: MOV ERR,O
JMP SHORT ENDE

EIN4: MOV ERR,l
JMP SHORT ENDE

;Console Char.Input ohne Echo, Zeichen in

; Groß -. in Kleinbuchstaben umwandeln

Wurde J eingegeben oder ist die Zeit ohne Eingabe abgelaufen, wird ERR = 0 gesetzt, bei einer
Eingabe von N wird ERR = 1 gesetzt. Mit ENDE2 wird das Programm beendet und in AL dieser
ERRORLEVEL an das aufrufende Programm - meist das Betriebssystem - übergeben. Im
Betriebssystem kann dieser ERRORLEVEL, z.B. in einer BATCH-Datei abgefragt werden.

ENDE2:

MOV
MOV
INT

Seite 20

BEEP

AL,ERR
AR,4Ch
21h

; AL = Beendigungscode (ERRORLEVEL ERR)
; Programm beenden
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LOGO WRITER 2.0
LOGO WRITER 2.0
H A N D B U C H
Version 1.00

TASTENBELEGUNG:

F 1 selektiert einen Textbereich
F 2 löscht (selektierten) Text heraus und· speichert ihn zum

Verschieben im Speicher "clipboard"
F 3 kopiert (selektierten) Text heraus und speichert ihn wie bei F2
F 4 fügt-den, mit <F2> od. <F3>, gewählten Text an beliebiger Stelle

ein.
F 6 LÖSCHT, z.B. Textzeilen, aber auch Dateien I!!
F 8 dient zum Beschriften von Graphikseiten (Text = Graphik !)

falscher Text wird durch Überschreiben mit dem selben
Inhalt beseitigt.

F 9 : schaltet die Schildkröte auf die Cursortasten um (turtle move)
F 10 : ruft das Programm HELP.LWR auf (wenn vorhanden)
ESC : verläßt die, mit den F-Tasten, angewählten Modi.

Ctrl - U : (UP) -> schaltet von der Kommandozeile in die Textseite
Text im Textmodus !!1

Ctrl - D : schaltet in die Kommandozeile zurück
Ctrl - F: schaltet auf die Programmierseite (flip-side) und wieder

zurück ! 1 -
Ctrl Break / Ctrl - S: stoppt alles
Ctrl <--- : an den Anfang der Zeile
Ctrl ---> : an das Ende der Zeile
DeI, Ins, PgUp, PgDn, Horne, End exakte MS DOS Funktion

STARTEN DES LOGOWRITERS :

nach dem Titelbild erscheint das Inhaltsverzeichnis

Logowriter----------------contents---------------------------------

New page
Shapes

help
+ alle gespeicherten *.lwr Dateien

Mit dem Cursor wählt man
- eine neue Seite
- die vordefinierten Cursorzeichen (shapes)
--bereits vorhandene Programme,
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ERSTELLEN ElNER·NEUEN SEITE:

-----------------------------????----------------------------------

TURTLE
in Position 0/0

Komrnandozeile mit blinkendem Cursor

------------------------Bildschirmende----------------------------­
Befehlseingabe in der Komrnandozeile :

LOGOWRITER BEFEHLE

forward_Punktezahl

back_Punktezahl
right Winkel
left_winkel

{fd 50} bewegt die Schildkröte 50 Bildpunkte
vorwärts = nach. oben

{bk 3D} rückwärts
{rt 4S} dreht die Turtle um 45· nach rechts
{lt 3D} dreht um 30· nach links

fill
stamp
shade

hide turtle
show turtle
pen erase
pen up
pen down
pixel

{ht} macht Turtle unsichtbar
ist} zeigt sie wieder
{pe} radiert
{pu} Turtle hinterläßt keinen Strich
{pd} Strich wieder ein
{px} zeichnet einen Strich, wo keiner ist und

löscht, wo einer ist. .
füllt eine Figur mit der aktuellen Farbe
hinterläßt einen Abdruck der Turtle
füllt eine Figur mit der aktuellen
Turtlefigur

Fill, stamp und shade benötigen unbedingt vorher die Befehle st und
pd, weil sonst der Befehl nicht ausgeführt werden kann.

FARB- UND TURTLEÄNDERUNG

setc_Farbe (setcolor) setzt die Farbe der Turtle fest
Farbe: 0 - 15 (EGA)

setbg_Farbe (setbackground) Farbe des Hintergrundes 0 - 15

demsetsh_Turtlenumrner (set shape) setzt neue Figur nach
Shape-katalog. Alle Figuren anschauen
shapes - Ende mit Esc -

Erstellen eigener Shapes : leere Stelle im Shapekatalog anwählen,
<Enter> -> Shape Editor: mit <Leer> sowohl einen Punkt setzen als
auch löschen - Ende mit Esc.

slowturtle verringert Turtlegeschwindigkeit, Standard
ist fastturtle.

(set heading) richtet die Turtle nach dem Winkel aus
zeigt den Winkel der Turtle an

seth_Winkel
show heading
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cg clear·graphik

ct clear text
cc clear command
rg reset graphik

cp clear page

restore

horne

löscht die Graphik und die Turtle steht
wieder in der Mitte
löscht Text im Textmodus
löscht alles in der Kommandozeile
setzt die Seite in den Urzustand

-) Einschaltfarbe, Turtle in der Mitte
-) Text und Graphik gelöscht !

löscht Graphik/Textseite und Programm­
seite
stellt die mit CP gelöschten Seiten von
der Diskette wieder her
bringt Turtle immer in Bildschirmmitte

VERLASSEN DES LOGOWRITERS
a) mit Abspeichern

setdisk "Laufwerk
show disk
savepage "Dateiname
namepage "Dateiname
dos

wählt ein Laufwerk zum Abspeichern
zeigt aktuelles Laufwerk an
speichert die Datei unter Dateiname.LWR
vergibt Dateiname und speichert.
kehrt zum Betriebssystem zurück

b) ohne Abspeichern der aktuellen Seite;
- clear page
mit Ctrl-F auf die Flip Seite und dort Esc, man befindet sich
im Inhaltsverzeichnis. Auswahl einer bereits gespeicherten
Seite und in deren Kommandozeile "dos" eingeben,

DATEIEN UND INHALT:

bringt alphabetisch geordnet alle Dateien
des aktuellen Verzeichnisses

filelist

Eingabe : show filelist
contents

printscreen
printtext

MATHEMAT . OPERATIONEN

bringt alle "pages" (= *.LWR)
aktuellen Verzeichnisses
druckt die komplette Seite
druckt nur Text im Textmodus

des

show 1 + 3
4
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show 8 - 3
5

show 2 * 5
10

show 25 / 5
5
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ERSTELLEN EINES PROGRAMMES = "procedur"

1) Wechsel auf die Programmierseite mit Ctrl-F
-------------------------flip side---------------------------------

---> Programmbefehl :to

to quadrat
repeat 4 [fd 50 rt 90 )
end

Programmbefehl : repeat_Zahl
end

Wiederholung Zahl-mal
Ende der Prozedur

-----------------------------------------------------~-------------

2) Zurück zur Kommandozeile wieder mit Ctrl-F

3) Eingabe von quadrat : zeichnet ein Quadrat, das Wort quadrat
wird zu einem Logo Befehl (=tool).

Aufruf von tools in einer procedur :

1) erstellen eines tools : z.B. 6ECK
to 6eck
repeat 6[fd 30 rt 60)
end

2) Einbau von "6eck" in einer neuen Prozedur
to stern
repeat 6[6eck rt 60)
end

3) Definition von Variablen für Punktezahl und/oder Winkel
to kreis :umfang
repeat 18[fd :umfang rt 20)
end

4) Aufruf einer Prozedur in sich selbst :REKURSION
to muster :umfang
if :umfang > 100 [stop) --> Abbruchbedingung, sonst

läuft die Prozedur unendlich.
kreis :umfang
muster :umfang + 5
end
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Weitere Programmbefehle

print "TEXT

print [Liste]

random ZAHL

show "TEXT
show [Liste]

schreibt den Text in die oberste Zeile und
macht einen Zeilenvorschub

schreibt den Inhalt der [ ]

schreibt eine ganzzahlige Zufallszahl
kleiner als ZAHL
SHOW RANDOM 10 ----) z.B. 4
fd random 100 ----) alles< 100
schreibt den Text in der Kommandozeile
schreibt den Inhalt der [ 1

show space : zeigt Speicherplatz in %

.repeat 5 [shqw
show bg

show color

[ Hallo Freunde ]]
zeigt Farbe des Hinter­
grundes

zeigt die aktuelle
Vordergrundfarbe

tell turtle/turtleliste ruft die 4 möglichen Turtles auf
tell [0 1 2 3]
st fd 50
---) bewegt alle 4 Turtles 50 Punkte nach oben

tell 3
st rt 90
---) dreht die 3. Turtle um 90'

tell all
---) ruft alle auf

show who
---) zeigt die aktuellen Turtles.an, who gibt die Zahl

der Turtle aus

tell all
st
each [repeat 4[fd 40 rt 90]]
---) läßt alle.Schilakröten der Reihe nach den Befehl in

[ ] ausführen.

tell [1 3]
st
each [seth (90 * who) fd 50 ]
---) multipliziert den Winkel von set heading mit der Zahl

der aufgerufnen Turtles:
1. Turtle dreht sich um 90' nach rechts
3. Turtle dreht sich um 270' über. rechts

tone Frequenz Zeit

wait Zeit

pe-NEWS '2/1990

produziert einen Ton mit der Freqeunz Frequenz
mit der Dauer von zeit* 1/20 Sekunde
tone 440 20 ---) Kammerton A eine Sekunde
Pause mit der Dauer Zeit * 1/20 Sekunde
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OPEN ACCESS.II Vers. 2.05
W. Neidhart, BRG Spittal, Tel. 047 62 - 4084

Eine Beschreibung für die Benützer von Computer mit 2
Diskettenlaufwerken, sowie mind. 640 KB RAM

[- 1.) KONFIGURATION der Disketten I.

z.B. den
ersparen

ist etwas umfangreicher als OA I und daher empfiehlt
die Verwendung mit 2 Diskettenlaufwerkenfolgende

OA II
sich für
Anordnung:

a) Startdiskette : enthält
MS-DOS, Tbge, ramdisk 64, misce.spi, miscalle.spi,

infoe.prt und eine autoexec.bat, die *.spi und *.prt
nach C: kopiert.

Misce.spi enthält die komplette SPI-Konfiguration
Miscalle.spi enthält die Fehlermeldungen
Infoe.prt enthält die Druckertreiber, so

Epson FX-80, so daß man sich den DIO-55D.SYS
kann.

b) SPI Diskette = "Hilfsprogrammdiskette" von SPI, wird nach
der Startdiskette ins Laufwerk A: gegeben und startet mit der
Eingabe von 'SPI' das Programm. Nach der Auswahl der betr.
Option gibt man die entsprechende Diskette nach A:, in B:
befindet sich eine formatierte, leere Arbeitsdiskette. .

Man benötigt also mind. 4 Disketten
- MS DOS mit ramdisk
- SPI Startdiskette
- optionale SPI Diskette (Datenbank, Text, Kalkulation etc.)
- Arbeitsdiskette

12.) KONFIGURATION von OA 11

<fB>

Drucker,
(s. u.)
zwischen

Hilfs­
Menü zur

Startaufruf wählt man im Optionenfenster
Konfiguration -> und erhält folgendes

Nach dem
p:r::ogramm
Auswahl:

PARAMETER:
Standarddrucker : mit <f4> sucht man den passenden

dazu muß aber bereits die "Suchtabelle" definiert sein
FarbeinsteIlung hier kann man mit <f6>

verschiedenen Farben für den Bildschirm wählen. .
Zwischendatei hier wird festgelegt, wo OA 11 bei Bedarf'

Dateien zwischenlagert, am besten B:, bei genügend RAMdisk
auch in C:.

SUCHTABELLE : Es empfiehlt sich mit der Ramdisk die Vorgabe
von B:\, C:\ , A:\ , d.h. OA 11 sucht zuerst im Laufwerk B: =
Arbeitsadiskette, dann in der Ramdisk C: (= dorf findet es die
Druckerdatei infoe.prt) und zuletzt in A:. .

ZEITTABELLE : zur Steuerung des Desk managers (= <f8> ) kann
man hier beliebige Zeitzonen definieren, Vorgabe ist New York
und San Diego.

FUNKTIONSTASTEN hier kann man den Tasten <fl>
beliebige Zeichenfolgen zuordnen ( siehe Pkt. 3)

pRUCKER im Menüpunkt Drucker kann man beliebige Drucker-

Seite 26 PC-NEWS 2/1990



Assembler

konfigurationen für den Epson FX-80 verfassen (Falls der
Drucker es überhaupt erlaubt !).

In der Option Hilfsprogramm gibt es noch folgende
interessante Punkte:

DB3 => df/if mit dierser Option kann man alte OA I
Datenbanken nach OA 11 transferieren. DF steht für datafiles,
IF steht für indexfiles, OA 11 trennt jetzt Datenbanken, daher
ist eine Transferierung nach OA I NICHT mehr möglich.

ÜBERNEHME_DATEN: damit lassen sich fremde Textdateien (auch
'ASCII Dateien) einlesen, leider funktioniert in der Vers. 2.05

NICHT die Übernahme von dBase 111 Dateien. nach Auskunft von
Philips ist dieser Fehler SPI bekannt, wird aber auch in der
kommenden Version 2.11 nicht beseitigt. Wer noch die Vers. 2.03
zur Verfügung hat, kann dBase 111 Daten anstandslos übernehmen.

GRAPHIKTREIBER von der Hilfsprogrammdiskette kann jetzt
auch ein EGA Treiber geladen werden, nach meinen Dafürhalten
ändert sich am Bildschirm nichts !!.

13 ..) OPEN ACCESS Ir TASTATURI
Im Unterschied zu OA I sind nun die folgenden Tasten immer
gleich. Man kann mit der Taste <f1> jederzeit die Tasten­
belegung und eine dazupassende Information abrufen.

<f2> : bringt einem immer das Hauptmenü
<f3> : spricht den Drucker an
<f4> Auswahl, Suchen ersteres in der Datenbank, im

Inhaltsverzeichnis, zweiteres .in der Textverarb.
<f6> : Ändern, sei es nun Dateinamen, Schriftart o.ä.
<f8> Desk Manager Menü: Kalender, Uhr, Weltzeiten etc.,

beim 2.x drücken -> Taschenrechner.
<f10> : wie eh und je : do

Die Tasten f5, f7 und f9 sind von Option zu Option
verschieden und sind mit <f1> jederzeit nachzuschauen.

NEU: die Tastenbelegung f1 - f8 mit frei definierbaren
Zeichen. Der Aufruf erfolgt über Shift-<fx>, die Definition in
der Option Hilfsprogramme, Konfiguration, Funktionstasten.

Neu: alt-<f4> : bringt jederzeit die ASCII Tabelle in ein
Fenster, das ausgewählte Zeichen (ab ASCII 33) kann mit <f7>
in die Anwendung übernommen werden, z.B.• oder ± , leider
scheitert alles am FX-80 !

Genauso kann die mit dem Taschenrechner ausgeführte
Berechnung mit <f7> in den Text übernommen werden.

Der Aufruf von Macros erfolgt jetzt mit alt-<f8> und bringt
als ersteS ein Macrofensteer auf den Bildschirm.

Die Kombination von Crtl-Return bringt eine neue Zeile, die
Kombination von Crtl-Backslash löscht eine Zeile. !!
Funktioniert nicht mit DIO-55D.SYS, daher entfernen. Durch
den Druckertreiber FX 80 ist man auch diese "Altlast" los.
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14.) DATENBANK'

zu 100 Schlüssel felder definieren und die
15 (!) Bildschirrnseiten groß. Mit <PgDn> und
weiterblättern - damit ist die Datenbank.

die
mit

frei

I betrifft aber
zu ÄNDERN. Man kann

jede Schirrnrnaske

Die Datenbank wurde völlig überarbeitet und entscheidend
verbessert. Die Aufteilung in Hauptmenu I und 11 ist gefallen
und dadurch wesentlich verständlicher geworden.

Man beginnt im Hauptmenu mit AUFBAU und gelangt in ein
Unterrnenü zu ANLEGEN. Hier beginnt man mit dem Aufbau einer
Schirrnrnaske, kenntlich an .SMK.

Die Felddefinition beginnt mit dem 2x-ligen Drücken von <f9>
und es erscheint das Felddefinitionsfenster mit den bekannten
Punkten. Wenn man auf die shift-<fx> Tasten Graphikzeichen
geladen hat, kann man die Schirrnrnaske auch mit Rahmen u.ä.
versehen.

Man kan bis
Schirrnrnaske ist
<Pgup> kann' man
irrsinnig groß.

Die größte Änderung gegenüber OA
Möglichkeit, jede Datenbank jederzeit
dem Menüpunkt AUFBAU - DATEI ÄNDERN
ändern, dazu noch die satzlänge-u.ä.

Mit dem Menüpunkt EINGABE kann man jetzt Daten eingeben, die
Anzahl der Datensätze ist nur durch die Diskettenkapazität
begrenzt.

Der Menüpunkt PFLEGE erlaubt ein sortiertes Durchblättern der
Datei, mit <f6> kann man jeden Datensatz anwählenjändern.

Mit AUFBAU -·DRUCKMASKE kann man sich zu jeder Datenbank eine
Druckmaske (.PMK) anlegen. Der Text wird unterteilt in

Kopfseite
Gruppenseite
Satzseite
Fußseite
Gruppensummenseite
Summenseite und jede Seite kann 16 Zeilen Daten.beinhalten.
Die Kopfseite enthält die Überschrift und vorgegeben sind

Seitennurnrnerierung (SEITENNR) und das, aktuelle Datum
(SYSDATUM). Eigenen Text gibt man mit <f9> ein und setzt ihn
unter die einfachen Anführungszeichen' " Befehlswörter, wie
SYSDATUM und FELDNAMEN etc. werden ohne Anführungszeichen
geschrieben.

Gruppenseite hier kann man seine Datensätze in "Gruppen"
ausdrucken lassen, z. B. bei einer Schülerliste erklärt man das
Feld KLASSE zum Gruppennamen (mit <f2> ins Druckmaskenmenü zu
Punkt Gruppendefinition) und kann dann pro Seite eine Klasse
ausdrucken. = erste Seite 1.A, zweite Seite 1.B etc.

Satzseite : enthält alle Felder in frei wählbarer Anordnung,
mit <f9> kann ein Feld selektiert, mit den Cursortasten
positioniert und mit <fl0> fixiert werden.'

Fußseite Text für die letzten Zeilen einer Seite, oder
SEITENNR

Gruppensurnrnen: zu jeder def. Gruppe können Summen oder andere
mathem. Berechnungen (MEAN, COUNT,MAX, MIN, SUM) durchgeführt
werden.

Summenseite: wie in der Gruppensurnrne, nur hier für den
gesamten Datensatz.
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15.) TEXTVERARBEITUNGI
Wegen der wesentliche verbesserten Textverarbeitung bin ich

schon sehr früh auf OA 11 Vers. 2.03 umgestiegen, Vers. 2.05
bringt nur kleine Änderungen. Hingegen enthält die Version 2.11
ein Wörterbuch = Rechtschreibhilfe und eine Silbentrennung, sowie
die Möglichkeit, in Spalten zu schreiben.

Das Hauptmenü enthält folgende Optionen:
LADEN : lädt vorhandene Dateien, für Suchen <f4>
ANLEGEN : für Schreiben neuer Dateien, dafür braucht man aber
STANDARD_ÄNDERN : eine der besten Änderungen gegenüber OA I.'

Da man ja üblicherweise nur wenige verschiedene Briefformate
mit entsprechenden Parametern hat, kann man hier Standard­
dateien definieren und aufrufen. Man legt z. B. folgende
Standarddateien an:

ST_BRIEF.DOC
ST_TEST.DOC
ST_SERIEN.DOC
Wenn man diese Dateien auf die Startdiskette kopiert und

über die Autoexec.bat nach C: kopiert, kann man sie jederzeit
aufrufen. «f4> sucht die Dateien)

TYP_ÄNDERN :hier stellt man den gewünschten Dateityp ein .
. DOC für Dokument mit allen Möglichkeiten (Parameter,
Schriftarten etc.) und .TXT für reine ASCII Dateien.

Im Hauptmenü steht einem dann mit <f2> das Kommandomenü zur
Verfügung. Neben der Zeilen- und Spaltenangabe in der linken
unteren Ecke kann man mit SEITENUMBRUCH jederzeit den Umbruch
zu einem gewünschten Drucker aufrufen. Alle anderen Optionen
sind selbsterklärend.

ERSTELLUNG VON SERIENBRIEFEN:
Neu: für Serienbriefe muß man die Werte der Datenbank in

eine eigene Exportdatei (*.DIF) schicken. Im Serienbrief sind
die Felder mit -@FELDNAME- zu kennzeichnen, im Druckmenü ist
dann die Option Serienbrief_Datei mit <f4> auszufüllen, bei
einem einzelnen Serienbrief auch die Option Serien­
brief_Datensatz.

Die Textverarbeitung stellt nur die Schrifttypen Fett,
Unter- strichen und Kursiv zur Verfügung. Man kann jetzt für
andere Schrifttypen eigene Druckerdateien definieren '(z. B.
fett= subskript, unterstrichen= superskript etc.), dadurch
wird die Auswahl aber nicht größer. Elegant aber aufwendig ist
die Definition eigener Steuerzeichen in der Druckerdatei unter
dem Absatz Zeichenübersetzung -> dort stehen auch die Zeichen­
übersetzungen für den FX-80 !
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16 .) KALKULATION

Die Kalkulation ist im Prinzip gleich geblieben, es gibt
einige praktische Erweiterungen. Nicht optimal ist die
Einbindung der Graphik in die Kalkulation, dadurch ist es
nicht mehr möglich, unabhängig von der Kalkulation eine
Graphik zu erstellen.

Im gesamten OA 11 gibt es als Währungssymbol nur DM, ev. wäre
es mit den Norton ut. möglich, dies gegen ÖS auszutauschen.

I 7.) PROGRAMMIERER

Dieses Kapitel wurde von mir noch kaum
ausprobiert. Über die einfachen Beispiele der
ich noch nicht hinausgekommen und kann daher
sagen.

bis .gar nicht
Demo-Dateien bin
darüber NICHTS

Da es sich hierbei nur um einen frei in die Tasten getippten
Bericht handelt, ist mir die Unzulänglichkeit
vollkommen klar. Wenn jemand dringend Rat oder Hilfe braucht,
stehe ich gerne zur Verfügung. Meine Schultelefonnummersteht
am Kopf des Berichtes, privat bin ich unter 0 47 62 - 46 5 42
bis mind. 22 Uhr zu erreichen.

Ich wünsche allen Benützern von OA 11 viel Erfolg.

W. Neidhart

*) ich schreibe mit OA 11 über OA 11 1!
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Escape-Sequenzen in WORDSTAR und WORD
Josef MELCHART, TGM Wien

~oderne Drucker bieten etliche Funktionen (z.B. doppelt hohe, doppelt breite Schrift,
Uberstreichen), die von manchen Textverarbeitungsprogrammen nicht unterstützt werden.

Eine nicht sehr komfortable, aber brauchbare Möglichkeit bieten Escape-Sequenzen, die direkt in
den Text geschrieben werden und den Drucker entsprechend steuern. Eine notwendige
Voraussetzung dafür ist, daß das Textverarbeitungsprogramm diese Zeichen unverfälscht an den
Drucker weiterleitet.

Ich habe WORDSTAR 4.0 und WORD 5.0 mit einem STAR LC-lO Schwarz-Weiß-Drucker auf
diese Möglichkeit hin untersucht. Das Ed!~bnis vorweg: Es funktioniert wieder nur ein Teil. Ein
Versuch lohnt sich trotzdem, an das "Han . g" gewöhnt man sich rasch.

Al WORDSTAR 4.0

Vorgangsweise:

1) Eingabe des ESC-Zeichens:

Ein Versuch mit ALT-027 scheitert - Wordstar interpretiert dies wie einen Druck auf die Escape­
Taste und antwortet mit dem Makro-Menü. Mit einem Trick gelingt es aber doch:

a) Einmalige Erstellung einer ASCII-Datei, die (nur) das ESC-Zeichen enthält: wahlweise

- mit WORD: ALT-027 eingeben und unformatiert abspeichern.

- mit EDLIN: crRL-Vund ALT-091 bzw. crRL-V und [eingeben. Anzeige des ESC-Zeichens in
EDLIN mit "[ .

- mit PCTOOLS oder NU (Norton Utilities): Hexcode eines beliebigen Zeichens (Dummy) mit der
Funktion EDIT auf Hex IB (=ESC-Zeichen) ändern. . .

b) Hineinkopieren dieser ASCII-Datei ins WORDSTAR-Dokument mit crRL-K R (Block
einlesen).

Anzeige des ESC-Zeichens in WORDSTAR mit "[ (Druckerzeichen mit crRL-O D sichtbar
schalten!) .

c) Innerhalb des Textes ist ein Kopieren und Iiischen leicht möglich: Das ESC-Zeichen mit crRL­
T (Wort löschen) oder mit crRL-Y (Zeile löschen) in den "Papierkorb" löschen und mit crRL-U
(Undo) beliebig oft aus dem Papierkorb wieder herausholen (wie in WORD).

2) Eingabe der restlichen Zeichen der Escape-Sequenz:

Ganz normal als Buchstaben nach dem ESC-Zeichen in den Text schreiben.

Und hier tritt die leider gravierende Beschränkung auf: Es sind nur Escape-Sequenzen möglich, die
aus ESC-Zeichen + DRUCKBAREN Zeichen bestehen.

Versuche mit nichtdruckbaren Zeichen waren mÜhsam und nicht von Erfolg gekrönt:

- WORDSTAR akzeptiert die nichtdruckbaren ASCII-Zeichen #0..#31 (Hex OO..IF) nicht als
Eingabe in den Text. ALT-OO..ALT-031 funktioniert nicht.

- Der Umweg über Dummy-Zeichen und eine nachträgliche Änderung mit PCTOOLS bzw. NU
funktionierte auch nicht wie gewünscht - WORDSTAR "zensurierte" die nichtdruckbaren Zeichen
beim Ausdruck.
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ErCebnis:

Alle Escape-Sequenzen mit nichtdruckbaren Zeichen scheiden aus. Dennoch bleibel
VelWendung sich lohnt:

Zum Beispiel für den STAR LC-lO Schwarz-Weiß-Drucker funktionieren in WO
folgende Escape-Sequenzen:

<ESC>Wl
<ESC>WO
<ESC>wl
<ESC>wO
<ESC>_l
<ESC>_O

Breitdruck ein
Breitdruck aus
Doppelt hohe Zeichen ein
Doppelt hohe Zeichen aus
Überstreichen ein
Überstreichen aus

Weiters können die Schriftarten auch innerhalb einer Zeile gewechselt werden:

<ESC>xl
<ESC>xO
<ESC>P
<ESC>M
<ESC>pl
<ESC>pO
<ESC>9
<ESC>8
<ESC>Ul
<ESC>UO
(Weitere

Schönschrift ein (NLQ)
Schönschrift aus (Draft)
Pica ein (10 Zeichen/Zoll
Elite ein (12 Zeichen/Zoll
Proportional schrift ein
Proportionalschrift aus
Papierende-Sensor ein
Papierende-Sensor aus
Unidirektionaler Druck ein
Unidirektionaler Druck aus
ESC-Sequenzen siehe Druckerhandbuch.)

Nicht möglich sind leider zum Beispiel:

Vierfach hohe und breite Zeichen, Schmalschrift innerhalb einer Zeile ein/aus. W
Zeichensatzes (z.B. Orator). beliebiger Zeilenabstand (in n/216 Zoll).

Serienmäßig ohnehin möglich sind z.B.:

Unterstreichen, Fettdruck, Doppeldruck, Kursivschrift.

Ein Tip:

Ich habe mir die am häufigsten velWendeten Escape-Sequenzen (für Doppelt-breit und Dop~
hoch) als Kommentarzeilen (mit ".... am Zeilenanfang) in eine Initialdatei ~eschrieben, die ich
CIRL-K R an den Beginn Jedes neuen Dokumentes kopiere. Diese IniUaldatei enthält weit
Punktbefehle für ein Standard-Seitenformat. Für Endlospapier hat sich folgende Datei mit dt
Namen # bewährt:

{ bei n Kopfzeilen: .mt (n+l) }
{ bei n FußzeHen: .1Ob (n+8" )

{ bei 1 Fußzeile }

ESC-Wl Breitschrift ein
ESC-WO Breitschrift aus
ESC-wl Hochschrift ein
ESC-wO Hochschrift aus

.pl 72

.mt 0

.1Ob 9

.po 6
· . - [Wl
· . - [WO
· . - [wl
· . - [wO
.lq

.RR---!--------------------------------------------------------R
·.. Endlospapier: .p172

.mt 0

.1Ob 7
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Assembler

Im aktuellen Dokument brauchen dann je nach Bedarf nur ein paar Einstellungen geändert bzw.
unnötige Zeilen gelöscht werden. Das ESC-Zeichen ist durch Kopieren sofort verfügbar.

B) WORD 5.0

Punkto Zeichenformatierung läßt WORD ohnehin nicht viele Wünsche offen. Dennoch sind
manche Druckeroptionen interessant, die WORD nicht ausnützen kann.

Die Eingabe nichtdruckbarer Zeichen mit ALT-nnn funktioniert nur für die ASCII-Zeichen #1..#S
und #16..#30 (Hex 01..0S und 10.. lE). (Das ESC-Zeichen kann also direkt mit ALT-27
eingegeben werden und wird als Rückwärtspfeil dargestellt.)

Escape-Sequenzen, in denen nur diese Zeichen vorkommen, scheinen zu funktionieren.
. '

Jedenfalls funktionieren folgende Escape-Sequenzen mit dem Star LC-I0 Schwarz-Weiß-Drucker:

<ESC>8
<ESC>9
<ESC>_1
<ESC>_O
<ESC>W1
<ESC>WO
<ESC>w1
<ESC>wO
<ESC>h<01>
<ESC>h<02>

Eingabe:
ALT-27 8
ALT-27 9
ALT-27
ALT-27
ALT-27 W
ALT-27 W
ALT-27 w
ALT-27 w
ALT-27 h
ALT-27 h

1
o
1
o
1
o
ALT-1
ALT-2

Papierende-Sensor aus
Papierende-Sensor ein
Überstreichen ein
Überstreichen aus
Doppelt breit ein
Doppelt breit aus
Doppelt hoch ein
Doppelt hoch aus
Doppelt hoch+breit
Vierfach hoch+breit

<ESC>h<OO> wäre das Zurückschalten auf normale Zeichengröße, aber das ASCII-Zeichen 00
wird von WORD nicht akzeptiert. Abhilfe: Zuerst auf doppelt breite und doppelt hohe Zeichen
schalten und diese dann ausschalten: .'

<ESC>Wl <ESC>wl <ESC> WO <ESC>wO Normale Zeichengröße

(Weitere Escape-Sequenzen siehe Druckerhandbuch.)

Interessant ist noch das ASCII-Zeichen OS (Backstep), das ein mehrfaches Überdrucken
ermöglicht:

<OS> ALT-S Nächstes Zeichen überdrucken

C) Resumee:

Die Verwendung von Escape-Sequenzen in WORDSTAR und WORD ist unkomfortabel, aber es
gelingt damit, wenigstens em paar besondere Funktionen des Druckers auszunützen.

Als Nachteile sind noch zu nennen:

• Das Bild ist nicht WYSIWYG (What You See Is What You Get), aber damit hat man sich ja
schon fast abgefunden.

• Der Blocksatz funktioniert nicht mehr richtig, da die Escape-Sequenzen nicht als Steuerzeichen
erkannt und mitgezählt werden.

Bei der Druckersteuerung heißt es also weiterhin "mit Mängeln leben".
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TURBO-PASCAL 5.0 MENÜBEFEHLE
Josef MELCHART, TGM Wien

FILE

LOAD (F3): Laden einer Datei. Bei Angabe eines Laufwerks oder
Wildcards (*,?) erscheint Verzeichnis.

PICK (ALT-F3): Weiterbearbeitung. Die letzten bearbeiteten Dateien
werden gespeichert (samt letzter Cursorposition, Blockmarkierung,
etc.) im Pick-File (Name in OPTIONS/DIRECTORIES/pICK-FILE einstellbar)

NEW: Arbeitsspeicher löschen, neue Pascal-Datei erstellen.

SAVE (F2): Abspeichern (gleicher Dateiname).

WRITE TO: Abspeichern unter neuem Dateinamen.
Zusätzlich kann ein Laufwerk oder Verzeichnis angegeben werden, z.B.
B,PRIMZAHL.PAS, C: \TPS\PRIMZAHL. PAS

DIRECTORY: Inhaltsverzeichnis anzeigen (wie DOS-Befehl DIR).

CHANGE DIRECTORY: aktuelles Verzeichnis ändern (wie CD).

OS SHELL: (Operating System Shell) MS-DOS aufrufen,
Hauptspeicherinhalt (Arbeitsdatei) bleibt erhalten.
Rückkehr mit EXIT.

QUIT (ALT-X): Aussteigen aus Turbo-Pascal.

EDIT

Arbei tsdatef edi tieren ..

RUN

RUN (CTRL-F9): Programm laufen lassen. = MAKE (F9) + RUN.
Übergabe von Parametern in OPTIONS/PARAMETERS möglich.

PROGRAM RESET (CTRL-F2): Neustart beim Debugging. Gibt den vom
Debugger belegten Hauptspeicher frei. Sollte nach DEBUG aufgerufen
werden.

GO TO CURSOR (F4): Programmablauf bis zur Zeile unmittelbar vor dem
Cursor. Achtung: Diese Zeile muß vom Programm tatsächlich erreicht
werden!

TRACE INTO (F7): Zeilenweise Ausführung (markierte Programmzeile) .
Unterprogramme ebenfalls zeilenweise ausgeführt..

STEP OVER (FB): Zeilenweise Ausführung wie TRACE INTO (F7), aber
Unterprogramme komplett ausgeführt (wie 1 Zeile).

USER SCREEN (ALT-FS): Umschalten zwischen Ausgabebildschirm (User
Screen) und Editor (Integrated Development Environment = Integrierte
Entwicklungsumgebung).
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COMPILE

COMPILE (ALT-F9"): Übersetzen (Datei im Editor).
(Mit DESTINATION einstellen, ob im Hauptspeicher oder als .EXE-natei
auf Diskette)

MAKE (F9): Übersetzen (Primary File bzw. Datei
Neuübersetzung aller Dateien, auf die sich die
(Units .TPU, Include-Files auf der Diskette).

im Editor) + ,
Änderung auswirkt
= Update.

BUILD: Wie MAKE, aber alle zusammenhängenden Dateien neu übersetzt
(egal, ob sich Änderung auswirkt oder nicht) .

DESTINATION:
Memory --) Übersetzung im Hauptspeicher
Disk --) .EXE-File auf der Diskette

FIND ERROR: Anzeige eines Laufzeitfehlers (z.B. Division durch 0) als
Adresse (Segment:Offset)
--) Debuginformation anwählen, Eingabe der Fehleradresse im Hex­
Format, z.B. 2BEO:FFD4.

(1) Laufzeitfehler im Hauptspeicher: Fehleradresse
automatisch gespeichert, mit CTRL-Q W anspringen.

(2) Laufzeitfehler unter DOS (in .EXE-Datei):
- Fehleradresse notieren
- Programm in Editor laden (oder als Primary File)
- Destination: Disk
- Fehleradresse eingeben.

PRIMARY FILE: welche .PAS-Datei mit MAKE (F9) oder BUILD (ALT-C B)
übersetzt werden soll;
sonst: Datei im Editor übersetzt.

COMPILE (ALT-F9) übersetzt immer Datei im Editor.

GET INFO: Information über aktuelles Verzeichnis, Speicherbelegung,
etc.

OPTIONS

COMPILER: Compiler-Optionen wählbar, gleiche Wirkung wie
Compileranweisungen im Programm (z.B.
(*$1+*) oder {$I+} Ein/Ausgabe-Überprüfung,
(*$R+*) oder {$R+} Zahlenbereichsüberprüfung.

LINKER:

ENVIRONMENT: (Umgebung)
Backup source files: .BAK-File beim Speichern

erstellen (ein/aus)
Edit auto save: automat. Abspeichern bei RUN
Config auto save: Editoreinstellungen automatisch

speichern
Zoom windows: voller Bildschirm oder geteilt

(Edit-, Output-, Watch-Window)
Screen Size: Anzeige 25 Zeilen (Standard)
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43 Zeilen (EGA)
50 Zeilen (VGA)

Tabulatorenabstand 2 .. 16
(mit CTRL-O T Tab-Mode einschalten)

DIRECTORIES: Suchpfade (Laufwerk+Pfad) für die benötigten Dateien:
Turbo: .TPL (Turbo Pascal Library), Config- und

Help-Dateien
EXE & TPU: .EXE und .TPU-Dateien

(Turbo Pascal Unit = übersetzte Units)
Include: Include-Dateien
Unit:
Object: .OBJ (Assembler-) Dateien
Pick file name: Pfad für Pick-File
Current pick file: Pfad + Name des aktuellen

Pick-Files

PARAMETERS: Übergabe von Parametern (Argumenten) beim Programmstart
(entspricht in MS-DOS z.B.

WORD TEST.TXT oder TYPE READ.ME)

SAVE OPTIONS: Abspeichern der Optionseinstellungen auf ein .TP-File
(standardmäßig TURBO.TP)

RETRIEVE OPTIONS: Wiederherstellen einer Optionseinstellung von einem
. TP-File

DEBUG

EVALUATE (CTRL-F4):
(1) Werte von Variablen (Ausdrücken) kontrollieren und verändern.
(Werden nicht ständig angezeigt - Unterschied zu WATCH) ;
3 Kästchen (Umschalten mit Tab oder Pfeiltasten):
Evaluate: Variable oder Ausdruck eingeben (automatisch

wird Wort von Cursorposition genommen, weitere
Buchstaben mit Rechter Pfeiltaste hereinkopieren).

Result: zeigt Ergebnis.
New Value: neuen Wert eingeben (Bereichsprüfung aktiv).

(2) Taschenrechnerfunktion:
Ausdruck in Evaluate eingeben (z.B. 2*5/10.4) --) Ergebnis in Result.

Formatzusätze: für gewünschtes Ausgabeformat
(Eingabe: Variablenname, Beistrich, Formatzusätze):

D Decimals: Integerwerte dezimal anzeigen.
Fn Floating Point: n = 2 .. 18 für Anzahl der angezeigten

Stellen (incl. VorkommastelIen + Komma).
H Hexadecimal: Integerwerte hexadezimal mit $ ...
M Memory: Speicherdump einer Variablen (siehe auch S)
P Pointer als seg:ofs anzeigen

(sonst als Ptr(seg,ofs»
R Record: Feldnamen+Werte anzeigen (sonst: nur Werte)
S String: (zusammen mit M)

Anzeige von ASCII 0.:31 in der Form #0 .. #31

CALL STACK (CTRL-F3): Liste der erfolgten Unterprogrammaufrufe (mit
Parametern) anzeigen.
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FIND PROCEDURE: Aufsuchen einer bestimmten Prozedur (Funktion) im
geladenen Programm (incl. Units und Include-Dateien).
Vorher kompilieren!

INTEGRATED DEBUGGING:
ON: Breakpoints, Step, Trace möglich

(OPTIONS/COMPILER/DEBUG INFORMATION muß ON sein!)
OFF: Debugging nicht möglich (Hauptspeicherersparnis.

wenn COMPILE/DESTINATION DISK)

STANDALONE DEBUGGING:
OFF: (Normaleinstellung)
ON: Debuginformation wird an .EXE-File angeschlossen

(für Verwendung mit Turbo-Debugger)

DISPLAY SWAPPING: Umschaltung Editor --> Ausgabebildschirm:
SMART: nur bei Ausgabeanweisungen und

Unterprogrammaufrufen.
ALWAYS: bei jeder Anweisung (für Programme, die den

Editor-Bildschirm überschreiben) .
NEVER: keine Umschaltung (für Programmteile ohne

Ausgabe) .

REFRESH DISPLAY: Wiederherstellen des (irrtümlich Überschriebenen)
Editor-Bildschirmes.

BREAK/WATCH

"Watch" = Watch Expression = zu beobachtender Ausdruck:
Variable oder Ausdruck, dessen Wert während des Debuggens ständig im
Watch-Fenster angezeigt werden soll. Wert nicht veränderbar!
(Veränderung nur mit EVALUATE (CTRL-F4) möglich)

Umschalten zwischen Watch- und Edit-Fenster mit F6 (Switch).

ADD WATCH (CTRL-F7): neue Watch-Variable (Ausdruck) hinzufügen.

DELETE WATCH: Watch-Variable (Ausdruck) löschen.

EDIT WATCH: Watch-Variable (Ausdruck) verändern.
(schnellere Möglichkeit: mit F6 ins Watch-Fenster,
gewünschten Ausdruck anwählen und verändern)

REMOVE ALL WATCHES: alle Watch-Variablen entfernen.

"Breakpoint" = gewünschte Unterbrechung des Programmablaufes vor
der markierten Programmzeile.
Weiterlaufen des Programms mit CTRL-F9 (Run)

TOGGLE BREAKPOINT (CTRL-FB): Breakpoint setzen/löschen (Schalter) an
der Cursorposition.

CLEAR ALL BREAKPOINTS: alle Breakpoints löschen.

VIEW NEXT BREAKPOINT: bewegt Cursor zum nächsten Breakpoint
(ohne Befehlsausführung).
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FUNKTIONSTASTEN

Fl Help
F2 Save
F3 Load
F4 Go to Cursor
FS Zoom (Window)
F6 Switch (Window)
F7 Trace
F8 Step
F9 Make (Update)
Fl0 Menu

ALT-Fl Last Help

ALT-F3 Pick

ALT-FS User Screen (Ausgabebildschirm)
ALT-F6 Swap (Umschalten zwischen

den letzten 2 Dateien)

ALT-F9 Compile
ALT-X Exit

CTRL-Fl

CTRL-F3
CTRL-F4

CTRL-F7
CTRL-F8
CTRL-F9

Online Help (zur Cursorposition)

Call Stack
Evaluate

Add Watch
Toggle Breakpo~nt

Run

CTRL-BREAK (CTRL-SCROLL LOCK) (2x) Programmabbruch

Papierende-Sensor beim STAR LC-lO Drucker

losef MELCHART, TGM Wien

Dieser Sensor soll bei Papierende ein Weiterdrucken auf die Walze verhindern. Der Nachteil bei
Einzelblatt-Betrieb ist, daß die Seite nicht vollgedruckt werden kann: Der Sensor unterbricht den
Druck bereits 2,5 cm oberhalb des unteren Blattrandes.

Möglichkeiten der Abhilfe:

1) Papierende-Sensor hardwaremäßig ausschalten (DIP-Schalter 1-5 auf AUS stellen).

2) Papierende-Sensor softwaremäßig ausschalten (mit <ESC>8 aus, mit <ESC>9 wieder ein).

Nachteil: Irrtümlicher Druck auf Walze möglich.

3) Für sporadischen Einzelblattbetrieb gibt es eine einfache Möglichkeit, ohne den Papierende­
Sensor ausschalten zu müssen:

Wenn der Sensor den Druck stoppt (mit einem penetranten Piepston), ein neues Blatt
nachschieben und ONLINE drücken. Der Rest der Seite wird dann fertiggedruckt.

Mit diesem einfachen Trick kann die volle Seitenlänge ausgenützt werden.
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OOOOO-OO3FF Interrupt·Vektoren

Adressplan eines kompatiblen pe

1M. functton h u,uld in IM ....-.nt 01 • ...",. ,.rhy II'I'1H' 0/' -.y oc.tur 'n t .... went 01 otM!' MrOIIINi pl"Gbl..
01' f.nu,... (dlJMndl on tM .,..e1fte ....,.,.ctuNr'. MI"MNI). Dhp~ the fIPPf"ClIWt.t. Irl'Of' .... Md Mlu
the ptOCltlOl'.

1:
111
CD
3
C'
ii'..

Disk, BIOS-hardware 8259-1, IRQ 5
Diskette, BIOS-hardware 8259-1, IRQ 6
Printer, BIOS-hardware 8259-1, IRQ 7
Video
Invalid TSS Exeeption

Set vtdeo dlapll)' Mde tn el.
Set cursor ,h•

c.u .,tu: eh. top tiM, ~32

el • bottOlI U ..... 0-32
Set cur_ loettion

CIIll .,ith: bh.~ nue.r. D. in~
~ • I'OV (O for top row)
Ifl • cot~ (0 for leU-ou)

Glt curso, 10000tton
C.U .,hh: bh·~ ~r. O. 1It ,.
.eturn.: dl/ct • curIGI' eh. (top I boUOll)

..../dl • roll .nd colla'l of curto,.
Glt light pen 10000ttOl'l

Rtturna: '" • 0 not onJlMI'l4lPO"ted & bll,CJ:.dll chtnglld
1 st.tll. v.Ud

bx • pbel colla"l
U • horizont,l 1iM IlUIIber
dh/dl • roll Ind col~

St't 'agt nuebe, .l. 0 • 1.. page
Up acroll ICrnt!

CIIll with: .l., bott.. tine. to cl .." tet 0 for alt
bh ••ttribute to fill cl"rM Une.
eh/cl • I"OlI/colUWl of top left .croll corner
....'O'l • l'OlI/coh.... of bottOl "vht ICt'QU corner

Down .croll acr","
CIIll .,Uh: .l·, top liMS to c1..r. "t 0 for .U

bh ••ttribute to fltl cl••red Unea
eh/cl· row/coluwo of top l.ft ICroH corM"
d'l/cfl • row/col~ of botte- rlght .croll corner

Get chareet.r I .ttribute .t evr_
CIIll .,hh: bh· page nu.btr. O. 1u page
"turnt: eh/tl ••ttribute/char.eter

"rttt ehIIrleter I Ittributt It cur-or (gr.,tltca -:x!u)
CIIU .,hh: .l. dlereeter

bh • page "'*'er. 0 • 1u PIPI
bl ••ttribut•• bh 7 • 1 to lor .,Uh old color
CI .....r of .... charlCt.r, to .,rlte

"rh. c""reeter et curaor (IIr"'1ca _11)
tltt .,tth: .l. chartetel'

bh • page nu.btr. 0 • ,.t page
. CI· ~r of .... ehIIrlCte'" to ."tu

Sn color, (t,.,iUllty tn low rll 1Ode,)
elll "lth: bh· 0, bl • eolOf' tow 1'" btck"rOWld, bordtr

bh • 1. bl • 0/1 fot l_ 1'11 color "roup 0/1
",h, ,,"'pMca dot

CIIll .,hh: Il. colOf'. bh 7 • 1 to '01' btt .,tth old color
"/dx • phel row/phel col~

.eld "r'Phica dot
ttll .,ith: u/dx. ph.l row/phll coll.Wl

lIrhe tn ASCU .. (cr, U. bell. Md ba .. oper.tor,)
elll.,hh: .l/bl. dMlreeter/color

Get IItdfo Info
"tum.: eh • coll.Wl••ctl~

Il • let1~ video ..

.... 7

'" .,
.... ,

.... ,

... • 6

oh • 2

00 0000 0034 BIOS
OE 0000 0038 BIOS
OF 0000 003C BIOS
10 0000 0040 BIOS
10 0000 0040 286

On ay.t_ tqulpped .,ith 2 tllterl'\lPt COl'ltroller cMp. (1259). tllQ 2 h used to .upport tht ..cord tnterr'\lPt
controller. In thla CoI'., tnt 71h (J1tQ 9J hund to r"Plece IRQ 2. "'rchIIIr. eltl. to lnt 71h .r. redlrectld to
thit inurrupt to ..tntltn co.petibtlhy.

OB OOOO:OD2C aIOS Serial, BIDS-hardware 8259-1, IRQ 3
CIIUed by tM lec.ondlry '.".l port ehlp.
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F....n1one;
.... 0.... ,

oe 0000:0030 BIOS Serial, BIOS-hardware 8259-1, IRQ 4
CIIlted by the pd.,.,. a.r1ll port chip•

ClllIed .,1th: pri ..ry flA'Ktton nu.btr

.ul,Irna: (lM'Il ottllrvt.. indlUltM)
IX - 'U,red (ac.e .yn... .., not .lter .)

th • ClBh

.....

.....

eh • 00h

.... OCh

.......

Ih • OFh

.... "'"

Keyboard, BIOS-hardware 8259-1, IRQ 1
Co-prozessor segment

BIOS-hardware 8259-1, IRQ 2
LAN ADAPTER

Divide error
Single Step, 6:Debug Exception
NMI

Invalid Opcode Exceptlon
Co-Processor unavallable
Timer Ticks-hardware 8259-1,· IRQ 0
LIDT or Double Fault

Breakpoint
OVerflow
Print Screen

BIOS·Vektoren

00 0000 0000 CPU
01 0000 0004 CPU
02 0000 0008 CPU

03 0000 OOOC CPU
04 0000 0010 CPU
05 0000 0014 BIOS

06 0000 0018 186
07 0000 001C 186
08 0000 0020 BIOS
08 0000 0020 286

09 0000:0024 BIOS
09 0000:0024 286

s.nd tM pr"lnt Icttve dllpl~ lerMn contentl to the prtnter 11 the pdnt.,. 11 1dl. end flOt out 01 "'1'. TM
• tltua 01 tl\' prtnt Je,""" f,.....::Uorl 1, in pm_Ic"""_'Ut It CIJ5O:IIXlO. contNl~'-"": wUl t,,..t,...tl M Kttw
pdnt leI''''' oper.tton.

Ttlh h t .... prtM..,. tiMt' uHd to contl"Ol the dock -.cl othe,. 11., .y.t.. r.aourCI•. It .. e.Ued indlrKtly by
dwlntl " cf tM 1253 u.,. _.,. 18.2 IUltNCOn6t. lnry tt..,. tick ,lM IC&U, Int ,eh 101' _,. nMdII Ont 101
po1ntl to WI trn tnltMletton unl", dwnged by • r••i"'t progr.J. 1hI tt_ tnt.,."4't 11 .lv-. t"'" M.......
••tRle tnterrupt pdorU)' upon power up. The .ln tt.lng f .....ttion. of tnt I ineh. incr_t ot • 32-btt tt.
.tne. pow.-.d on _t.r. tt.r_M er4 tt.r_lOlll. Md .ft.r 2' hour, .tnee powerM on, tt__rolled 11
1ncrnentM. 1hI t.n t ..t of tnt I 11 turntng off tM floppy drin .cltor ,Uff 2 ucon9 of notHIte. 1hI counter
d.t__tor_t.,. h dK~t«t upon ..eh OCturrtf\UI of tnt I. WhIn tM count r..ehe. zero. tht lOtor 11 In off• ..:I
tM .cltor """"tng tl." '1" clHr"td tn dlk_.cItor_lt.t.

UNn .",. k.,. 11 pr'''M on tht tl')'brd, tht htrdlllr. CIIU. tM. int.rrupt to I'M/te:. tM pru.M tey or • .,.
COlIbiMtion. The hardw8,.. prov'dn thle • .,. pr'IMd in • non-ASCU Ic.'\ code for.at rMd It t/o por1 60'1. 1hI
I,M/lcff .ckrolt..... Ne.1pt of tIM .ey by toggltng btt 7 of port '1h.(Port 61h Ihould blt ,Nd Urat. tMn btt 7
orM on. output to port 61h, then lInded.off. Md , ••",t to pol"t 61hJ.

TM rud t.,. h 6IeocMd to "l.ld ~ ASCII eher.et.r. apttt.t flA'lCtion hy (MIdl •• '1) or • control t .....et1on tn.
Lift Shitt KI')' down. TM convtIrtM ASCII char.tt.r h plteed 1nto tM Md av.H.ol. po,Uton tn tM drcullr
filU'Il,II ttybd ..... to teyb1tCL«'Id. It h put tn tM pot1tton tndlUlt_ by keydb.CLtlH when U .,Ul not eau.. the
lo.. of ..rTt.r tnt.t1ICl .t., 1hI wlue t."tMf_CLhUd polnu to tM olde,t t.,. pre..M tn the butfer ~tdl M' not
been r_M f,.. the ..- (t"'" nlM'.l pree." ua., tnt 16t1 to~ t.,.a f,.. t"'" quaue Md return tM t.,.
IIllut to the tnt 16h CoIll.r).

OA 0000:0028 BIOS
OA 0000:0028 BIOS

TM 16 word CI\*II holdl up to 16 teya. If keybctCLhHd IIqUIll the t.ybctCLtlH, tM queue h ""ty. y.lid k.,.. tn
the~ co-pr1le the "'f!Pt:' byt. aCWl code Md tM lower byt. ASCII charlCter. If the "'y pru.M M. no ASCII
equlvalent (t •••1 to .12), the l_ byte h zero.

loggl. and aMU t.,.1 ,I', not pl.ced tn the bloIft". but IJIPIIIr tn 2 at.tu. reg1lter. ttybd_fl-a._1 Md
teybct fl -a·3·

Spectel kl)' COIItIIMtiona .,Ul ClUn othe, _tl to OCWr:
etrl·AIt_Dll .....t ~.r by JIMfltng to power_on_rent
'rint .cr..., • taU int_5JltT1_att'n to prtnt the ",rrent acr...,
etrl-I,..t CIIU tnt.11h control br..t t.,. procea_ (DOS)
'tun u.tt ""tU ... ASCII kl)' h pre..M, .,ttheut:

pl'ctne the k.,. tn tM queuI

"tI
~z

~
N..........
CD
CDo

cn
CD
;:
Cot)
CD
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HAliD USlC SUVICfS

c.U whh: eh • I\oO.f"",etlon I'IUIItler (01' '11th.., tor hlrd dhk)
dl • drl",. IlUIIber (unle.. othervhe not_) 0 01' 1

..t bit 7 to pt Nturn driIM peraaeten

lIetu",.: "rry • 0 tt tunetion ot.
eh ••tlt\ll (unlell othltrvhe not_)

lItl • 0 h,"etion ot.
lItl • 1 IftIIlUd v.l.... plIS..d 01' unsupport_ function
..... 2 c.n not locetl IdcIr.....rll
..... , IIIr1t. prouettd
.... 4 SKtOl' not fCU'ld
1Itl.5 ....t tl'lure
lItl • 7 'Ir_t.r ecthlhy tlUId
eh • a DfIA _1'Uft occurred
lItl • 9 DfIA .u"",t" le~1 64l( byt. bcuMSll')'
lItI • 0Ah hctOl' tleg bild
.... lIlh tyl tnder bild

Ie!um:'_t trick
c.ll wh":

l:
l/l
CD
3
C"
CD..
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Il • nu-ber of II1:tOl" to rod
u b'tt 716, 15-8 • cyl1nder I'IUIIber

bitt o-S • II1:tOl' nueber
dh • hHd IlUIber, hHd 0 - 0
... :b•• ptr to blJtt.r where to pu! dat.

IIIritl ..etor•
taU IlI1th: Il _ nueber 01' ""tor. to ilf1'iu

CJl bit, 716, 154 - cyltnder I'IUlIber
bhl o-S - I"tor IlUIIber

dh - MId nullbltr, hHcI 0 - 0
...:b•• ptr to bu1'ter 10Ihere to 9't _tl

VlritJ ..etor•
c.U wh": Il - l'UIber ot ..etor, to ~rl

CJI: bitt 716, 154 - eyl1nder nMbItr
bhl o-S - -.<tOl' IlUIIber

.... _ held nueber, hlld 0 - 0
fQ~ eylinder (non-UOI type dhh)

taU wh": CJl bitl 716, 15~ - cylinder ftUIIber
11'1_ hItId l'lUIIbcr, MId 0 - 0
..:blll • ptr to bId ..etOl' NP (non XT)
Il - 'ntertHIII IlUIIber (Xl onlJ)

f_t cyl1nder I ..t b.cl .«tOl' tl.gl UlonlJ)
teU wh": Il. tnterl-. """*,,,r

elll bitt 716, 154 • eyltl'lder """"'r
11'1 _ MId ~r, hHd 0 - 0

for..t dri"'l, bt9in It apeetf1e cyUnder (XT only)
teU wiU!: Il _ tntlrluft .........r

CI bitt 716, 1S4 • cyUl'Ider """r
11'1. hNd nu-ber, hHd 0 - 0

Glt drive plnMU,.
ltetuNll: CI bitl 7&6, 1S4 - "111 eJUnder ~r

bitt o-S __....etOl' f'UIlber
.............Id I'lUIIbI:r, hItId 0 - 0 .

Set plrlMtere tor drt"'l I1gnored 10r ESDI driv..)
elu whh dh _ .., tO UII iM 41h ptr, drille 0

dh. 81" to UII 1nt 46h ptr, dr'lIe 1
Dhk Ied:

c.U wh": CI bttt 716, 15~ - eyUnder f'UIlber
dh _ ....Id I'lUIIbI:r, held 0 - 0

SeconcSll')' Dht lIe..t
etoKt 11 dri"'l h reldy
Itlt.lll1brlU drift
Get drive type (tU bvt Xl .yet"')

ltetl.lMll: Ih - 0 llQ drille (CI I dlll • 0)
Ih _ , hin:! dhk
u:b - liu ot dhk in S12 bytl bl~k.
.l _ 4 u... 72CIC dhk in I 720C drlv.

'.rk dht ....Id. In/2 Iyu", only)
fOrMt "'NI dht (ESDI only)

c.U with: It ......r of bl~h 'n de1«t tlbll (l)onone)

cl bit 0 - 1 wtlen no ""i_I')' IIkt«t NP
b't 1 _ 1 ...... no .econdel')' detltCt -.p
bit 2 _ 1 IUOW lOll'lling tound surflce Irl"Or.

in thl ..1:OndI1')' dehet NP
bit 3 - 1 Da ellltended surtlCe _lYlis
bit 4 _ 1 'ntlrl'\4lt Itter Metl cyldr 10,..t

iWrd dhk controller r ...n
liet llu Ultu'
Iteed 'Ktor•

c.ll whh:

.... 0Dl'I Wrang' ot "KtOl'I (1_t)
eh • 0Eh htltuld control Oste IdcIr....rt
lIh • OFh llftA .~h,.tion level 1'11. 'nv.lid range
..... 1CJl CItC 01' EOC IError OetlCt • COrreet) 1'11, an

unre.olvable error
..... 111'1 Dtltl correetecl by Eot
lItl • 20h Dht controUer tellur.
Ih • 40h $Ht operltion flUid
Ih • 8CI'I M<IIrd dht not rHdy
eh • B8tl Error not lIkt1ned
..... CO'I IIrlt••rror
.... ElII Error reoghter h lIro
.., • Hh Dht IIft..e error

If dl bit 7 we.. Mt to 1 on 1fttl')':
e. bh' 716, n-8 • hipet cylinder I'IUIItler

bitt D-S • higheet ,ltCtOl' tlUIibM"
..... highitu hMd nullbltr
dl • nullbltr ot hlrd dhk, (1 01" 2)

.... <lOh
eh • 1CJl
Ih • 11h
Ih • 15h

eh • 19h
.h • 1Ah

.... 7

.... 6

.... ""

... .,

.... ,

... . ,

.....

....

Funtt!OßI:.... ,.... ,
... • 2
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kf:tor l'1li'1: tCM"d
FlOW)'~ lt~ on (1.2 MI drht..J
Oft' ~rl"Ull oewrred
DM IU.-pted .~roa. 64tC bytl bcMdIo'"Y
I'<tdll type not 1'CU'd
Cle rMd .fror
FlCW1 ~troll.r t.Hur•
s..k .1"1:101'1 ,.ltM
Hoppy drive not r.1Idy

flawy dhk c.ontroU.r ,.,et
G.t 1.,t nnu.
.Nd Metor,

elu wUt!: .l • ~, of .KtOl" to r,.
th/tl ••t,rt'ng trad:/nll't1ng MCtO/'
eil' hNd nu-ber. hNd 0 • 0
•• :bll • ptr to buff.r whe,. to p.rt dlte

IIrU. 'I,tor.
CoIll wh": .l' IlI.IlIIbeI' of NCtor. to ..,rh_

ch/el • nlrt'"" trlck/nlrt'"" HetM
tIl • hud ~r. he.. 0 • 0
•• :bll • ptr to bl.Iff.1' wtMr. to gt:t dIIte

••tum: ,l • ,.,...,. of ,ector. vrtu.,.
V.rtf)' MCton

Cilt whh: ,t. I'IUIIIber cf It«C)I'I to toIIJle,..
eh/cl' .urti"" trlc.k/.t.rt'ng HetM
dh • hdd I'I,IIIIDtr, hHd 0 • 0
•• :bll • pu to b.rffer wtler. to ~,.. 8t.
Il • ~r of HCton check.

.l • ,..,.... cf N«Orl to fCH"Mt
dl/tl • It.rthtg trlck/.t,rt''''' ..not'
dtl • hud I'IUIDer. hud 0 • 0
u:ba • ptl' to tMlt, of tldd,.... fillcb

Get drive tnf_tion (not ~ttd br .u 'rat_)
••tu"'.: ••Ibh • 0 .h. di.. .h. dl••

bt .• dr1IM tn-: 1.]6(1( 5.2$ ]a72O( ,.s
2oa1.2tl S.2$ 4W1.411 '.S

u bitt 716, 1S..a • tlUIibM" of tr.;1., 0-1 tr.tk
bitt S-O •~ 01 netor. PM' tr.ek

"'/dt • , of hlld./l'IUlIber of floppy drt",..
•• :d' • ptr to flOJl9)' ,-r..t.r UIbl.

"t dr'". type (not lupport. b, .n Iyu..)
htUMII: lItl • 0 no drift

.... 112 flOJl9)'~ ltne not/h .",.Hebt.
Get chenged flOflPY .t.t~ (not supporttd by .U .yu...)

.uuma: lItl • 0 flOJl9)' 1n drift, "rry • 0
eh • 1 bed drhl. I'IUlIber, c.rry • 1
lItl .. 6 floppy out ot drift, "rry • 1
eh • .., drift not r.ldy, c.rry • 1

Spleity Mdi. type tor. drh.
c.U whh: ,t. 1 UI.' 320/]6(1( floppy 1n 36Ot. dri".

.l • 2 u... ]6(1( Hoppy in. 1.2tl drift

.t ., UI.' 1.2" flappy 1n. 1.2ft drift
• l ., UI.' 72CIC dllk 1n • 72lJK dri....

'reper. tor tor..t (not support" by .U 'ylt...)
teil wh": u bitt 716, 1S-8 • ~r ot trech, 0-1 treck

bitt S~ • ftUIIIIber ot -.<tor. per tr.ek
.eturn.:' ..:di. ptr to floppy per..t.r teble

.... ,

.... 6",,, a........ .""

..... 1CJ,... ."".... "".... ""

..... 151\

Ih • ,IJI

..... 16ft

litt • 17h

.... ,

.... ,

.... ,

.....

'l,lftC'don.:.... ,.... ,
.... Z

Cf)
CD
;:
oI:lo....

'1J
o•z

~
N.........
coco
o



On old I'C. th1l funetlon h onty /,lIed for u ..,n. ,.rviclng. Addhi_l 1unettona ...... bIwn -**I for Idvenced
f"tu"l "Ith never equi~t.

'-Uld vith: Ih • funetlon cod.

c.u "lth: .., • "'l,WKt1on ,...,....,
da. ~IQt1on. ,.....r. co.1 • 0

It"uma: Cf • 0 tt lUeUII'ul
Cf • 1 tf flllur. or fWietion not aupported

"tlo
I

Z

~
::;;
c.
Z
:"
~

(10
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1-641c byt..
Q-.64Ic "no­
0-16 lieg rlflQ.
r/w Icee..

3 "2 1 0
-odN pol'tI LCD
on on .1..1ng
11 • 1 turn on

fl1l"I LAI' TOf" IlAOUNES ONLT _ 401 to 44h ...
Syat info I" cx. bJI - Il • 0 to relld. , to vrlu

fO<' i"fo i" b. - ,I • 2 to r .... l to wh..
lI.lt for- ." f'VInt. d•• Uo port to r..1Id or 101" ... :di

.a ptr to unr ....l'fIt. 11 • type of .....l'fIt 0-4."_14
btl • twnt .It. bl • , 01 55.. countl to tl_t

'ower off, 11 • 0 or 1 for lOdI of power off
G.t Ir-t.. ItitUi 1" Il

7 6 5 ,
1011 extm btld pwr up

bIIttel')' pvr t1_ Il.,..
lIodftI power. 11 • 0 turn off,

*" flJlCTlONS IN IfCDfT IIJOS VUSIONS OHLT .....
Keyboard Input hooIt. uLLtd 111.1')' tey"rot, whh

11 • lewo ~. Cf • 1 to~ or 10111 tM lun
~ in .1. Cf • 0 to 1oner. the kl")' •

Open 6Ivic. ~r bl(. in proc"l ......m.r n.
Cloll devlc. ~r bJc. in Pf"OC'" I'IUlIIt:oer (.1(.

Te,..iMte dev1ce rll.IItM'r bJc
U.h 101' t1aeout. lind Illt bh 15 n ptr .. :bll~

ti.ed OUt. It • 0 to let weh pariod cx:dJl IJ~.
.l • 1 to dop t1_t ti.r.

'- port reld. dll • 0 to reld Iwitdlel into .l
high nltole. cb. 1 to reld liMlr poahion
(lkih 1: ... ll. bJc .)' lMI1t 2: U' 1(, dll • )')

Get Iyd.. requen tey nlte, .l • 0 down. Il • 1 up
lI.it ell:cb .icroaec.ondl be10r. retum
Tranlfer u VOf'dI tolfroll -,.,. 1boY, 1 lt'lI

el:.1 pu to t.le vith _rte I dlntMtion ptra:
ea:li -> zeroa cl) '6d\4lCO)

arc_IIt'lI_U'lt ctv l' 1~ bytea
.crJ'tr_1ow dv? D-64ll: renge
IcrJ'U_high db l' 0-16"t'O r.no-
ler righu db 93ft r/w lece..
.er-zero dv 0
dU:'It'lI_li.h ctv ?
dUJltr_low ctv l'
dUJltr high db ?
d.t rigfitl db 93h
du-,ero ctv 0
zerÖ&2 db 16dupCOI

llead n bytel 1ro11 unetu•••:bJt. ptr to loecl .r..
IIrlte cx byte. to unene. ..:bJt. ptr to r... • r••
Dhk for." hook. utLed 'roll dht fONllt routinei

Ifur I C)'l1nder leu.. ;oIIpltttd. ClLled vlth:
It • l-unck"'llOing aurflc:e _1)'111. 2-H for.ting

Error log (I'S 2)••1 • 0 to rNd. al • 1 to wh,

Note.:
CI(· 32lC WOrdl ... d.r, ptr_Low I ptr_high fora
• 2' bit phYli~t Iddre.. (c\o not u.e I I~t~

lIeturn codes: Il • 0 if 011:•• l • 1 perity error
.l • 2 other errera••l • 3 gate Iddr Li". 2D btld

Glt el(tendtd _I')' .ize labove 1 "ct ~I")')
IX • Cnu.ber of bytes I '024)

60 to proteettd lIOde of opernion. U:lt ptr to tlbt•
cOlprlstd of a groupl of 11 byte pu llJb-.rrtYI. hch.
lilroup 11 forlld fl"Ol a bytu .. follow.:

IIt'lI_li.it dv l' ; 1-64K byt..
ptr 1011 dv? ; D-64ll: rltlgl
ptr-high ·db' ; 0-16"1t'lI r...,.
r1ght, db 93h ; relld/)/rite leceu
zero dv 0 ; IIt to Uf"O

'tr_1ow I high fo,... 2' bit phYliul addren.

The 11 gl"OUp' Ir... follow.:
e.:.1 -> 6roup 1 Set to .U lero

Group:2 ptr to beginn1ng 01 6t'OUP_1
Group_:5 pu to !nterrupt h.cript Table IDT
GI"OUp_I, ptr to pre.....t OS lev-nt
Group_5 ptr to pruent n IlgIlItIt
6roup_6 pu to prul'flt, SS IIt'lI~t

Group 1 ptr to prUent es .egeent
Group:a ptr wIIere to JUlip to wMn donc

Alto: bh & bl .et .. offset froll beo;lnning of UT to
apot vhere 1It I Znd .et of a hIordver. 1nterrupu begin.

Iteturnl Ih • 0 if 011:. rlt'll. chltlged: .Il.bp.d c.
Devlc. bu., -uled to .1gMl DOS wh'" it ....t lI.tt.

Type 0 oht tiltOUt 0101 Herd dht tt-.t

Ih "' 211'1

11'1 • 44h

.1'1 • 2
11'1 • 3
eh "' Dfh

....­

.h • 41h

Ih • 'fh

eh • Mh

on • "'"
eh • !7h

.. - &4h

... ""

.h • 43h

.. -""eh • 81h
Ih • ll2tl... .""

.1'1 • !8h

11'1 "' 89h

11'1 • 9l:JI
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1 0:-Uord__
,tz,

(btt,)

10 • 7" ..

,. 2'OD
6- ....
l' ....
8 • 192CO

00· off ~1
01 • oder '-2
10 • off

" • I'V"

Serlal Ports Services
Page Fault exception

General Services, Cassette

hut the .c111ed pMt

Clll iIItth: .1 ..riel pot't "gtU.r \/.l~.
I>lt.765432

-'*d-rlt_ -P.,lty_ Stop
000· 110 btt, btt
l»I. HO
010. 300
on. 600
100 • 1200
101 • lt.OO
"0 • 4lIlIO
,,, • 96lXI

cl • e.ud rlt•• O. 110
,. 1SO, ..., ...
" • 1200

Mv_eed pol't contro1 (not aupported on .H 1)'lt...)
11 • 0 6et _MI r""ilt.,.

It'tuma: bl bit 0 • D.t. T.,..i",1 Itndy (ollt)
bit 1 • Itequelt To Send UTS)
bit2·Out1
bit:5. Out 2
b1 t , • Loop lIDlSM

11 • 1 Set~ reg1lter
CIU ""1th: bl. v.lue for reg1lur CI" Ibovd

lIh • 1ir" nltUI, btt 0 • Date rHdy
bit 1 • OY,rrvi .rror
litt l • '.rlt1 .rrw
litt S • (llC 1'_1", .,t"OI"
bit , ••, ..11 dehet
litt 5 • I.tt butt" reg1n.r "pty
litt 6 • Xltt ....1ft out reg1n.r ~y
bit 7 • fiIO r.apcrue, 111'1Or. bitl D-6

,l ..... nltul, litt 0 • etwInge in Cl••,. 10 Send
btt 1 • thwIge in Date set IHdy
btt 2 • fItting tdge ring _teet
btt 3 • CNInoe in ree,ivI detect tiM
btt , • Clnr to Send (ClI)
btt 5 • o.t. "t IHd)o urs)
btt 6 • It"l dUKted
btt 7 • lec,lve detlet UM

T'''''''t I eharlctll'
t8U vtttl: ,t· chlrlct.r to ..nd (not~ 01'1 ••tU

"utved • cNrlct.,.
Illtumt.: 1I • ehlorleter ree.lved

Get "etUI
Mv_eed Inlti8UzaUon (not lupported on .U .,.t_)

CIIU v1th: 11. 011 no brHtlbrHIl
btl· '.r1ty. O. non. :5 • "tet odd

1 • odd , • "let wen
.2. _etI

b1 • 0/1 Stop b1tl ..t to 1/2
eh • IIord "n. 0 • 5 blt. 2. 7 blta

" 1 • 6 bttl :5. 8 bttl

.. - 5

... 1

14 0000:0050 aIOS
14 0000:0050 386

I,tllma:

fWK:t101'11;
... 0

... ,... ,....

15 0000:0054 aIOS

funetton.:
Ih • 0 CI...n. -otor I.t on
Ih • , CI..,n, -otOf' alt off

"tlo•z

~
~
~

CD
CD
o

(f)
CD
;::;:
CD

~
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~
Ul
CD
3
C'
Ci'...

Z 1 D_.. ~

relponlt

Printer-Services

Time of Day

ROH Basie

Bootstrap-Loader

"'" Support tor ..t....oed key'bolrd 1unet Ion. "'"
Glt • key (.iaH.r to Ih • 0, not .upported in IU .y.t".)
Get key .u.tu. (.tall.r to .... - " root IIJPPOrted in .Ll .ylt )
Get Ihift info (.1.H.r to Ih - 2, root ~ted in .U .y.t )

Wl - ..f....et1on I'lU'IbIr

"'" Sylt" ....t 1\1.... (IIOS clock tor ae,...,1e.. 2-D8h "**
GI! t1_ In etD foralt

lIeturnl: eh/cl. hour./.inutll
dh ••econdl
dl .011 1f dayl1ght .....1"51. tiM operation offion
c:arry Hag - 0 U clock oll, , t1 Itopped

Set t1M in I(D foral'
tell '11th: eh/cl· hours/.1nut..

dh • "cond.
dl • 011 t1 dayltght uvt""'. tiM opernlOl'l oft Ion

GI! date In etD f_t
"turn.: u - tour digit yNr

dh/dl • --.tl'!/CÜly
(lrry Hag - 0 11 eLoek ot, , lt .topped

Set date in eCD foralt
c.U '11th: eil _ four digit y..r

dh/d~ • -.'h/dey
set 24 hour ILlrl (.llrl ....ctor. to int , ..... )

CoILl with: c:h/el. hour.I.1rllltli
dh • "eond.

eh - .tltu. bit.
., 6 5 4 ]

root .ctnow- no "Leet 110
bu.y ~edge J*Per .rrof'
____froll print.r _

Get 'YltH tt.r (tncr_u ..... '1 54.92 .. froll Int e)
.eturn.: .l - , of 24 hour partod••1nce relld/powerlCl up

li,.l\ u:dll • 32 bit CCU'lt
..!J:N ,ylt.. tl.r I ru.t 2' I'Iour c:cx.ntlr

htuml: u:dlI. 32 bit count

$end dIIrlcter to printer, .l - dIIrlcter
Pr1nt.r port Inlt1alh.tion
Get printer .tttu. tn M

lOh _ 10h
lOh _ '1h

eh - 12h

oh • 2

oh ••

oh • ,

oh • ,

.... ,

.... ,

11 0000:0060 BIOS

e.u wlth: .h. functlon coda
dll • printer nullblr 0-2 (10M .y.tH' IUOW 0-3)

' ....eti_:
.... D
.h - ,
oh • Z

Ilnurnl:

1A 0000:0068·BIOS

18 0000:0060 BIOS

19 0000:0064 BIOS

C.Lt with:

fune:t1onl:
oh • 0

I*)U: JlOII be.h polntl to f600 MgMnt, end M' bMn IldjUited to .egaent fllll to proc:e.. 1~ltM witl'! tl'le blLMe.
of thl IJOS code. InterneL datl re1erenc:a. -t IhUt to MgIeflt f6CXl ~t"", on ,.1_tltlon.

floppy dri",••: .tt~tI , reld froll thl firlt .ec:tor of tl'le dllk. Jf reld properly (1.e I boot dllk h 1n drl",.
.:), control h trMlf.rrlCl to t .... 10ICk0d progr... TM boot III(tor at tr.ek 0, .ector , 11 trM.fer-ed to ..-:Ir)' It
0:7eCDI. cl'! - dr1Y. wh1eh wa. ullld (OoA:). Control 11 paued to 0:7cot11.

ah • 7 etllr .L.,..
'" • 9 Get '~I'" tiM I It.tu•

.etunu: dl/d • hour./a1nutu
dh - "cond.
dL • 0/1 Il.,.. oft/on

eh - 0Ah Get dIyI counter
••tUI'1'll: u - I'IUIIber of dly•• il'lC:' '~Jan-«)

eh - '*' set dIyI c:cx.nt.r
teU whl'!: U. I'IUIbIr of dly•• il'lC' 1-Jan-«)

1B 0000:006C BIOS KEYBOARD BREAK (when Contro1-Break pressed)
tC 0000:0070 BIOS Timer-Ticks - Called every 18.2 ms
1D 0000:0074 BIOS Video Initialisation
1E 0000:0018 BIOS Floppy Disk parm Tab1e ptr
1F 0000:007C BIOS CGA Graphie Char Font

~eyboard-Serviees

Coprozessor error Exeeption
M _ Atb--func:t1Ol'1 nueblr

Glt • ker, and Vlit ...,ttl onI h 'II.H.bl. tf _ .r.
in thl..-.
••turna: M - keyboircl Ic:an code

.l - ASCII eNtr.et.r, or 0 tf non-ASell
Get ker It.tlll

"tUrftl: llro fleo - 0 tf • ",.lid key b 1n thl queue
eh - hyboerd .c:an c:ode
Il - ASCII dIIrlet.r, or 0 tf non-ASCII

..ro U-e - 1 tf no kly' in thl queue .
6et Ihlft .tltU' reght.r

••tUrftl: .1 • b1tt 7 6 5 4 3 2 , 0
r1gflt l.ft ctrl aLt .crl ... CIfl tn.rt
---Ihtfu-- --tog;l..---

'-down '-on
Se1: repNtt"", c:Nr.et.r r.t. (not tupporttd tn 'U .ylt...)

telt vitl'!: .l. 5
bh ••t.rt .l." 0 • 2SO .. 2 _ 7SO ..

'-500 .. ]-'DlXl ..
bL - s.pHd tn c:Nrlctan per .ec:.ond _ ",.luel

rq. troll 0 - 30 ep., to "I'! • 2 CflII
1.* kt}'tlolrd ........ (not ~ttd 1n .U .y.t_)

C.ll vttl'!: eh/cl ••een codI/d'leraet.r to lMd tnto tha quauI
"'tu",,: IL - 0 tf ok, , tt keyboard ........ h fuU

code. 1 HORI')' tiMOUt (~ 2 OtIly)
(.u 2 ICt}'tloIrcl no ti-eout OfDtl Hoppy -otor H-.t

] "ou•• t1M0101t OfO! Printer tl~
llJh LocIl are. nttvort (u:b•• net_k Ultrl block

"tum. tf • 0 tf f.Hur., 1 tf a1nl_ wit tl_ oceurred
Internlpt donI - u.ed to .Ignd DOS whefl hlrctv.r. donI
.l • t)'PI ~ (hv1e. bu.y t)'PI c:od••)

"t ltCl'l .yn.. 1nfOf'Mt1on tltbl. ptr tn lI:bK. See datl
Ir...tlrtt"", It byt. -.y._1nfo_.1I1-.

*** PS 2 • COftPATIIUI OHLY - t1h to e4h ***
&.t btendld IIOS datl Ir.. 'egMnt 1n 11
lbaI ~t (11OS). SYb-f...,et1on croOe In al

.l • 0 tf bh - 0 -.111 off, bh. 1 -.uM 0tI
al - 1 r.Ht..,.. I par_t.n, r.turftl bh • 0

bl Ilt.red on r.tum
Il - 2 set nueblr of ~t.. per .ec:.ond 1n bh,

bh - 0 - 10 updatll/lK 4 - 80 updatll/Nc:
1 - 20 ~tll/.ee 5 - 100 updatll/.ee
2 - 40 updatll/.ee 6 - 200 updatll/.ee
:s - 60 updatll/.ee

11 -:s s.t r.tolutlon in e-t. pef" .HU_t.r:
bh·0-1cnt.p.r_ 2-4cnt.per_

1 -2cnuper_ ]-'cnuptr_
at - 4 "t dwlc. typt, bh • 0
11 - 5 Init1llh. po1nt1"", dwie. 1nt.rfac:. data .b.

bh • ,h. 1 to • (1 to I bytll)
.t - 6 AdUtionel IUb-flWlction. 1n bh:

bh • 0 Glt .tltUl, cl • cnt. per _ (,...l-])
dl • updatll/NC in hu, bl • It.tlll:

bit 6 • ..se (()o:It~, 1-r~.)

5 - 0 d1Nlbled, 1 IMblId
4 - I(lU"", (0-1:1, 1-2:1)
2 - Lift button prfl.1d
o - ds;"lt buttOl'l prtlled

bh _ 1 lIt .taUng to 1:1
bh • 2 Set .tal ing to 2: 1

.t - 7 Slt loc:lHon to -c:aU f.r- ~ dat. 'II.Hllbl.
in lI:bw

••turn croOe for .U IUb-flWletiOl'l' 1n al:
.1 • 0 lUec:ellful ] 1ntlrf.c••rror

1 bed flWlction c:alt 4 r-tend
2 tMlIUd 1nput 5 no f.r c:alt 1nlt.lted

'" - t3h v.tc:hdog t1Mr ....l - 0 dblbl., .1 - 1 tnlbl.,
blI - Mt e-ter \/IllIe 1 to "I'!

M • e4h lklI option ••leet (I'OS) MflWlct10n in .l,
.L - 0 &.t be.. I'OS IdIipt.r ragilt.r Iddrell in d.

1 Enebl. IIt"" for Ilot bL
2 Adlrrpter enebll

.... 2

.... ,

.... ,

.... ,

16 0000:0060 BIOS
16 0000:0060 286

CoItt v1tl'!:

f ....ct1on.:
.... D

U)
CD
;:;:
CD
.Ilo
W

'tI
0
I

~I M·911'!

=E .... co.

U)

.!::I eh • e1h.... ""....
CO
CO
0



MSDOS·Vektoren, BlOS, EGAfVGA, Harddlsk

Thh 'nterrupt "M'" the "Nl-tl. tlad:; hIIrdv.r•• ",. Nlrdw-.r. ~tI 2 -ed.. of ope:ntfon, an lnurrupt .t
• aped11c 24 hour 'nt'l"V1Il (i •• 9:t.2 _), eH" repuudly .....ry 0.976 .. n,0l4 !Oll). 10th -.ode, wn oper.tI It IN
.... t1. lf 1lHded.

TM ..tn co-proeuaor !0287 1nvoke. thll 1nurnlpt. Int 15h ceUa the non·...t.bl. tntlrl'\lPt 1nt 2 to hllt the
'r,

uII
(!0287 11 not \Ised 11 tnll vettor 11 l.ft po1nting her.). 'I"Clgr••• wtItth \111 the 80287 ...t r.-vcctor tM,1nterrl.lpt to \lse the l!I0287.

lIhen the hoIrd dilk l;:OI'ltroller hol, COIplettd hl tl.k, lt Ilgnel. COIpl.Uan though hoIrdw.r. letintlon of lnt 76t1.
TM u.tlJl in hdlk_1nt_U'01 11 let to -doni·, I v.h,. of OFFh. JnUrrupt 1S, funcUan 9'lh ..y Ilao be ceUed to
algnel the 1nUrl'\lPt 1a dane.

"C
<:'z
m

~
a:
z
:'"...
<:1J

Seite 12
Functions
Boot Chain
NetBios entry

EMS-Functions

Suspected VGA Service

Real-Time Clock, AT-hardware 9259-2, IRQ 8

HARO DlSK, ATBIOS-herdware 8259~2, IRQ 14

unassigned, ATBIOS-hardware 8259-2, IRO 15

5A 0000 016B NET
SB 0000 016C NET
5C 0000 0170 NET
50 0000 0174
5E 0000 017B
SF 0000 017C

Anwender.Vektoren

60 OOOO:OlBO
61 0000:01B4
62 0000:0188
63 OOOO:OlBC
64 0000:0190
65 0000:0194
66 0000:019B
67 0000:019C DOS
6B OOOO:OlAO
69 0000:01A4
6A 0000: 01AB
6B OOOO:OlAC
6C OOOO:OIBO
60 0000:01B4 VGA
6E OOOO:OlBB
6F OOOO:OlBC
70 OOOO:OlCO BIaS

In the 24 heur .l.,.. ~. the tnt.rrupt h v.norl'd ....r. by .... rdv.r. Wld lnurrupt 4A.h h QlLld to 'l,rt tM
.pplie.tlon pr-ogr. of the ell,... Int 'lh h not Nndltd by the lllOS other tl'lwl to ret\lrn. Ind 11 nor_ll)'
r~etored by I ~rtiQlllr "PJIt lUlUan \I.lng the Illrl.

I/hefl replliting lnurl'\lPt -ode 11 .uiv., the 32-bit 11tr'Oseeond t_t.r e.on.1It1"l1 of t1..r~tlk_low Il'd
tl ..r_tlk hl 11 detreeented by 976 \I. an ""'1'}' 1nurnlflt. Whetl the tl ..r ~'Ithe. IIro, the tryt. po1nted to by the
oU.et atT..r_l/Ilt_GU IOd IOd .tgMnt it1..r_III1t_.ev 11 ..t to D Cthll poinur 11 set by In Ippllc.t1en
progr.. through 1nt 1A1l fWlct1en Ioha6l.

71 0000:01C4 BIOS redirected to tR02, ATBIOS-hardware 8259-2, IRQ9
72 0000 01CB BIOS unassigned, ATBIOS-hardwere 8259-2, IRQ 1073 0000 01CC BIOS unessigned, ATBIOS-hardware 8259-2. IRQ 1174 0000 0100 BIaS unassigned, ATBIOS-hardwere 8259-2, IRQ 1275 0000 0104 BIOS ATBIOS-hardware 8259-2, IRQ 1375 0000 0104 2B7 2B7-MATH CO-PROCESSOR

76 0000:010B BIOS

77 0000 010C BIaS
7B 0000 01EO
79 0000 01E4
7A 0000 01E8
7B 0000 01EC
7C 0000 01FO
70 0000 01F4

.7E 0000 01FB

Seite 11

Program Terminate
Function Call
Terminate Addres8
Ctr-Brk Exit Addres8
Fatal Error Vektor
Absolute Disk Read
Absolute Disk Write
Termlnate
Idle Signal
TTY Output
MS-Net services

Print Spool
Lang Jump Interface

HOUBe FunctloDs

Herd Oisk Chein
Herd Disk .1 Perm Teble ptr
EGA Ch.in
EGA Parm Table Ptr
EGA Grephic8 Cher Font

Herd Disk .2 Perm Table ptr

AT Alarm Exit Address

AT Alarm Interrupt
House Functlons

20 0000:0080 DOS
21 0000:0084 DOS
22 0000:0088.DOS
23 0000:008C DOS
24 0000:0090 DOS
25 0000:0094 DOS
26 0000:0098 DOS
27 0000:009C DOS
28 OOOO:OOAO DOS
29 0000:00A4 DOS
2A 0000:00A8 DOS
2B OOOO:OOAC
2C OOOO:OOBO
20 0000:00B4
2E 0000:00B8
2F OOOO:OOBC DOS
30 OOOO:OOCO DOS
31 0000:00C4
32 OOOO:OOCB
33 OOOO:OOCC DOS
34 0000:0000
35 0000:0004
36 OOOO:OOOB
37 OOOO:OOOC
3B OOOO:OOEO
39 0000:00E4
3A OOOO:OOEB
3B OOOO:OOEC
3C OOOO:OOFO
3D 0000:00F4
3E OOOO:OOFB
3F OOOO:OOFC
40 0000:0100 BIaS
41 0000:0104 BIaS
42 0000:0108 BIOS
43 0000:010C BIaS
44 0000:0110 BIaS
45 0000: 0114
46 0000:0118 BIaS
47 0000: OllC
4B 0000:0120
49 0000:0124
4A 0000:012B BIOS
4B 0000:012C
4C 0000:0130
40 0000:0134
4E 0000:013B
4F 0000:013C
50 0000:0140 BIOS

·51 0000:0144 BIaS
52 0000: 0148
53 OOOO:014C
54 0000:0150
55 0000:0154
56 0000:0158
57 0000:015C
5B 0000:0160
59 0000:0164
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00400-004FF BIOS·Datensegment

F1 OOOO:03C4 - Fr OOOO:03FC not used, Bios-Stack, User-Vectors

7F OOOO:OlFC
80 0000:0200 - FO 0000:03CO BASIC

Nicht verwendet

'tlo•z

~
1'3-­....cocoo

0000 0400
0040 0000 dw
0040 0002 dw
0040 0004 dw
0040 0006 dw
0040 0008 dw
0040 OOOA dw
0040 OOOC dw
0040 OOOE dw

0040:0000
@rs232J'Ort_l
@rs232J'Ort_2
@rs232J>ort_3
@rs232J'Ort_4
@prnJ'Ort_l
@prn-port_2
@prnJ'Ort_3
BIOS_data_seq

TIH pu 01' drcullr tey queue "pt,. H M.t ptr • tin ptr

0040:001E dw 16 keybd_queue key queue for keyboard

D1SKDATA

0040:003E db dSk_recal_stat
ReCit '1brlte Uoppy drille bitt

! Z 1 0
drille-! dr'lve-Z drive-' driv~

bit 7 • Interrupt Ueg

0040:003F db dSk_motor stat
IIotor l'\n11ng Itltu' I dilk ...rhe
blt 7_' dllk ...rhe 'In pl"IllIre..
blt. 6&5 • drillI .elected 0 to !

! Z , 0
driv.-! drllle-2 driv.-' dr1v......o
----- '·lIOtor 01

PS/2: htwded IJOS dIIte point.r
1'C,Il,AT & ~t1bl.:'rtnt.,. ,

0040:0040 db dSk_motor_tmr

Alt I digit ped ,.,.". buf1'1" ......

KEYBOARD DATA

0040:0019 db keybd_slt_num

0040:001C dw keybd_~tail

1:
1/1
CD
3
C'
ii'...MDAcOBOOOh, CGA=OB800h, etc.

bits 15-8=row, bits 7-0 E column
bits 15-8=row, bits 7-0=column
lS-8=row, bits 7-0 z column

l11deo_.xIe

VIDEODATA

Stltus bytu-dhk controller cl'l1p d.t_etrt.stlt
NOte: 7 info bytn returned 11"01I controller Ire Mlled kerl!!. ReTer to tke NEC uPII 765 chip lMnull 10r tl'le specHte
in10, depend1ng on the prell1ou. eo-.nd i ..ued.

IIotor t1Mr. It 0, turn off -otor

ControLler return u-:le

<XI> • '"
01/'1 • bild~ or p.r_ur
02h. (In't 1'incllddre....rk
lDI'l • (M't vrlte, proteeted d.k
041'1 - "ctor not found
O!lh • OIIA OIIerMln
09h • DM Ittellpt Oller 64l( bound
1Ct1 - bad CRC on dilk rud
2CIl • controller 11Uure
401'1 ••Hk 111lure
DI • t1-.out, no relpOl'lle

0040:0041 db dsk_ret_code

0040 0042 db dsk status 1
0040 0043 db dsk-status-2
0040 0044 db dsk-status-3
0040 0045 db dsk-status-4
0040 0046 db dsk-status-5
0040 0047 db dsk-status-6
0040 0048 qb dsk=status=7

Prue-nt di.pll,. .xIeCs.. int 1Oh)

0040:0049 db video_mode

0040:004A dw video columns
0040:004C dw video=buf_siz

0040 004E dw video_segment
0040 0050 dw vid_curs-posO
0040 0052 dw vid_curs-POsl
0040 0054 dw vid_curs-pos2 bits

Video buffer .1ze in bytu
NOte: she My bf, rcuw:led up to the nelren 2K boIn;I.ery. For ell..ple, 8Ox25~ bytu, but IIILue ..,. be.....

4 3 2 , 0
\I\' ...thl

video" Ul'I 1# no
at boot 141 DO-161: d,t
(DoEGA 01-321( driv
O1-C"-40 1o-48lC 11 0
'~CGA-IIl 11a64lC
'1'""1lA..ao (old 'Ca>

dbk­
ett..,...
11 blt
o • ,

7 6
I

0040 0012 db init_test_flsg
0040 0013 dw main_ram_size Base memory aize O-lMeg, IR steps
0040 0015 dw chan_io_size

15141312111098
\ I gMlO\/
, of pr1nt port 'of lS-232
porte 0-3 uNd port. 0.4
Mote: blt 13-.ocSe. ClrI " l~t~ Mt ~. Oft 'S/2

0040:0010 db Equipment installed info bits (lower)

0040:0011 db Equipment installed info bits (higher)

0040:0018 db keybd_flsgs_2 Keybosrd flsg bits
765 , 321 0

'n..." upt ,.. .c:roll,.... *11 left rlWlt
- __ depre..ed-- loct rllqlM'lt -IIlt~

0040:0017 db keybd_flsgs_l Keybosrd flsg bits

765'3210
tn.- tap ,.. IcrL alt ctl llt rta
.ett -tOVlJLu- -ahtfu down-

0040:001A dw keybd_~hesd

MNcl pt,. 01' c'rcullr k." queue ~t,. 11 hNd pt,. • t.n pt,.

tn
CD

it
~
CIl



tn
CD;:
.1:0
0)

"Uo
I

Z

~
I\)-­.....
cocoo

0040 0056 dw vid_curs-POs3 bits lS-B e row, bits 7-0=column
0040 0058 dw vid_curs-pos4 bits 15-8=row, bits 7-0~column

0040 005A dw vid_curs-POs5 bits 15-8=row, hits' 7-0=column
0040 Dose dw vid_curs-pos6 bits 15-8=row, bits 7-0=column
9040 DOSE dw vid_curs-PQs7 bits 15-8=row, bits 7-0=column
0040 0060 dw vid_curs_mode
Aet1~ curMr, .t.rt I end Une.
bit. 12 to 8 10r .urting li ...
bit. 4 to 0 101 end"" li,..

0040 0062 db video-p&ge
0040 0063 dw @video-port Video controller base 1/0 address
0040 0065 db video_mode_reg Hardware mode register bits
0040 0066 db video_color Color set in CGA modes

GENERAL DATA

Note: not 5 byt.. _bo uted 10r CoI...ttl 1nt.rl.ee tn ol.r PC••

0040 0061 dw @gen_lo-ptr ROM initializätion pointer
0040 0069 dw @gen_lc_seg ROM 1/0 8egme~t

0040 006B db gen_int_occured Unused interrupt occurred
0040 006e dw timer_low Timer, low word, cnts every 55 ms
0040 006E dw timer_hi Timer, high word
0040 0070 db timer_rolled
Ti.r O'IIerf lowecl, l'IOn-zero vhen .re tharl 24 haur. hIIl/e el~sed

0040~007l db keybd_break Bit 7 set if break key depressed
0040:0072 dw warm_boot_flag
Iloot (run) type
1~,.. boot, 1'10 _')' te.t
'321hooboot , MVe _'1 (1'5/2 with MO. onl)')

HARD DISK DATA

0040:0074 db hdsk_statu8_1
HIlrd dht atatus
"",. ""
O1h • '*'~ Ol" pt,uete,
02h • tar\'t find addrfl...rt
D3h. tar\'t vrlte, pl"Oteeted dU.
04h • ,"tor I'IOt fllU'ld
05h • ,"at f.11ure
07h ••et1llit)' faHu,e
Ollh • 0IlA O'IIer"",
09h • OIIA .Unpt O'IIe, 64lC bol.WId
0Ah • '*' .ector flag
CIBh • rHDVed '*' tr.ek
Ollh • wrong , of .eetorJ, for..t
0Eh • ,_ed control data addr .rk
OFh • out of li_h DI\l .rbitraticrl level
1C1l • bad CIlC or fCC, dht l'ftCI
11h • bad fCC torreeted dIIta
2CJ'I • controller flHure
401 ••Mt fai lure
lICtI • tiaeout, 1'10 'e.pan..
Mt! • not rNd)'
BIlh • error occurNd, undefined
Ceh • vrhe e"or, ..leeue! d.k
f:tIl • llror rf'ghter • 0
fFh • dht .en.e fa' l"'"t:

0040 0075 db hdsk count Number of hord disk drives
0040 0076 db hdsk-head ctrl Head control (XT only)
0040 0077 db hdsk:ctrl:port Hard disk control port (XT only)"

Seite lS
PORT TIMER, KEYBOARD DATA

0040:0078 db prn_timeout_1

down ti.r vaits for printer to rupond (printer 1)

0040:0079 db prn_timeout_2
doom ti.r ...iu for printer to re.pond

0040 007A db prn_timeout_3
0040 007B db prn_timeout_4
0040 007C db rs232_timeout_1
Countdown ti.r ...1u for RS-232 port to r..pond (port 1)

0040 007D db rs232 timeout 2
0040 007E db rs232-timeout-3
0040 007F db rs232-timeout-4
0040 0080 dw @keybd_begin Ptr to beginning of keybd queue
0040 0082 dw @keybd_end Ptr to end of keyboard queue

ADVANCED VIDEO DATA, EGAfVGA

0040 0084 db video_rows Rows of characters on display - 1
0040 0085 dw video-pixels Number of pixels per charactr • 8
0040 0087 db video_options
llhpley adIIpUr option.
bit 7 • dur lWl
biu 6,5 • _'1 on aQptlr

00 - "'"
01 • 1281(
10 - 1921C
11 - 2S6l(

bh 4 • unu.ed
bh 3 • 0 U EGA/VGA .eHI/I
bit jj! • V111t for dhplay ~Le
bit 1 • 1 - lIOnO ....itor

• 0 - color IIOnOhor
bh 0 • 0 - handle eurlOr, CGA

0040:0088 db video_6witches
Sviteh ntt'ng bitt fl"Oll ad.pter
bits 7-4 • fe.tu,.. ~tor
bit. 3~ • option .vhehet

0040:0089 db video_l_reservd

Video reurved " fGAIYGA tontl"Ol
bit 7 • 200 l ine aode
bit. 6,5 • unu.ed
bit 4 • 400 Une .ade
bh 3 • no ~letu load
bit 2 • ~ IOnhor
bh 1 • "rar sc.ll.
bit 0 • unused

0040:008A db video_2_reservd

OTHER FWPPY & HARD DISK DATA

0040:0089 db" dBk_data_rote
Lalt datl rite for dhkette
bitt 7 & 6 • 00 for 5OJIl: bit/ne

• 01 for 300K bit/ne
• 10 for 2SOK bit/sec

bitt 5 & 4 • Itep rate

Seite 16
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eh 0 • , wtIIfI u.ing 1 torItroller ~rd tor both MN! dhk I floppr

0040:0090 db hdskO media st Media stete tor drive 0
0040:0091 db hdskl:media:st Media stete for drive 1

OOBC db
OOBO db
OOBE db
OOBF db

'tlo
I

Z

~
I'-'-­....
CD
CDo

0040
0040
0040
0040

7 6
eilt, .t.r rate

tI)aS(lOIC bit/.
01-3001( bh/.
1002SOt bit/a

,
tw....

hdsk status 2
hdsk-error ­
hdsk:int_flags

hdsk_options'

4 :s 2 1 0
_,. YnU.ed __UUI of dr'~
u- bh. flepp)' drl~ .taU

ClllI> 360lt in 360K, ,
COl- 3D in 1.ZII, 't
0100 1.2tl in 1."', 't
0". 360K in 360K, ot
100- 360lC in 1.2tl, ot
101- 1.lI! 'n 1.211, ot
",. .t,te rlOt Httnecl

'olMer to I uve tllble of _e pointen for the video 1)'ltell
offs,t typt pointer to

o dcl VlllJeo p-r_tetl
.. dcl '1"" 101"" Ir..
• dcl Alpn. eh.Ir let

oeh dd 6rlrflhlea etMIr In
10h dd 2nd ..",e ptr tlbll
14h dcl rner",t<! (0:0)
11h dd rel.rvtd (0:0)

Ztto SAVE TASU" U,... ptr .tJoye)
ofhet typt f~tion. , pointen
----

o dw Bytes tn thll teble
2 öd tomination eodt tbl
6 dd 2nd Ilpn. cNr set

Oo\h dd uler p-lette tbl
GEh dd reler",ed (0:0)
1Zh dd ,....rved (0:0)
16h dd rtHMred (0:0)

0040 0092 db hdskO start st Start stete for drive 0
0040 0093 db hdskl-start-st Start stete for drive 1
0040 0094 db hdsko:cyllnder Track number for drive 0
0040 0095 db hdBkl_cylinder Track Dumber for drive 1

0040 OOBC db 72 reserved
0040 OOCE dw days_since_l_SO Days sinee I-Jan-1980 counter
0040 ooro db 16 von MSDOS for Anwender reserviert

OOSOO-OOSFF BASIC, DOS
ADVANCED KEYBOARD DATA

REAL-TIME CWCK & LAN DATA -

0040:0096 db keybd_flags_]

SpKtll t.,tlcMrd typt Md ...
bit 7 IMdI"Sl ID of t~rd

6 lai! chlr 11 1st U cNor
5 fore. ,.. lock
, 10111CR t.,. t~rd
:s rl;.t alt t.,. dowI
2 "'ght ctrl k"1 down
1 EtIl Mdc*I colk l••t
o E1h Mdden colk l••t

0040 0098 dw @timer wait off ptr offset to wait done flag
0040 009A dw @timer:wait:seg Ptr segment to wait done flag
0040 009C dw timer elk low Timer low word, 1 mieroseeond elk
0040 009E dw timer=clk=hi Timer high wqrd
0040 OOAO dw timer_clk_flag Timer flag

nnilnn-9FFFF Freier Arbeitsspeicher

tle Linge ete. Betriebll)'.t... hangt von .r Ve,.ionl~r ab. Zu den beiden S)'.tndatelen k_t noeh .r
,ni6ente Ten von tc.end.te-.

0050:0000 db prn_sern_stat Print acreen status

ClOl'I • 'rtnt .er..... rNd)'
O1h • "int ICr-een in progreIl
"" • Errw octl.lr.-.d

0050 0004 db Statusbyte for Einzellaufwerkmodus
0050 0010 dw BASIC-Segmentadresse .
0050 0012 dw Segment for Systemuhr-Interrupt-Routine (BASIC)
0050 0014 dw Offset for Systemuhr-Interrupt-Routine (BASIC)
0050 0016 dw Segment for Break-Interrupt-Routine (BASIC)
0050 001S dw Offset for Break-Intetrupt-Routine (BASIC)
0050 OOlA dw Segment for Oiskettenfehler-lnterrupt-Routine (BASIC)
0050 OOle dw Offset for Diskettenfehler-Interrupt-Routine (BASIC)
0050 0000 - 0050:00FF DOS, BASIC

00600·nnnnn io.sys, msdos.sys (ibmbio.sys, ibmdos.sys)

AOOOO·AFFFF EGA·Grafik·Speicher

keybd_flags_4 Keyboard Flags (advaneed keybd)0040:0097 db
7 6 , .\ 3210

It.it dlar le.end Aet \ I
ef'rot VIII 10 ltee'd lec'd UOI

tJ)
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D • POlt .eklDll«Jgd
O1h • M)'
lIIOh • polted

0040 ODAl db lan 1 Leeal area network bytes
0040 00A2 db lan=2 .
0040 OOA] db lsn ]
0040 00A4 db lan-4
0040 00A5 db lan=S
0040 00A6 db lan 6
0040 00A7 db lan=7

MORE ADVANCED VIDEO DATA

BOOOO·BFFFF CGA/MDA Display·Speicher

BOOO OOOO-BOOO 7FFF H~reules-Karte, 1. Seite ~
BOOO 8000-BOOO FFFF Hereules-Karte, 2. Seite Ul
B800 0000-B800 3FFF CGA-Karte Ul
B800 0000-B800 OFFF CGA-Karte, l. Seite (Text) CD
B800 1000-B800 IFFF CGA-Karte, 2. Seite (Text) 3
B800 2000-B800 2FFF CGA-Karte, 3. Seite (Text) !2:
B800 3000-B800 3FFF CGA-Karte, 4. Seite (Text) CD...

0040:00A8 dd 'video_sav_tbls



llbl. of hex d1vlOr. for tIMt ler1al porti. Table div;sorl 10r baud. 110 to 19,2000

Baud Rate Table

Seite 20

FOOO:E6FB db Config_info_bytes Informatipn bytes (futu~e use)

'tIo•z

~
a:
z
~....
OQ

dsk_info_2 2nd info byte bit 0 : 0 for OMA
dsk_motor_delay Delay after use tor motor off
dSk_seetr_bytes

bit 2"'1, hoIl exteondecl Inos lLUI
bit 1.1, .iero-el'lanMl
bit 001, lo.WlU.ed

FOOO EFCB db
FOOO EFC9 db
FOOO EFCA db

FOOO E729 dw baud 110, baud rate tb1
FOOO E72B dw baud-ISO --
FOOO E72D dw baud-300
FOOO E72F dw baud-600
FOOO E731 dw baud-1200
FOOO E733 dw baud-2400
FOOO E735 dw baud-4800
FOOO E737 dw baud-9600
FOOO E739 dw baud:19200

FOOO:EB2E loe Keyboard Funetion Call
FOOO:E987 loe Keyboard Hardware Interrupt
FOOO:EC59 loe Floppy Disk Funetion Call
FOOO:EF57 loe Floppy Disk ISR

Floppy Disk Parameters

FOOO:EFC7 db dsk_info_l Start of ROM BIOS data areas
ht nibble • Itepptng ritt tn ..
°lo nibbl•• hud l.rIlC*d ti_, .1

Fooa OOOO-FOOO:5FFF 24k ungenutzt
FOOO 6000-FOOO:DFFF 32k BASIC
FOOO EOOO-FOOO:FFFF Bk BIOS
FOOa EOSB loe Reset
FOOa E2C3 loe NMI.Entry Point

Hard Disk Information Tables

FOOOO-FFFFF ROM·BIOS, ROM·BASIC

Fooa E331 dw hdsk_cylinders Number of cylinders, hdsk_type_O
FOOa E333 db hdsk heads Number of heads
FOOD E334 dw hdsk=lo_wrt_cyl Lew write current cyl beqin (XT)
FODa E336 dw hdsk-precompcyl Wrlte pre-compensation cylinder
FOOa E338 db hdsk err length Error correction burst length (XT)
FOOD E339 db hdsk=misI_bits

f,ch lub-t8b\e cor'itl1n. I • nt 01 16 bytea for ",eh pert'cul.r dhk type. Type nueer apKtfied ..y dlffer whh
--.lflctur•• apect11C1itton. 1'ht Mn! dhk tabl, ahown he....s~. the ftrn entry 11 t)'Pl O.

"hceUeMOI.l' btt fWICtionl:
bitt 0-2 dhk option, Xl only (Xl)

()..l Iftlled. In other.
3 • 1 t1 ) a hetod,
4 Ul'lUted
5 • 1 10r bell Mp It litt eyl tnder + 1
6 or 7 _ 1 no retrte.

DOOOO-DFFFF ROM-BIOS-Erweiterungen, EMS-Pages

COOOO·CFFFF Festplatten·, EGAf.VGA.BIOS

EOOOO·EFFFF EMS·Pages

Seite 19tn
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FOOO E33A db hdsk_timeout Normal timeout (XT)
FOOO E33B db hdsk_fmt_timout Format timeout (XT)
FOOO E33C db hdsk chk timout Check timeout (XT)
FOOO E33D dw hdsk:parkng_cyl Parking cylinder number
FOOO E33F db hdsk_~ectr_trac Number of sectors per track
FOOO E340 db hdsk unused Unused
FOOO E331 da hdak:type_
FOOO E6F2 loe Bootstrap Load

System Configuration Table

FOOO:E6F5 dw Config_tbl_size Size of table in bytes
FOOO:E6F7 db Config_model Model type
OFeh - l103S6 __1 7'G-8O typ..
OFth - lIOZ86 ~t so-6O type., .lao ~.t 8OZ&6/e0386 ~t1ble.
OFoUl - 8Oll8/1l6 .edel 25-50 type

FOOO E6F8 db Config_sub_model Sub-Model type
FOOO !6F9 db Confiq_BIOS_rev BIOS revsion number
FOOO !6FA db Confiq_features Feature information
btt 7-1, NI'" d1ak u.e. OPIA ,
btt 6-1, dull tnt~~ dl1p1
btt 5-1, .1 retll-tt__cloc:k
btt 4-1, 1M 1St!, lIh-4'h 1a
lupported tka,bol;"')
bit 5-1, extlM'llll lIIItt MlppOrt

Bytu per leetor o. 121!1 bytn
1. 156 bytel
2· 512 bytes
:5 • 1024 bytel

FOOO:EFCB db dSk_seetor_trae Number of sectors per track
FOOO:EFCC db dsk_head_gap Gap Length
FOOO:EFCD db dSk_data_length Data Length
FOOO:EFCE db dsk_format_gap Format Gap Length
FOOO:EFCF db dSk_format_byte Format write byte
FOOO:EFDO db dsk_settlg_time Head load time, in milliseconds
FOOO:EFDI db dsk_startup_tim Motor.startup wait time •. 125ms
FOOO:EFD2 LPT-Fuetion-Call
FOOO:F065 Video Function Call

Video Hardware Registers

FOOO FOA4 db video hdwr tbl1 mode CGA 40 eolumns x 25 lines
FOOO FOB4 db video-hdrw-tbl2 mode CGA 80 eolumns x 25 lines
FOOO FOC4 db video=hdwr:tbl3 mode CGA graphics
FOOO FOD4 db video hdwr tbl4 mode MDA 80 columns x 25 lines
FOOO FOE4 dw video:buf_sizel Video buffer bytes CGA 40x25
FOOO FOE6 dw video buf size2 Video buffer bytes CGA 80x25
FOOO FOE8 dw video-buf-size3 Video butter bytes CGA Graphics
FOOO FOEA dw video-buf-size4 Video buffer bytes CGA Graphies
FOOO FOEC db video:colümntbl Video eolumns per modes 0-7
FOOO FOF4 db video_hdwr_mode Video hardware modes (0-7)
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Lieferung: ab Lage~ Wien
Garantie: 12 Monate auf Komplett-Geräte ausge-

nommen Harddisk und peripherie,
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Mit dieser Preisliste sind alle vorangegangenen Preis-
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FOOO:F841 lee Memory alze Function call
FOOO:1840 lee Equipment Check Function call
1000:F859 loe Cassette Function Call
FOOO:FA6E db video_chor_tbl Video cbaracters in graphie modes
FDOO:FE6E loe Timer Functlon Call
FOOO:FEAS lee Timer Hardware Interrupt
FOOO:FEF3 dw int_vec_table Initial interrupt vectors
FOOO:FFID dw int date table
FOOO:FF21 dw vide0....ptr
FOOO:1123 dw iot vec toble 2
FOOO:1F53 loe"Dummy Interrüpt return

1111, routh... proenln 1nnUd end """..d tnt.r"""t ~.tI. The hl'l"'dwtIr. JIlQ nlIIIIIber ta lOlldecl tnto
te"_tnt_occwred, end the tnur",.,t cl..red. 'eN' IMIttwllre ceU. to ... '"'IM tnt."""t, .....lue Dffh tI loedM 'nto
o-n tnt Ol:C\lred, Ind the reutt", rlt\lm. to tM ceU.,. .,h:hout ehengl"lll ,.'1tat..... Alt.matt....ly, _ .y.t..
a,.pl)' r-tum CireU.

FOOO:FF54 lee Print Screen Function Call
FOOO:FF10 loc power_on_reset SYSTEM RZSET
luet the ealpUter .yu•. ~r.l oper.tion 1IKl\ldea • t ..t of
of the CI'U, ... dleU_, end in1t1.Uz.t1on of he""re 1nclud1ng:

~ry .y.t..
T1..r/co..ater (1it1c11 11 elao UIIM for W refre.M
Interrupt Contl'OllerCa)
DlU. Contt'Oll.rCa>
bytIoard CorItt'Oll'"
'11_ Contt'Oller I Video W
'FlClpp)' Controller
Herd D1at. Controller fif ,...Mnt)

'onion. of tN NI""'" ..,. _lao hew ...-ctfie uu, ... to 1naur. reUable aper.t1on. ' ..t f_Hure. MY dhpl->,
error code on tN Krftn tf the vtdeo "'yu.. 11 oper_t1ClN11, 0fI gener_te bMpI or LEt bUnb to 11gn1f, tN
error.

Mote: ... aoft reMt lltH the ...",_boot_fl.. to It1, the ...". t ..ta. CLI. f,.. ,......1l1li Ctrl-Alt-hU.

The .yu. dwch fOt' 1nat_lllld~ by Mliretllng -rr f,.. aDIl to the MgllWl1ng of the 11OS, in 2lC d!l.Int••
... ..,.,. .. 1derlttfllld tf tt .t_ru w1th the vord W5h. It 1, followd __ byt. Held length of" the _
Cdlv1ded by 512). Jf ... 11 ffNtllll, the IIOS vnl taU the _ et ... offtet of ] froll the beg1IWl1ng. Thb f ..ture
waa l'IOt ~rted in the ..rUeat 'C ..dl1nn.

The le.t talt turne torItt'Ol over to the bootatrIP loeder C.._1"9 tN flClpp)' controller 11 operet1ClN1U

FOOO:FFFS da rom versn date BIOS version date code
FOOO:FFFE db model_type
I'ochl Hh. rc

'Eh • 1Jt n
,... leter n.
,etI • AT type C286I386)
,NI • IOdtla Z5130
,9tI • 1.. l..topa
'8'1 ....1, 70/10 (ema6)

FOOO:FFFF db model_Bub_type

l00000-FDFFFF Expansion-KAM (Al)

FEOOOO-FEFFFF System (Al)

FFOOOO-FFFFFF 8105 (Al)

Tel., 0222/310-99-74-0
Fax., 0222/310-99-74-14
ALLE COMPUTER WERDEN SPEZIELL FÜR
SCHEN KONFIGURIERT 1II

EXCON Ing.GÜnther Hanisch
1090 Wien. Rögergasse 6·8

UNSERE KUNDEN NACH DEREN wON-
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Personalcomputer XT 88

I XTBBLC23 XET BB Law CaST 05 6.360,- I
• XT-Stsndard-Gebäuse mit Raset, Turbo u. Schlüsselschalter
• CPU 8088-1, 4,77/12 MHz, Sockel fUr 8081
* SPEEDl Landmark 3.0, Norton SI 2.1
* 512kB RAH, erweiterbar auf 640kB
• 150 W Netzte!1
* 4 verfügbare Elnschubplätze f. Floppy- u. Harddlsks
• Floppy Controller
* 360kB Dlskettenlaufwerk (TEAC)
* Mono Graphik Printer-Karte (Hare. kompatibel) oder

Color Graphik Printer-Karte (wahlweise)
* Tastatur - 101 Keys, deutsch od. US

I XTBBST23 - XET BB STANDARD 05 11.160,- I
* XT-Standard-Gebäuse mit Raset, Turbo u. Schlüssel schalter
• CPU 8088-1, 4,77/12 MHz, Sockel für 8087
* SPEED. Landmark 3.0. Norton SI 2.1
• 640kB RAH,
* 150 W Netzte!l
* 4 verfügbare Elnschubplätze f. Floppy- u. Harddlsxs
* 360kB Diskettenlaufwerk (TEAC)
• 20 MB Pestplatte, 65 MS Zugriffszeit (SEAGATE)
* HO-Controller für XT
* Multi 1/0 Karte für XT mit integriertem Floppy Controller,

Game port, Ecbtzeituhr, 1 Serielle Schnittstelle, 1 Para·
lelle Schnittstelle (2. Serielle Schnittstelle optional)

* Mono Graphik Printer-Karte (Here. kompatibel) oder
Color Graphik Printer-Karte (wahlweise)

* Tastatur - 101 Keys, deutsch od. US

Aufpreise für XT STANDARD

I A2B6ST23 AT 2B6 STANDARD 05 14.250.- I
* Baby AT-Gehäuse

mit Reset-, Turbo- u. Schlüsselschalter
* SPEED: Landmark 15.9, Norton SI 13.4
* 200 W Netzteil
* verfügbare Einbauplätze f. Floppy- u.Harddisks: 3x5i, lx3!
* CPU 80286-10, 16 Bit, 6/12MHz schaltbar, 0 Wait Stete
* 1 MB RAM, erweiterbar auf 2/4MB
* 1.2MB Diskettenlaufwerk (TEAC)
* 20 MB Festplatte, 65 ms Zugriffszeit (SEAGATE)
* FDD/HDD-Controller (WO kompatibel) lot. 1:1
* 2 seriell/ 1 parallel Interface
* Mono Graphik Printer-Karte (Here. kompatibel) oder

Color Graphik Printer-Karte (wahlweise)
* erweiterte Tastatur - 102 Keys, deutsch od. US
* EMS Tre:~er 4.0

I A2B6DL23 AT 2B6 DeLUXE 05 15.540,- I
* BABY AT-Gehäuse

mit Reset-, Turbo- u. Schlüssel schalter
* SPEED: Landmark 21.0, Norton SI 18.7
* 200 W Netzteil
* verfügbare Einbauplätze f. Floppy- u.Harddisks: 3x5i, lx3!
* CPU 80286-16, 16 Bit, 8/16MHz schaltbar, 0 Wait State
* 1 MB RAY., erweiterbar auf 2/4MB
* 1.2MB Si" Diskettenlaufwerk (TEAC)
* 20 MB F~stplatte, 65 ms Zugriffszeit !SEAGATE)
* FDD/HDC-Controller (WO kompatibel) lnt. 1:1
* 2 seriell/ 1 parallel Interface
* Mono Gr~phik Printer-Karte (Here. kompatibel) oder

Color Graphik Printer-Karte (wahlweise
* erweiterte Tastatur - 102 Keys, deutsch od. US
* EMS Trelber 4.0

Aufpreise ~ür AT 286 STANDARD und AT 286 DeLUXE
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EGA-Graphik-Karte Os
VGA BOOx600/B Bit 05
PESTPLATTE 40 MB 2B MS ST-251-1 05
PESTPLATTE BO MB 24 MS ST-l096 05

APRAT002 FESTPLATTE 40 MB 2B ms ST-251-1 05 2.010.-
APRAT003 PESTPLATTE BO MB 24 ms ST-I096 Os 4.90B.-
APRAT007 PESTPLATTE BO MB IMPRIMIS 05 7.9BO.-
APRAT010 FESTPLATTE 88 MB ESDI-Contr. OSI3.7BB.-
APRATOl3 FESTPLATTE 150 MB + ESDI-Contr. ÖS 18.948,-
APRATOll FESTPLATTE 170 MB + SCSI~Contr. ÖS 23.328.-
APRAT012 PESTPLATTE 290 MB • SCSI-Contr. 05 29.92B.-
APRAT014 FESTPLATTE 320 MB + ESDI-Contr. ÖS 31.308,-
APRAT004 EGA 05 900.-
APRAT005 VGA BOOx600/B Bit 05 1.0BO.-
APRAT006 VGA 1024x76B/16 Bit (Paradise) Os 1.500.-
APRATOOl VGA 1024x76B/16 Bit ITseng) 05 I.BOO,-

'tIo
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APRXTOI
APRXT04
APRXT05
APRXT03

PreIse 06/90 incl. 20\ MWSt.

Tel., 0222/310-99-74-0
Pax., 0222/310-99-74-14

Personalcomputer

2

900.-
1. 080,·
2.010'.­
5.502.-

Änderungen vorbehalten

EXCON Ing.GÜnther Hanisch
1090 Wien, Rögergasse 6-8

AT 2B6

Preise 06/90 incl. 20\ MWSt.

Tel., 0222/310-99-74-0
Pax.' 0222/310-99-74-14
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Än~erunqen vorbehalten

EXCON Ing.GÜnther Han1sch
1090 Wien, Rögergasse 6-8



Aufpreise für AT386 LowCOST, STAh~ARD und DeLUXE

I MONITORE I

AFRAT002 FESTFLATTE 40 MB 28 ms ST-251-1 OS 2.010.-
APRAT003 PESTPLATTE 80 MB 24 ms ST-1096 OS 4.908.-
AFRAT007 FESTPLATTE 80 MB IMPRlMIS Os 7.980.-
APRAT010 FESTPLATTE 88 MB ESDI-Contr. Os 13.788.-
AFRAT013 FESTPLATTE 150 MB + ESDI-Contr. ÖS 18.948,-
AFRAT011 PESTPLATTE 170 MB + SCSI-Contr. ÖS 23.328.-
AFRAT012 FESTPLATTE 290 MB + SCSI-Contr. Os 29.928.-
AFRAT014 FESTPLATTE 320 MB + ESDI-Contr. ÖS 31.308,-
AFRAT004 EGA OS 900.-
AFRAT005 VGA 800x600/8 Bit Os I. 080.-
AFRAT006 VGA 1024x768/16 Bit (paradise) Os 1.500.-
AFRAT001 VGA 1024x768/16 8it (Tsenq) Os 1.800,-

* Big-Tower Gehäuse mit Turbo u.Schlüsselschalter
* CPV 80386-33, 33MHz, 0 Wait, Sockel f. 80387
* 64k CACHE Memory
* SPEED: Landmark 58.7, Norton SI 45.9
* 1 MB RAH, erweiterbar auf 2/4/8/10/16MB
• 200 W Netzteil
* 6 verfügbare Einbauplätze f. Floppy· u.Harddisks
• 1.2 MB 51- Diskettenlaufwerk (TEAC)
* 20 MB Festplatte, 65 ms Zugriffszeit (SEAGATE)
* PDD/HDO-Controller (WO kompatibel) Int. 1:1
* 2 seriell/ 1 parallel Interface
• Mono Graphik Printer-Karte (Herc. kompatibel) oder

Color Graphik Printer-Karte (wahlweise)
* erweiterte Tastatur - 102 Reys, deutsch od. VS

Os 33.420,-AT 386 DeLUXE/33 MHz/64k CACHEA386SD23

Personalcomputer AT 386

I A386LC23 AT 386SX LowCOST Os 16.860,- I
• BABY AT Gehäuse mit Reset-, Turbo- u. Schlüsselschalter
• CPU B0386SX·16, 16MHz, 0 Wait, Sockel f. e0387SX
• SPE~D: Landmark 21.0, Norton SI 18.7
* 1 y~ RAH, erweiterbar auf 2/4/8 MB
* 200 W Netzte11
* verfügbare Einbauplätze f. Ploppy· u.Hardd1sks: 3x5f, lx3t
* 1.2MB S'- D1skettenlaufwerk (TEAC)
* 20 PoB Pestplatte, 65mB Zugriffszeit (Sesgate)
• PDD/HDO·Controller (WO kompatibel) Iut. 111
* 2 s~r1el1/ 1 parallel Interface
* Mon~ Graphik Pr1nter·~arte (Here. kompatibel) oder
Col~r Graphik Pr1nter-Rarte (wahlweise)

• erw2!terte Tastatur - :~2 ~eY8, deutsch od. US
* EMS Treiber 4.0

I A386ST<3 AT 386 STANDARD OS 23.880,- I
* B1q·Tower Gehäuse mit ~rbo u.Schlü88elscb~lter

* CP~ 80386-20, 25MHz, 0 wait, Sockel f. 80387
und 80287 wahlweise

* SPEEDJ Landmark 33.4, Norton SI 28.2
* 1 M3 RAH, erweiterbar auf 2/4/8 MB
* 200 W Netzteil
* 6 verfügbare Einbauplä~=e f. Ploppy- u.Har~~isks

* 1.~~B 5'- Diskettenlau~werk (TEAC)
* 20 ~3 Pestplatte, 65 ms Zugriffszeit (SEAG~~E)

* FDD/HDD-Controller (WO kompatibel) Int. 1:1
* 2 sE=iell/ 1 parallel Interface
* Mono Graphik Printer·K~rte (Here. kompatibel) oder

Colcr Graphik Printer-Karte (wahlweise)
* e~'eiterte Tastatur - 102 Keys, deutsch cd. US
* EMS Treiber 4.0
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* Big-Tower Gehäuse mit Turbo u.Schlüsselschalter
* CPU 80386-25, 25MHz, 0 Wait, Sockel f. 80387
* 64k CACHE Memory
* SPEED: Landmark 41,9, Norton SI 31.6
• 1 Y.3 RAH, erweiterbar auf 2/4/8/10/16MB
* 200 W Netzteil .
* 6 v:rfügbare Einbauplätze f. Floppy- u.Har~disks

* 1.2~B 51- Diskettenlaufwerk (TEAC)
* 20 RB Festplatte, 65 ms Zugriffszeit (SEAGATE)
• FDD/HDD-Controller (WO kompatibel) Int. 1:1
* 2 ~eriell/ 1 parallel Interface
* Mor.o Graphik Printer-Karte (Herc. kompatibel) oder

Color Graphik Printer·Rarte (wahlweise)
* erweiterte Tastatur - 102 Keys, deutsch o~. VS

AT 386 DeLUXE/25 MHz/64 K Cache Os 30.600,- 4001MB/W24 14- Monochrom - Mon1~or (Samsung) Os 1.890,-
* wahlw. Bernstein,Weiss

4301ME24 14- E G A - Monitor Os 5.820;·
* Samtron

4301MV24 14- Monochrom V G A - Monitor Os 2.580,-
* Samtron
• RGB Analog Eingang

4300MV24 14- V G A ~ Monitor Os 5.820,-
* 640 x 480 Bl1dpunkte
• Samtron
* RGB Analog Eingang

4301MM24 14- MULTISYNC Monitor Os 7.500.-
• 800 x 600 Bildpunkte
• RGB Analog od. TTL Eingang

45108024 14" N E C - Multisync 2 A Os 10.380,-
• 800 x 600 Bildpunkte
* RGB analog od.TTL Eingang

Freise 06/90 incl. 20\ MWSt.

~
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Änderungen vorbehalten

EXCON lng.GÜnther Hanisch
1090 Wien, Rögergasse 6-8
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Tel.: 0222/310-99-74-0
Fax.: 0222/310-99-74-14

EXCON Ing.GÜnther Hanisch
1090 Wien, Rögergasse 6·8

Änderungen vorbehalten
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A386DL:3

Freise 06/90 incl. 20\ MWSt.

Tel.: 0222/310-99-74-0
Fax •• 0222/310-99-74-14
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AUP ANFRAGE BIETEN WIR IHNEN AUCH GERNE DRUCKER UND MONITORS
BELIEBIGER HERSTELLER NACH IHREN SPEZIELLEN WÜNSCHEN AN.

I DRUCKER ZUBEHÖR I
S007CL24 Parbaufrüstsatz für P6+/P7+ ÖS 2.400,·
S008CL24 She~t!eeder für P6+ OS 4.200;-
S009CL24 Shee~feeder fUr P7+ OS 5.400,·
5010CL24 Sheetfeeder für Citizen Swift Os 2.268,-

I MONITORE I
4302B024 14" NE C - Multlsync 3 D ÖS 12.300,-

... 1024 x 768 Bildpunkte
... RGB analog od.TTL Eingang

4511MM24 16" NE C - Multlsync 4 D ÖS 25.980,-
... 1024 x 768 Bildpunkte
... RGB Analog od. TTL Eingang

5412MM24 20· NE C - Hultlsync 5 D Os 47.280,-
... 1280 x 1024 Bl1dpunkte
... RGB Analog od. TTL Eingang

I D~UR I
5008P024 STAR 8 ÖS 33.480,-

'* Laserdrucker
... 8 Selten/min
... 300x300 Punkte/Zoll Auflösung
"'lMBRAM .
... Seriell + Parallel Interface

5005P024 NEC P6 + ÖS 10.980,-
... 24-Nadel-Matrlx Drucker
... 80 Zeichen
• 216 Z/Sek.EDV-Quolltät (Plco)
... Parallel-Interface

5007P024 NEC P7 + ÖS 14.976,-
... 24-Nadel-Matrlx Drucker
... 135 Zeichen
+ 216 Z/Sek.BDV-Quolltät (Plco)
... Parallel-Interface

5006P024 Cltlzen LSP 120-D ÖS 2.988,-
... 9-Nadel-Matrlx Drucker
• 120 Z/Sek.EDV-Quolltät (Pico)
... 30 Z/Sek. Schönschrift (P:ca)
... Parallel-Interface

5009P024 Cltlzen Swlft ÖS 7.200,-
... 24-Nadel-Matr!x Drucker
* 190 Z/Sek. EDV-Quol1tät
... 4 Schriftarten
... Parallel-Interface

"0o
I

Z

~
a:
z
:'"...
00

540,-

480, ­
1.380,­
1.560, -

1.980, -

2.280,-

198,­
360,­

9.480,-

ÖS
ÖS
ÖS

ÖS

ÖS

ÖS

ÖS
ÖS
ÖS

Änderungen vorbehalten

EXCON Ing.GÜnther Hanisch
1090 Wien, Röqergasse 6-8

7

~re1se Ub/90 incl. 20\ MWSt.

31100026

I DISPLAY - KARTEN I
31000026 Mono/Graphie/Printer - Karte ÖS 480,-

* Hereules-kompatible Karte
Mono/Color/Graph1k/Printer-Karte Os 690,-

umsehaltbar Mono/Color-Hode
Color Graphie - Printerkarte
E G A - Korte (640 x 480)
V GA- Korte / 8-Blt

* 800 x 600 Bildpunkte,
* 256 k, 16 Farben
* Paradlse kompatibel

V G A - Rarte/16~Bit PARADISE
* 1024 x 768 Bildpunkte, 512 k
* interlaeed Modus

V G A - Korte/1E-Blt TSENG
* 1024 x 76e 3ildpunkte, 512 k
* non-interleced Modus

320D0026
330D/826
332D/B26

333D/826

334D/B26

360D0026
600COO:6
620C0026

630C0026

I SCHNITTSTE~LEN - KARTEN I
200M0026 Multl 1/0 - Karte für XT ÖS 990,-

Ix Ser/lx Par/lx Game/ Floppy-Ctr .
(2.Ser.optional)
Multi 1/0 - Karte für AT
2x Ser/lx Par/Ix Game
Parallel - Print~= - Karte
RS232 - 2 Port, !nterface f. XT
Intelligente RS ~32 8-Port
Sehnlttstellenka=te, Interface
für AT, mit Treiber für:
Xenix/Unix/PC MOS/VM 386

631C0026 2 Seriell/ 1 Par~llel Karte ÖS 480.-
601C0026 RS 232 601C0026 RS 232 (4 Port)

Tel.: 0222/310-99-74-0
Fox.: 0222/310-99-74-14

I SPEICHERE~WEITERUNGEN I
ALLE SPEICHERERWEITERUNGS-FARTEN MIT Ok RAH BESTOCKT

532R0026 RAH-Korte 4/8 MB, für 386 ÖS 1.590,-
540R0026 EMS-Korte 2 MB, B-Blt für XT ÖS 1.260,-
541R0026 EMS-Karte 2 MB, 16-Blt für AT ÖS 1.260,-
542R0026 EMS-Rarte 4 MB, 16 Bit für AT OS' 1.980.-

I ~~ I
41256010 Dyn.RAH 41256-10 (256kx1) es 42,60
41256080 Dyn.RAH 41256-80 (256kx1) es 46,80
41640010 Dyn.RAH 4164-10 (64kxl) ÖS 31,20
41464010 Dyn.RAH 41464-10 (64kx4) ÖS 43,50
41425610 Dyn.RAH 414256-10 (256kx4) ÖS 156,--
I _ __ ._

EXCON log.GÜnther.Hanisch
1090 Wien, Röqerqasse 6-8

Änderungen vorbehalten

6

Preise 06/90 Incl. 20\ MWSt.

Tel.: 0222/310-99-74-0
Fox.: 0222/310-99-74-14
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I RAH I
41100010 Dyn.RAH 411000-10 (1024kxl) Os 150,--
SIM25608 SIKH MODULE 80nS (256kx9) Os 450,--
SIMIMS08 SIMM MODULE 80nS (1024kx9) Os 1.590,--
SIP25608 SIP MODULE 80nS (256kx9) Os 528,--
SIPIMB08 SIP MODULE 80nS (1024kx9) Os 1.680,--

'I DISKETTEN-LAUPliERltE I
800P/J27 5 1/4", 360kB Diskettenlaufwerk Os 1.080,­

.. Teac
810P/J27 5 1/4", 1,2 MB Diskettenlaufwerk Os 1.290,­

• Teac
811P/027 3 1/2", '20kB Diskettenlaufwerk Os 1.200,­

.* Teac, ohne Rahmen
812P/027 3 1/2", 1,44 MB Diskettenlaufwerk Os 1.290,­

.. Teae, obne Rahmen
820P/J027 Rahmen Os ' 168.­

* Si" für 3\· Dlskettenlaafwerk

I . PEST.?LATTEN J
900H0027 20 MB Pestplatte, 65ms Os 3.180.­

• Seag&te, ST-225, 51·/HR •
920H0027 20 MB Pestplatte, 40ms Os 3.600.­

.. Seagate, ST-124, 31·
942H0027 40 MB Pestplatte, 28ms Os 5.190,­

.. Seagate. ST-2S1-1, 51·/H8
940H0027 40 MB Pestplatte, 17ms Os 7.500,­

.. OUantum, SI"

.. inel. AT-Bus-Controller
980H0027 BO MB Pestplatte, 24m., Os 9.480,­

.. Seag&te, ST-t::l96 N, 31·

.. inel. SCSI-Controller ST02
981H0027 BO MB Pestplatte, 28ms, Os 11.160,­

.. Imprlmls 5j"/FH
982H0027 88 MS Pestplatte, 18ms, Os 14.640,­

.. Imprlmls 51"/HR

.. ESDI
991H0027 150 MB Pestplatte, 16ms Os 19.800,­

.. Imprimls 51"lrR

.. ESDI
993H0027 170 MB Festplatte, 18ms Os 21.000,­

.. Imprlmis 51"/HH

.. SCSI
992H0027 290 MB Pestplatte, 16ms Os 27.600,­

.. Impr1mls St"/FH

.. SCSI
994H0027 320 MB Pestplatte, 14,5ms Os 32.160,­

.. Imprlmls 51"/:H

I CONTROLLER I
400P0026 Floppy-Disk - Controller XT Os 390,­

* 2 x DS/DD, 360kB
410F0026 Floppy-Disk - Controller XT/AT ÖS 570,·

* 360/720kB/l.2/1.44MB
420H0026 Hard-Disk - Controller XT Os 798,·

* (WO • kompatibel) -
431P/H26 Ploppy-/Hard Disk - MFM OS 1.392.­

* 2 x Ploppy- u.2 x Hard Disk
* Y~M, Interleave 1:1

432P/H26 Ploppy-/Hard Disk - ESDI (AT/386) OS 4.800,­
* Western Digital WO 1007
* 2 x Ploppy- u.2x Hard Disk

433P/H26 Ploppy-/Hard Disk - ESDI (AT/386) OS 3.720,­
* ADAPTEC
* 2 x Ploppy- u.2x Hard D1sk

434P/H26 Pleppy-/Hard Disk - AT-BUS (XT/AT) OS 780,-
435P/H26 Ploppy-/Hard Disk - SCSI OS 6.900,­

* AZlAPTEC
436P/H26 Spo:ial Multi 1/0 Contr. (AT/386) OS 1.080,­

* !l=ppy-Controller
* H:-Controller AT-Bus
* 2 Ser./l Par .

I MOTHERBOARDS I
110X0025 XT-~URBO MOTHERBOARD (10 MHz) Os 900,­

* 4,77/10 MHz, 8 Slots,
* er. RAH, aufrüstbar wie folgt:

S::k: 4*414256 + 2*41256
E~Ok: 512k + 4*41464 + 2*4164

121A0025 AT HOTHERBOARD (12 MHz) Os 2.490,­
* E/12 MHz, 8 Slots, CPU 80286-10
* (j Wai t State
* S~ckel für 80287 Coprczessor
* Ck RAH . aufrüstbar wie folgt:

512k: 4*414256 + 2*41256 ~ -
€~Ok: 512k + 4*41464 + 2*4164
1 MB: 8*414256 + 4*41256
2 MB: 2*SIP Module 1MB
4 MB: 4*SIP Module 1MB

122A0025 AT MOTHERBOARD (16 MHz) Os 3.600.­
* S/16 MHz, 8 Slots, CPU 80286-16
* 0 Wait State
* S~=kel für 80287 Coprozessor
*, rk RAH, 8ufrüstbar wie folgt:

512k: 18*41256
E40k: 18*4164 + 18*41256
i MB: 36*41256
2: MB: 18*411000
~ MB: 36*411000 ~

In
CD
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Änderungen vorbehalten

EXCON lng.GÜnther Hanisch
1090 Wien, RögergAsse 6-8

9

Preise 06/90 i::l. 20\ MWSt.

~~l.: 0222/310-99·;4-0
• 0222/310-99-74-14

EXCON Ing.GÜnthe~ Haniseh
1090 Wien, Rögergasse 6-8

Xnderungen vorbehalten

8

Preise 06/90 inel. 20\ MWSt.

Tel .• 0222/310-99-74-0
Pax .• 0222/310-99-74-14
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I MOTHERBOAROS I

10

Preise 06/90 1ncl. 20' ·MWSt.

Tel., 0222/310-99-74-0
Fax., 0222/310-99-74-14
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ÖS 3.600,-

ÖS 2.820.-

ÖS 2.070,-

ÖS 2.220.-

ÖS 990.­
ÖS 1.320.­
ÖS 1.440.-

Änderungen vorbehalten

EXCON Ing.GÜnther Hanisch
1090 Wien, Rögergasse 6-8

BIG - TOWER 3860
* in:1. 200W Netzte!1
* 6 Slim Einschubplätze Si"
* Tu=bo Sw .• LED-Speed Anzeige

BABY - TOWER 3860
* incl. 200W Netzte!l
* 3 E~nschubpl. Si"
* Tu=bo Sw .• LED-Speed Anzeige

GEHÄCSE FÜR BABY - AT
* ink1. 200 W Netzteil
* 3x5i, 1x3i Sl!m E!nschubplätze
* REset- u. Turboschalter, Schloß

150W STROMVERSORGUNG für XT
200W STROMVERSORGUNG für AT
200W STROMVERSORGUNG für TOWER

703CP087 80387SX-16 ÖS 4.950,-
704CP087 80387-20 ÖS 6.630,-.
705CP087 80387-25 ÖS 8.760.-
706CP087 80387-33 ÖS 9.990,-

707CP087 8087-2 (b1s 8 MHz) ÖS 2.400,-
708CP087 8087-1 (b1s 10 MHz) ÖS 2.880,-

I MOTHERBOARDS I
194AM025 80386 - CACHE MOTHERBOARD (33MHz) ÖS 19.800,­

wie 8C386-CACHE Motherboard (25Khz)
jedoch mit:
* 25/~3 MHz, CPU-80386-33, 0 Wait State

1000S027
1100S027
1200S027

320lC027

3205C027

Preise 06/90 inci. 20\ MWSt.

3202C027

11

3204C027

I GEHÄUSE - STROMVERSORGUNG I
3100C027 GEHÄUSE PÜR XT ÖS 1.410,­

* inkl. 150 W Netzte!1
* 4 Slim E1nschubplätze Si"
* Reset- u. Turboschalter, Schloß

GEHÄc,E FÜR AT
* inkl. 200 W Netzteil
* 5 S:im Einschubplätze Si"
* Reset- ~. Turboschalter, Schloß

I CO-PROZESSOREN I
701CP087 80287-8 ÖS 3.240,-
702CP087 80287-10 ÖS 3.840,-

Tel., 0222/310-99-74-0
Fax., 0222/310-99-74-14

EXCON I~g.GÜnther Hanisch
1090 Wien, Röqergasse 6-8

Änderungen vorbehalten

80386SX - MOTHERBOARD (16 MHz) ÖS 4.920,-
* CPU 80386SX-16, 6/16 MHz
'* 0 Wa.it State
* 3x8, 3x16 und lx16 Memory BITS Slots
'* SOCKEL 80387SX Coprozessor .
'* Ok RAH, erwe1terbar wie folgt:

512k, 18*41256
640k: 18*4164 + 18*41256
1 MB, 36*41256
2 MB: 18*411000
4 MB, 36*411000
8 MB: 36*411000 + 4*SIMM Module 1 MB

80386 - CACHE MOTHERBOARD (25M~") ÖS 16.980,­
'* mit 64kB Cache Memory
* BIG-Size, 20/25 MHz, CPU 80366-25
'* 0 Wal t State
* 3x8, 4x16, und lx32 Memory BITS Siobs
'* SOCKEL f. 80287 u. 80387-Copr~zessor

* Ok RAH, erweiterbar wie folgt:
1 MB: 4*SIMM Module 256k
2 MB: 8*SIMM Module 256k
3 MB: 12*SIMM Module 256k
4 MB: 36*411000 oder 4*SIMM Module 1MB
8 MB: 36*411000 + 4*SIMM Module 1MB

12 MB: 36*411000 + 8*SIMM Moc~le 1MB
16 MB: 36*411000 + 12*SIMM Mocule 1MB

80386 - AT MOTHERBOARD (25MHz) ÖS 10.380,-
* BIG-Size, 20/25 MHz, CPU 80366-20
'* 0 Walt State
'* 3x8, 4x16 und lx32 Memory BITS Blots
'* SOCKEL f. 80287 u. 80387-CoprozesBor
'* Ok RAH, erweiterbar wie folgt:

1 MB: 36*41256
2 MB: 72*41256
4 MB, 36*411000
8 MB: 72*411000

80386 - BABY MOTHERBOARD (25MHz) ÖS 9.990,-
* XT-Size, 20/25 MHz, CPU 803B6-20
* 0 Wa1t state
'* 3xB, 4x16 und lx32 Memory BITS BIets
• SOCKEL f. B0387-Coprozessor
'* Ok RAM, erwe1terbar wie folg~:

1 MB: 4*SIMM Modul 256k
2 MB: 8*SIMM Modul 256k
4 MB; 4*SIMM Modul 1MB
8 MB: 8*SIMM Modul 1MB

190AM025

1~.:AM025

193AM025

191AM025
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I TASTATUREN I
2000K027 TASTATUR 84 KEYS (XT/AT) ÖS 900,­

• deutscher Zeichensatz
2001X027 DETTO jedoch mit ASCII-Zeichens. ÖS ~301-
2100K027 TASTATUR 102 KEYS (XT/AT) ÖS 900,-

* deutscher Zeichensatz
2101K027 DETTO jednch mit ASCII-Zeichens. ÖS 930,-

I ZUBEHÖR I
5000A028 SERIELL MOUSE "WITTY" ÖS 600,­

* MB-pe - kompatibel
5100A028 SERIELL MOUSE "GENIUS" GM 6000 ÖS 870,­

• MB-pe - kompatibel
5110A028 SERIELL MOUSE "GENIUS" F-302 ÖS 990,­

• MS-PC • kompatibel
* PS/2 - tauglich

5111A028 Adapterstecker für "GENIUS" F-302 ÖS 108,­
• für FS/2

GENIUS Handy Scanner 4500 Os 4.490,-
• 100-400 DPI
* DrGen1us. Bean Ed1t, OCR-Software
• 32 Graustufen

MONITOR - STÄNDER ÖS '300,-
DRUCKERSTÄNDER A4 ÖS 216,-
* Druckerständer f.A4 Drucker
DRUCKERSTÄNDER A3 ÖS 312,-
* Druckerständer f.A3 Drucker
CPU Ständer für PC AT/XT ÖS 288,-

12
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348,-

144, ­
960,-

ÖS
ÖS

ÖS

ÖS 156,-
ÖS 138,-

ÖS 114,-

ÖS 114,-

ÖS 468,-

ÖS 468,-

ÖS 4,80

ÖS 26,40

ÖS 24,-

ÖS 54, -

ÖS 264,-

ÖS 312,-

ÖS 2.988,-
ÖS 828,-
ÖS 63'6, -

Änderungen vorbehalten

EXCON Ing.GÜnthe= Hanlsch
1090 Wien, Rögergasse 6·8

13

MONITOR-COLOR-FILTER 14"
MONITOR-COLOR-FILTER 12"

DISKETTENBOX 5\"
* für 100 Stück
DISKETTENBOX 3\"
* für 100 Stück
DISKETTENBOX Si", stapelbar
* für 100 Stück
DISKETTENBOX 3\", stapelbar
* für 10.0 stück
DISKETTEN "NONAME"
• 5 1/4" DS/DD, 48 Tpi
Haxell • DISKETTEN

• 5 1/4" DS/HD, 96 Tpi
DISKETTEN "NONAME"
• 3 1/2" DS/DD,135 Tpi
Haxell - DISKETTEN
.' 3 1/2", DS/HD, 270 Tpi

KONZEPTHALTER A4
* Konzepthalter flexibel
KONZEPTHALTER A4
* Konzepthalter mit Standkonsole
MONITORSCHWENKARM
TASTATURLADE, Oberbau
TASTATURLADE, Unterbau

~L~L5~ UO/~O incl. 20' MWSt.

5003Z028

I ZUBEHÖR I
5302A028 RS 232 ADAPTERKABEL ÖS 180,­

*'Xabel f.RS232-Schn1ttstelle
ADAPTERSTECKER RS 232 ÖS 96,-
* Zusatz f.RS232-Schnittstelle
RS232 Schnittstellenerwe1terung
* lx824S0,lx1488,lx1489 Chips
MINITESTER für RS 232
Harddiskrack 3\"

8250S030

5502A028
5410A028

5514MP28
5512MF28

5106A028

5108A028

5107A028

5109A028

5700A028

5701A028

5710A028

5720A028

5600A028

5601A028

5610A028
5620A028
5621A028

UNTERERECHUNGSFREIE STROMVERSORGUNGEN, STREAMER TAPES

1901S027 UPS 600 VA ÖS 6.720,-
1902S027 UPS 1000 VA ÖS 8.880,-
1907S027 STREAMER MAYNARD 60 MB ÖS ',.560,-
1908S027 STREAMER MAYNARD 150 MB ÖS 20.640,-
1909S027 STREAMER KASSETTE 60 MB ÖS 690.-
1910S027 STREAMER KASSETTE 150 MB AUF ANFRAGE

I BETRIEBSSYSTEM DOS I
7000D031 MS-DOS 3.3 (englisch) ÖS 690,-
7001D031 PC-DOS 4.0 (englisch) ÖS 1.392,-
I ... __ ~ __ "' ......

Tel., 0222/310-99-74-0
Pax., 0222/310-99-74-14

96,-

144,-

420,-

132, ­
264,­
336,­
180,-

168.­

48.­
60,-

300,-ÖS

ÖS

ÖS
ÖS
ÖS
ÖS

ÖS

ÖS

ÖS
ÖS

ÖS

BXCON log.GÜnther Manisch
1090 Wien, Rögergasse 6-8

Änderungen vorbehalten

DATA SWITCH RS232
* 3 - Weg
DATA SWITCH CENTRONICS
*.3 - Weg

DRUCKERKABEL PARALLEL 2 m
DRUCKERKABEL PARALLEL 6 m
DRUCKERKABEL PARALLEL 10 m
DRUCKERKABEL SERIELL 2 m

TASTATURKABEL 2 m
• Verl.kabel f.Keyboard
MONITORKABEL 2 m
• Verl.kabel f.Monitor
FLOPPY KABEL
HARDDISK - KABELSET
• Kabel f.HD - Controller
FD/HD - KABELSET
• Kabel f. PO/HO - Controller

5150A028

5400A028
5500/1028

5501A028

5502A028

DS10l027

DS201027

5304A028

5403A028
5402A028

5300A028
5306A028
5207A028
5301A028

5303A028

Preise 06/90 1Del. 20\ HWSt.

5401A028

Tel .• 0222/310-99-74-0
Fax .• 0222/310-99-74-14
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I NETZWERK-HARDWARE I
ARC01026 ARC-NET (SMC) NETZWERKARTE, 8 Bit ÖS 1.320,­

• Standard Mlcrosystema kompatibel
* 2,5 MB/sec

ARC01126 ARC-NET (SMC) NETZWERKARTE, 16 Bit ÖS 2.496,-
* Standard Mierosystems kompatibel
* 2,5 MB/sec

ARC03026 AKTIVE HUB 8-PORT extern ÖS 3.300,-
* für max. 600 m Xabellänge
* 8-fach Verteiler

ARC02026 PASSIVE HUB 4-PORT ÖS 198,-
* für max. 10 m Kabellänge
* 4-fach Verteiler

"0n
I

Z

~
~a.
Z
:"­00

>rbehalten I
lther Hanisch
~gergasse 6-8

ÖS 9.000,­
ÖS 600,-

ÖS 9.972,-

ÖS 98.400,-

p • b • b .
Ver lagspostamt
1200 WIEN

77 Lfd:204

G N
21
59

E N

Installation Server
Installation pro Workstation

ADVANCED NETWARE SPT (2.15) ÖS 58.800,-
* für pe-AT 286/386 Server
* für maximal 100 Workstations
* dedicated oder non-dedicated mode
* mit Festplattenspiegelung
* inel. TTS und BRlVE

DISC COPROCESSOR BOARD (DCB)
* Pestplattenkanal 1-4 möglich
* SCSI Interface für externe oder

interne Harddisc

ADVANCED NETWARE 386 (3.0)
* für PC 386 Server
* max. 200 Workstations
* mit Festplattenspiegelunq
• mit Server·Spiegelunq
• inel. TTS und BTRlVE

Mnum:

DVR:0596299

Dipl,-Ing. Franz FIALA
Siccardsburggasse 4/1/22
1100 Wien

OINSTS20
OINSTT30

[p C C - T
WexstraBe

Te:p 0 S t f ach
pa: l202 W I

. Absender:

DCB00026

SPT38626

SPT21226

I NOVELL-NETZWERK-SOFTWARE I
ADV21226 ADVANCED NETWARE 286 (2.15) ÖS 39.000,­

* für PC-AT 286/386 Server
* für max. 100 Workstations
* dedicated oder non-dediceted mode

(Server entweder als Workstation
oder nur Server)

3.000,-

1. 440,·
156,­
288,­

36,­
36,­

360,-
2.340,-

ÖS 22.800,-

ÖS

ös
ÖS
ÖS
ÖS
ÖS
ÖS
ÖS

EXCON Ing.GÜnther Hanisch
1090 Wien, Rögerg8sse 6-8

lnderungen vorbehalten

14

Preise 06/90 tncl. 20' MWSt.

Tel.: 0222/310-99-74-0
Pax.: 0222/310-99-74-14

ELS20026

AKTIVE HUB 4-PORT (intern)
ARCNET KABEL 5 m
ARCNET KABEL 10 In
ARCNET BNC - CONNECTOR 93 Ohm
BNC TERMINATOR
KABEL KONPEKTIONIEREN
EHTERNET CARD, 8-Bit
* Novell-kompatlbel
* 10 MB/sec
EHTERNET CARD, 16-Bit
* Novell-kompatibel
* 10 MB/sec

ETH09026 EHTERNET REPEATER ÖS 15.072,-
ETH02026 EHTERNET KABEL 5 m ÖS 156,-
ETH03026 EHTERNET KABEL 10 m ÖS 288,-
ETH06026 EHTERNET CONNECTOR ÖS 36,-
ETH07026 T-CONNECTOR ÖS 36,-
ETH10026 KABEL KONPEKTIONIEREN ÖS 360,-

I NOVELL-NETZWERK-SOPTWARE I
ELS10026 ELS-NETWARE LEVEL I (2.00) ÖS 9.600,­

* für pe-AT 286/386 Server
* für max. 4 Workstations
* nur 1m non-dedlcated Mode

(Server • Workstation)
ELS-NETWARE LEVEL 11 (2.15)
* für pe-AT 286/386 Server
* für max. 8 workstations
* dedlcated oder non-dedlcated mode

(Server entweder al's Workstation
oder nur Server)

ETH01126

ARC20026
ARC04026
ARC05026
ARC08026
ARC07026
ARC09026
ETH01026
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